
LandratsamtMeißen Mei
Kreisumweltamt
SachgebietImmissionsschutz  

LandratsamtMeißen,PF 10 01 52, 01651 Meißen

Postzustellungsurkunde Datum: 8. Dezember2021

EnergieanlagenFrankBündigGmbH Aktenzeichen: 106.11-5679/2020-
Geschäftsführung 76739/2021
MendenerWeg 3 RE9 IhreNachricht:
04736 Waldheim

Besucheranschrift:Remonteplatz8
01558 Großenhain

Bearbeiter: Frau Henschel
Zimmer: 2.10

Telefon: 03521 725-2331
Fax: 03521 725-88024

E-Mail: kreisumweltamt@kreis-
meissen.de

Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes!(BImSchG) i. V. m. dem Ge-
setz überdie Umweltverträglichkeitsprüfung?(UVPG)

Antragder EnergieanlagenFrankBündigGmbH, MendenerWeg 3, 04736 Waldheim,
vom 8. Juni 2020 aufErteilungeinerimmissionsschutzrechtlichenGenehmigungzur
Errichtungund zum BetriebeinerWindkraftanlageVestas V136, 166 m Nabenhöhe,
136 m Rotordurchmesser,4,2 MW Nennleistungin Zeithain,GemarkungZeithain,
Flurstück906
Gemeinde Zeithain
Gemarkung Zeithain
Flurstücksnummer 906
4. BImSchV? Ziff./Sp. 1.6.2/V i. V. m. $ 7 III UVPG

ImmissionsschutzrechtlicheGenehmigung

A. Entscheidung

A.1

AufAntragder EnergieanlagenFrankBündigGmbH, MendenerWeg 3, 04736 Waldheim,wird
die immissionsschutzrechtlicheGenehmigungfürdie Errichtungund den BetriebeinerWind-
kraftanlagedes Typs Vestas V136-4,2MW mitder BezeichnungWEA 19 („Z906“) miteiner
Nennleistungvon 4,2 MW, 166 m Nabenhöheund 136 m Rotordurchmesseraufdem Flurstück
906 in der GemeindeZeithainerteilt.

A.2

BestandteildieserGenehmigungsind die in AbschnittB genanntenund mitDienstsiegeldes
LandratsamtesMeißenversehenenAntragsunterlagensowie die in AbschnittD aufgeführten
Nebenbestimmungen.Der Genehmigungsbescheidumfasstinsgesamt69 Seiten.

LandratsamtMeißen Sprechzeiten:
Postanschrift:Postfach10 01 52, 01651 Meißen Mo 7:30-12:00 U)

Hausanschrift:Brauhausstraße21, 01662 Meißen Di 7:30-12:00
Konto: SparkasseMeißen,BLZ: 850 550 00 Konto: 3 100 031 007 Mi Schließtag

IBAN: DEO7 8505 5000 3100 0310 07, BIC: SOLADES1MEI Do 7:30-12:00 Uhr u. 14:0p-
Internet:www.kreis-meissen.org Fr 7:30-12:00

E-Mail: post@kreis-meissen.de
Kein Zugang fürelektronischsigniertesowiefürverschlüsselteNachrichten
BittebeachtenSie die allgemeinenHinweisezurVerarbeitungpersonenbezogenerDaten
durchdie UntereImmissionsschutzbehördezurErfüllungderKNIE nachder
EuropäischenDatenschutz-Grundverordnungauf
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A.3

Diese Genehmigungschließtgemäß 8 13 BImSchG andere,die Anlage betreffendebehördli-
che Entscheidungen,insbesondere die Baugenehmigung,die luftverkehrsrechtlicheund
denkmalschutzrechtlicheZustimmungmitein.

A.4

Die EnergieanlagenFrankBündigGmbH, MendenerWeg 3, 04736 Waldheim,trägtdie Kosten
des Verfahrens.Für die EntscheidungwerdenGebührenin Höhe von 23.471,88 EUR und Aus-
lagen fürdie Postzustellungin Höhe von 3,72 EUR erhoben.

Der Gesamtbetragin Höhe von 23.475,60 EUR ist unterAngabe des Kassenzeichens
11.76798.8 mitder Fälligkeit10. Januar 2022 auf das Konto des LandratsamtesMeißen
(IBAN: DEO7 8505 5000 3100 0310 07, BIC: SOLADES1MEI, SparkasseMeißen)zu zahlen.

B. Antragsunterlagen

Der GenehmigungliegendefolgendeAntragsunterlagen,die mitDienstsiegelversehenwurden
und 1.896 Seiten umfassen,zugrunde

Genehmigungsantragvom 16. Juli 2020, eingegangenam 17. Juli 2020,
ergänzendeUnterlagenvom 6. Oktober2020, eingegangenam 9. Oktober2020,
Nachlieferungvom30. November2020, eingegangenam 1. Dezember2020,
Nachlieferungvom26. Januar2021, eingegangenam 27. Januar2021
Nachlieferungvom 14. Juni 2021, eingegangenam 14. Juni 2021

C. UmfangderGenehmigung

Die Genehmigungerstrecktsich aufdie nachfolgendbenannteWindkraftanlage:

Bezeichnung:

WEA 19 („Z906“)
Vestas V 136-4.2 MW, Nennleistung4,2 MW,
166 m Nabenhöhe,136 m Rotordurchmesser

ÖrtlicheLage
LandkreisMeißen

GemeindeZeithain
GemarkungZeithain

Flurstücknummer906

Gauß-Krüger-Koordinaten
Rechtswert:4595049
Hochwert:5690570

ETRS89/UTM33N
Ostwert:(33)385953
Nordwert:5689126

WGS84
Ostwert:13° 21‘ 45,29"

Nordwert:51° 20‘ 31,06“

Höhe überNHN: 234 m
MaximaleBauhöheüberNN: 336 m
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D. Nebenbestimmungen

D.1 AllgemeineNebenbestimmungen

D.1.1

Die Inbetriebnahmeder Windkraftanlageist der zuständigenGenehmigungsbehördeformlos
schriftlichanzuzeigen.Die Anzeige muss mindestenszwei Wochenvor der beabsichtigten
Inbetriebnahmevorliegen.

D.1.2

Nach Errichtungder Windkraftanlagehatder Betreiberdiese mitfolgendenAngaben im Anla-
genbereichgutsichtbarauszuschildern:

- BetreiberderAnlage (Ansprechpartner,AnschriftundTelefonnummer)
- TechnischeDaten(Anlagentyp,Anlagenleistung,Rotordurchmesserund Nabenhöhe)
- Positionsdaten(Flurstücknummer,Gemarkung,Koordinatenangabedes Standortesun-

terVerwendungdes ReferenzsystemsETRS89/UTM33N, Höhe ü. NN)
- Hersteller-- oder WEA-NIS-Kennnummer (Windenergieanlagen-Notfall-Informations-

system).

D.1.3

Spätestenszwei Wochennach der InbetriebnahmederWindkraftanlageist derzuständigen
Genehmigungsbehördeeine Inbetriebnahmedokumentationzu übergeben.

Diesersind folgendeNachweisebeizufügen:

a. Bestandsplan(Einmessplan)des fertiggestelltenVorhabensmitDarstellungder

- Mittelpunktkoordinate
- Höhenlage(GOK überNN)

b. FotodokumentationderAnlagenbeschilderungbestehendaus:

- BeschilderungderAnlage im äußerenTürbereich(Anlagen-/Betreiberdaten)
- AnbringungderHersteller-oderWEA-NIS-Kennnummeram Turm
- Nachweisüberdie Beschilderung„GefahrdurchEisabwurf“

c. Nachweisder Erfassung relevanterBetriebsdaten(z. B. Windgeschwindigkeit,Windrich-
tung,Leistung,Drehzahl)

d. Nachweisder Einstellungdes Betriebsmodus„Mode SO 2“ im Nachtzeitraum(Angabe
max. Leistungsabgabe,NachweisProgrammiermodulmitZeiteinstellung)

e. Angabe der Kontaktdatendes beauftragtenBetriebsführers(Firma,Ansprechpartner,An-
schriftsowieTelefonnummer)

f.  Schattenabschaltmodul

- Fachunternehmererklärungmit Nachweis der Konfigurationdes Schattenwurfmoduls
einschließlichVermessungrelevanterImmissionsorte

- Standortangabedes Modulsim Lageplan

g. Anlagenbefeuerung

- BestätigungderSynchronisationderAnlagenbefeuerung
- Auflistungder Windkraftanlagen,auf welchedie Synchronisationder Neuanla

stimmtwurde
- Angabenzum eingesetztenLeuchtmittel
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h. Nachweisüberdie Installationund die hergestellteBetriebsbereitschaftdes Eisansatzer-
kennungssystems

l.  Inspektionsberichtzur InbetriebnahmeprüfungderWindkraftanlage

- Nachweisüberdie erfolgreichetechnischeAbnahmederWindkraftanlage
- BauteilprüfungaufMängelundSchäden
- Konformitätsbescheinigungdes Herstellers

D.1.4

Jeder Betreiberwechselund Wechsel im Kreis derdie Pflichtendes Betreiberswahrnehmenden
Personenim Sinne von 8 52b BImSchG istderGenehmigungsbehördeunverzüglichanzuzei-
gen.

D.2 Immissionsschutz

D.2.1 Geräuschimmissionen

D.2.1.1

Die Schallimmissionsprognosevom 29.05.2020 (BerichtNr. 14-2986 / 10-1, cdf Dresden),
sowiedie Ergänzung 1 vom 31.05.2021 (Berichts-Erg.1zu 14-2986 / 10-1, cdf Dresden),sind
BestandteilderAntragsunterlagen.

D.2.1.2

Die Windkraftanlagedes Typs Vestas V136-4,2 MW mitder BezeichnungWEA 19 („Z906“)
darftagsübereinen maximalenSummenschallleistungspegel(L., max) von 105,6 dB(A) im
Betriebsmodus„Mode 0“ nichtüberschreiten.

D.2.1.3

Die Windkraftanlagedes Typs Vestas V136-4,2 MW mitder BezeichnungWEA 19 („Z906“)
darfnachtseinen maximalenSummenschallleistungspegel(Le, max) von 101,2 dB(A) im Be-
triebsmodus„Mode SO 2“ nichtüberschreiten.

D.2.1.4

Einzelne kurzzeitigeGeräuschspitzendürfen die Immissionswerteder TA Lärm* am Tag
(6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) um nicht mehrals 30 dB (A) und zur Nachtzeit(22:00 Uhr bis
6:00 Uhr) um nichtmehrals 20 dB (A) überschreiten.Maßgebendfür die Beurteilungder
Nachtist die volle Nachtstundemitdem höchstenBeurteilungspegel,zu dem die zu beurtei-
lendeWindkraftanlagebeiträgt(Nr. 6.4 TA Lärm).

D.2.1.5

Die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) darfnichtton- und/oderimpulshaltignach dem Stand
der Techniksein. Bei einergeringenTonhaltigkeit(Kr) nach Ziffer4.5 des LAI-Dokuments
„Hinweisezum Schallimmissionsschutzbei Windkraftanlagen(WKA)“ vom 30. Juni 2016 von
2 dB im Nahbereich,ist am maßgeblichenImmissionsorteine Abnahmemessungzur Beurtei-
lungderTonhaltigkeiterforderlich.

D.2.1.6
   

Der Betriebder WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) ist nur mitaerodynamischmodififi
Rotorblätternzulässig. Dazu sind die RotorblätterantragsgemäßmitSägezahn-Hint
sog. SerratedTrailingEdges (STEs, Serrations)auszustatten.
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D.2.1.7

Die o. g. Windkraftanlageist miteinerkontinuierlichenAufzeichnunggeeigneterBetriebspa-
rameterauszurüsten.Dazu sind folgendeBetriebsdaten

elektrischeLeistung,
Rotordrehzahl,
Gondelanemometer-Windgeschwindigkeit,sowie
Pitchwinkel

zeitabhängigüber mindestensein Jahr zu erfassenund auf Verlangender zuständigen
Genehmigungsbehördevorzulegen.Die aufgezeichnetenDaten müsseneinsehbarsein und in
Klarschrift(lesbarund nichtcodiert)vorgelegtwerdenkönnen.

D.2.1.8

D.2.1.8.1

Innerhalbeines Jahres nach Inbetriebnahmeder Windkraftanlagemitder Bezeichnung
WEA 19 („Z906“) ist eine akustischeFGW-konformeEmissionsmessungdes festgesetzten
Betriebsmodus„Mode SO 2“ durch einen anerkanntenSachverständigendurchführenzu
lassen.

D.2.1.8.2

Spätestenseinen Monatnach Inbetriebnahmeist dem LandkreisMeißen,untereImmissi-
onsschutzbehördeeine KopiederAuftragsbestätigungfürdie Messungzu übermitteln.

D.2.1.8.3

Die Abnahmemessungendürfennichtvon demjenigenMessinstitutdurchgeführtwerden,wel-
ches in gleicherSache im RahmenderAntragstellungberatendbzw. gutachterlichtätigwar.

D.2.1.8.4

Einzelheitenzur Messung (z. B. Messanordnung,Erfassung ausgewählterBetriebs-parameter
etc.) sind mitdem LandkreisMeißen,Kreisumweltamt,UntereImmissionsschutzbehördeund
dem beauftragtenMessinstitutabzustimmen.Die zuständigeImmissionsschutzbehördeund
das LandesamtfürUmwelt,Landwirtschaftund Geologie sind überden beabsichtigtenMess-
terminmindestens14 Werktagezuvorzu unterrichten.

D.2.1.8.5

Die Messberichtesind der zuständigenImmissionsschutzbehördeinnerhalbeines Monats
nach AbschlussderanlagenbezogenenMessungzu übersenden.

D.2.1.9

D.2.1.9.1

Zur Begrenzungder maximalzulässigenEmissionentagsüberund nachtssowiedes genehmi-
gungskonformenBetriebsgeltenfolgendeWerte:

 

 

 

     

 

 

 

WEA 19 („Z906“) VestasV136-4,2MW, Betriebsmodustagsüber„Modus0“

f [Hz] 63 125 250 500 1000 |2000 |4000
Lw,ort[dB(A)] 84,8 92,5 97,2 99,0 97,9 93,8 86,9

-berücksichtigteUnsicher- Or = 0,5 dB op = 1,2 dB Oprog = 1,0 dB
%

heiten &
Le, max,okt[dB(A)] 86,5 94,2 98,9 100,7 |99,6 95,5 88,6\
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Lo, okt[dB(A)] 86,9 94,6 99,3 101,1 |100,0 |95,9 |89,0

WEA 19 („Z906“) Vestas V136-4,2MW, Betriebsmodusnachts„ModusSO2“

f [Hz] 63 125 250 500 1000 |2000 |4000
Lw,.oxe [dB(A)] 80,7 |88,2 92,8 94,6 93,5 89,5 82,7

berücksichtigteUnsicher- Or = 0,5 dB op=1,2dB Oprog = 1,0 dB
heiten
Le, max,okt[dB(A)] 82,4 89,9 94,5 96,3 95,2 91,2 84,4
Lo, okt[dB(A)] 82,8 |90,3 94,9 96,7 95,6 91,6 |84,8

  

 

 

  

 

 

 

 

Die Werte der oberenVertrauensbereichsgrenzeL,, oktstellendas Maß fürdie Auswirkungen
des genehmigungskonformenBetriebsinklusiveallererforderlichenZuschlägezur Berücksich-
tigungvon Unsicherheitendar und dürfennichtüberschrittenwerden.Sie geltensomitauch
als VorbelastungfürnachfolgendeAnlagen.

D.2.1.9.2

Im Rahmen einer messtechnischenÜberprüfungist der Nachweiseines genehmigungskon-
formenBetriebsdann erbracht,wenn die messtechnischbestimmtenOktavschallleistungspe-
gel des Wind-BINsmitdem höchstengemessenenSummenschallleistungspegelzuzüglichdes
90%-Konfidenzintervallsder Unsicherheitder Messungdie in ZifferD.2.1.9.1 genanntenWer-
te Le, max,ort(Betriebsmodusnachts„ModusSO 2“) nichtüberschreiten.

D.2.1.9.3

Werdennichtalle Werte Le, max, okt(Betriebsmodusnachts„Mode SO 2“) eingehalten,kannder
Nachweisdes genehmigungskonformenBetriebsüberdie DurchführungeinererneutenAus-
breitungsrechnungfürdie o. g. Windkraftanlageerbrachtwerden.Diese Kontrollrechnungist
mit dem identischenAusbreitungsmodelleinschließlichder Immissionsaufpunktmodellierung
durchzuführen,wie es in der Schallimmissionsprognosevom 29. Mai 2020 (BerichtNr. 14-
2986/10-1, cdf Dresden)sowie in der Ergänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Berichts-Erg.1 zu 14-
2986/10-1, cdf Dresden)abgebildetist. Als Eingangsdatensind die gemessenenOktavschal-
leistungspegeldes Wind-BINs mit dem höchstengemessenen Summenschallleistungspegel
zuzüglichdes 90 %-Konfidenzintervallsder Messunsicherheitanzusetzen.Der Nachweisdes
genehmigungskonformenBetriebsgiltdannals erbracht,wenndie so ermitteltenTeilimmissi-
onswerte der o. g. Windkraftanlagedie für sie in der Schallimmissionsprognosevom
29. Mai 2020 (Tabelle 9: IO A bis G und IO K bis N, BerichtNr. 14-2986/10-1, cdf Dresden)
sowie in der Ergänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Tabelle 4: IO H bis J und IO Z-E1 bis Z-E11,
Berichts-Erg.1 zu 14-2986/10-1, cdf Dresden)dokumentiertenTeilimmissionspegelL;, z, so für
den Nachtzeitraumnichtüberschreiten.

D.2.1.10

Störungenan der o. g. Windkraftanlage,die zu einerErhöhungdes Schallpegelsführenkön-
nen, sind unverzüglichzu beseitigen.Insbesonderesind geräuschverursachendeErschei-
nungenwieVerschleißoderdefekteTeile durchregelmäßigeWartungsdienstezu vermeiden.

D.2.2 Lichtimmissionen

D.2.2.1
    

  

 

Antragsgemäßist die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) zur Regulierungdes anlagenbe
ten SchattenwurfsmiteinemSchattenabschaltmodulderVestas Wind SystemsA/S au
ten, welches im Serverschrankdes Parkrechnersintegriertist. SämtlicheMeldekont
Schattenwurfmoduls(auchAusgabe: Fehlerfall)sind von derSteuerungdero. g. Wind
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lichtgesteuertenAbschalteinrichtungist regelmäßigim Rahmender Servicearbeitenan der o.
g. Windkraftanlageauf Verschmutzungund Beschädigungenzu kontrollieren.Verschmut-
zungenundBeschädigungensind unverzüglichzu beheben.

D.2:.2.2

Die 0. g. Windkraftanlageistso zu betreiben,dass an den vorbelastetenImmissionsorten

- IOG: Zeithain,GröditzerStraße14,
- IOP: Streumen,NeudorferStraße 1,
- IO ZNOS: Neudorf,Wasserturmstraße9,

keinezusätzlicheBelastungmitperiodischemSchattenwurfauftretenkann. Für den Zeitraum
mittatsächlichauftretendemSchattenwurfan den genanntenImmissionsortenist diese im-
merabzuschalten.

D.2.2.3

Die 0. g. Windkraftanlageist so zu betreiben,dass mitErreichender astronomischmaximal
zulässigenBeschattungsdauervon30 StundenproJahr an den Immissionsorten

- IO ZNO06: Neudorf,Wasserturmstraße10,
- IO ZN07: Neudorf,Wasserturmstraße11,
- IO ZNO8: Neudorf,Wasserturmstraße14a,
- IO ZZ01: Zeithain,NikopolerStraße19,
- IO ZZ02: Zeithain,NikopolerStraße20,
- 1O ZZ03: Zeithain,NikopolerStraße21,
- IO ZZ04: Zeithain,NikopolerStraße22,
- IO ZZ05: Zeithain,NikopolerStraße23,
- IO ZZO06: Zeithain,NikopolerStraße24,
- 1O ZZ07: Zeithain,NikopolerStraße25,
- IO ZZO8: Zeithain,NikopolerStraße27,

die Windkraftanlageabschaltet.

D.2.2.4

Die ermitteltenDaten zur Lichtstärkesowie die Abschaltzeitenaufgrundvon Schattenwurf,
Messgeräteausfall,Service etc. der WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) sind zu speichernund
übermindestensdreiJahre aufzubewahren;entsprechendeProtokollesind der zuständigen
Immissionsschutzbehördeauf Verlangenvorzulegen.Mit der Inbetriebnahmedokumentation
sind die aktuellenKontaktdatendes technischenBetriebsführersder Anlage bereitzustellen,
bei dem die Behördedie jeweiligenProtokolleeinsehenkann.SachbezogeneBetriebsdatenfür
das laufendeKalenderjahrmüssenjederzeitübereine Fernüberwachungabrufbarsein.

D.2.2.5

Zur Programmierungder Abschaltautomatiksind die beantragteWindkraftanlageWEA 19
(„2906“) sowie alle zu überwachendenrelevantenImmissionsorteeinzumessen.Spätestens
zweiWochennachderInbetriebnahmesind derzuständigenGenehmigungsbehörde:

- der Vermessungsberichteines Sachverständigenüberdie Einmessungder o. g. Wind-
kraftanlage,

- die Vermessungsprotokolleüberdie Einmessungder maßgeblichenImmissionsorte(Or-
te, an denenerheblicheBeeinträchtigungendurchSchattenauftretenkönnen)!sowie

   

 

! maßgebliche’ImmissionsortegemäßderWEA-Schattenwurf-Hinweisesind:
- schutzwürdigeRäume wie Schlafräume,Wohnräume,Wohndielen,Übernachtungsräumein Beherbergungs

räume,Praxisräume,Arbeitsräume,Unterrichtsräume,Schulungsräumeund ähnlicheArbeitsräume
- direktan GebäudenbefindlicheTerrassenundBalkone
- unbebauteFlächen,aufdenennachBau- oderPlanungsrechtGebäudemitschutzwürdigenRäumenzulässigsin
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- die Konfigurationsdateides programmiertenSchattenwurfmoduls

schriftlichvorzulegen.

D.2.2.6

ZurVermeidungstörenderLichtreflexesind füralle sichtbarenWindkraftanlagenteile,wie z. B.
Rotor, Nabe, MaschinenhausoderTurm, mittelreflektierendeFarben [z.B. RAL 7035] und bei
den BlattoberflächenmatteGlanzgrade- gemäß DIN 67530 / ISO 2813-1978 - kleiner30 %
zu verwenden.

D.2.3 SonstigeGefahren

D.2:3.1

Die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) ist antragsgemäßmiteinemÜberwachungssystemzur
Früherkennungvon Eisansatzauszurüsten,das im Fall derEisbildungan den Rotorblätternder
Windkraftanlageden Rotor zum Stillstandbringt. Antragsgemäßist das BLADEcontrol®-
Systemeinzusetzen.

D.2.3.2

Bei Eisbildungist aufgrundder Gefahrvon Eisabwurfdie o. g. Windkraftanlageabzuschalten.
Für den Neustartder Windkraftanlagebedarfes einerörtlichvisuellenInspektionder Rotor-
blätterund FreigabederWiederinbetriebnahme.

D.2.3.3

Zusätzlichist durch Hinweisschilderim Abstandvon mindestensder 1,2-fachenGesamthöhe
der WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) an den Zufahrtswegenund den umliegendenWirt-
schaftswegenaufdie verbleibendeGefährdungdurchEisabfallbei Rotorstillstandaufmerksam
zu machen. Die Schildersind so aufzustellen,dass sie von möglichenBenutzernder Wirt-
schaftswegefrühzeitigerkanntwerden.Sofern Hinweisschildernach dem Aufstellenabhan-
denkommen,sind diese zeitnahzu ersetzen.Sofern dies innerhalbder Vereisungssaisonge-
schieht,sind diese unverzüglichnach Bekanntwerdenzu ersetzen.

D.2.3.4

Die Funktionsfähigkeitdes Eiserkennungssystemsist im Rahmen der Inbetriebnahmeder
WindkraftanlageWEA 19 8“Z906“) durcheinen unabhängigenSachverständigen(siehe hierzu
BundesverbandWindEnergiee. V., Anforderungenan den SachverständigenfürWindenergie-
anlagen,Berlin,21. September2007) zu prüfenund zu dokumentieren.Hierbeiist u. a. auch
nachzuweisen,dass die Programmierungder o. g. Windkraftanlageein Wiederanlaufennur
nach manuellemStartsignaldurchden Betreiberan derAnlage akzeptiert.Die Dokumenta-
tionüber die Prüfungder Betriebsbereitschaftdes Systems ist der zuständigenGe-
nehmigungsbehördespätestenszwei Wochennach Inbetriebnahmeder Anlage vorzule-
gen. Diese ist Bestandteilder Inbetriebnahmedokumentation.Es sind die Kontaktdatendes

‚beauftragtenBetriebsführerszur technischenÜberwachungdes Eiserkennungssystemsanzu-
geben.

D.2.3.5

Betriebsbegleitendist die Funktionalitätdes Eiserkennungssystemsim Rahmender vorgese-
henen Prüfungendes Sicherheitssystemsund der sicherheitstechnischrelevantenKompon

digen ÜberwachungsbehördeaufVerlangenvorzulegen.
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D.2.3.6

In einem Anlagenlogbuchsind die Abschaltzeitender WindkraftanlageWEA 19 (“Z906“)
aufgrundvon Eisansatzmindestensfürzwei Jahre zu dokumentierenund derzuständi-
gen GenehmigungsbehördeaufVerlangenvorzulegen.

D.3 Bauordnung/Denkmalschutz

D.3.1 Bauordnungsrecht

D.3.1.1

Mitder Errichtungder o. g. WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) darferstbegonnenwerden,
wennzur Erfüllungder mitderGenehmigungverbundenenRückbauverpflichtungennach 8 35
Absatz 5 Satz 2 BauGB? eine Sicherheitsleistungnach 88 232 ff. BGB® in Form einerselbst-
schuldnerischenBürgschafteinerSparkasse oder DeutschenBank bzw. eines gleichwertigen
Sicherungsmittels(Bürgschaft)bis zur Höhe der fürdie ErfüllungeinerRückbauverpflichtung
voraussichtlichanfallendenKosten in Höhe von 285.489,54 EUR beim LandratsamtMeißen
hinterlegtundanerkanntwurde.

Der Nachweisder Sicherheitsleistungmuss spätestensmitEingang der Baubeginnanzei-
ge gemäß8 72 Absatz8 SächsBO’ vorliegen.

Die sofortigeVollziehungwirdangeordnet.

D.3.1.2

Als Voraussetzungfürden Baubeginnmuss der Prüfberichteines PrüfingenieursfürStandsi-
cherheitüber die Prüfung der örtlichenAnpassung einschließlichdes Turbulenzgutachtens
zum Typenprojekt(Typenprüfung)mit positivemPrüfergebnis(Baufreigabe)vorliegen.Die
BauausführunghatunterBeachtungder Prüfbemerkungenzu erfolgen.

D.3.1.3

Die von dieser immissionsschutzrechtlichenGenehmigungeingeschlosseneBaugenehmigung
gilt unterdem Vorbehaltder nachträglichenAufnahmevon Auflagen,falls sich diese im Er-
gebnisder Prüfungder örtlichenAnpassungdes Typenprojekts(u. a. Prüfungder Einhaltung
der gefordertenBaugrundparameter,Einsichtnahmein das Turbulenzgutachtenbezüglichder
GewährleistungderStandsicherheithinsichtlichderAuslegungswerteund Turbulenzintensität)
ergebensollten.

D.3.1.4

Dem Prüfingenieursind zur Wahrnehmungseiner Pflichtzur Bauüberwachunggemäß 8 81
Absatz 2 Nr. 1 SächsBO i. V. m. 8 15 Absatz 3 DVOSächsBO® der Baubeginnund die Ausfüh-
rung statisch-relevanterBauteilerechtzeitigmitzuteilen.Die Bauüberwachungschließtauch
die BauteilederTypenprüfungmitein.

D.3.2 Denkmalschutz

D.3.2.1 (Auflage)

Die bauausführendenFirmen sind bereits in der Ausschreibungdavon zu informieren,dass
sich im Zuge der ErdarbeitenarchäologischeUntersuchungenund dadurchauch Bauverzö
rungenergebenkönnen.Dann ist den mitdiesenArbeitenbeauftragtenMitarbeiternd
desamtesfür ArchäologieSachsen uneingeschränkterZugang zu den Baustellen
möglicheUnterstützungzu gewähren.
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D.4 Luftverkehr

D.4.1

Die beantragtemaximaleBauhöheder zu errichtendenWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) von
234 m überGrund ist einzuhalten,was einermaximalenBauhöhevon 336 m überNN an dem
unterC. näherdefiniertenStandortentspricht.

D.4.2

Die o. g. Windkraftanlageist als LuftfahrthindernismiteinerTages- und Nachtkennzeichnung
entsprechendder „AllgemeinenVerwaltungsvorschriftzur Kennzeichnungvon Luftfahrthinder-
nissen“ (AVV) des Bundesministeriumsfür Verkehr, Bau und Stadtentwicklungvom
24. April2020 (BAnz AT 30. April2020 B4) wiefolgtauszustatten:

D.4.2.1 Tageskennzeichnung

a) Die Rotorblätterder o. g. Windkraftanlagesind weiß oder grau auszuführen;im äußeren
Bereich sind sie durch drei Farbfeldervon je 6 m Länge [a) außen beginnendmit6 m
orange- 6 m weiß - 6 m orangeoder b) außen beginnendmit6 m rot- 6 m weiß oder
grau - 6 m rot] zu kennzeichnen.Hierfürsind die Farbtöneverkehrsweiß(RAL 9016),
grauweiß (RAL 9002), lichtgrau (RAL 7035), achatgrau (RAL 7038), verkehrsorange
(RAL 2009) oderverkehrsrot(RAL 3020) zu verwenden.Die Verwendungentsprechender
Tagesleuchtfarbenist zulässig.

b) An dero. g. Windkraftanlageist das MaschinenhausaufhalberHöhe rückwärtigumlaufend
miteinem 2 m hohen orangenoder rotenStreifenzu versehen.Der Streifendarfdurch
grafische Elemente und/oderkonstruktionsbedingtunterbrochenwerden. Grafische Ele-
mentedürfenmaximalein Drittelder Fläche derjeweiligenMaschinenhausseitebeanspru-
chen.

c) Der Mast ist miteinem3 m hohen Farbringin orangeoderrot, beginnendab 40 m über
Grund,zu versehen.Bei Gittermastenmuss dieserStreifen 6 m hoch sein. Die Markierung
darfaus technischenGründenoder bedingtdurchörtlicheBesonderheiten(Bewuchs)ver-
setztangeordnetwerden.

d) Am geplantenStandortkönnen alternativauch Tagesfeuer (MittelleistungsfeuerTyp A,
20.000 cd, gemäß ICAO Anhang 14, Band I, Tabelle 6.1 und 6.3 des ChicagoerAbkom-
mens) eingesetztwerden.Das Tagesfeuermuss auf dem Dach des Maschinenhausesge-
doppeltinstalliertwerden.Außerhalbvon Hindernisbegrenzungsflächenan Flugplätzendarf
das Tagesfeuerum mehrals 50 m überragtwerden.

D.4.2.2 Nachtkennzeichnung(Auflage- D.4.2.2. f))
Die NachtkennzeichnungderWindkraftanlageWEA 19 (Z906“) erfolgtdurchdie Spezifikation
FeuerW, rotoderFeuerW, rotES (AVV, Anhänge1 und 2).

a) Auf dem Dach des Maschinenhausesist eine NachtkennzeichnungdurchFeuer W, rotoder
FeuerW, rotES vorzusehen.

b) Eine zusätzlicheHindernisbefeuerungsebeneist, bestehendaus Hindernisfeuer(ES), am
Turmauf halberHöhe zwischenGrund und Nachtkennzeichnungaufdem Maschinenhaus-
dach anzubringen.Sofern aus technischenGründennotwendig,kann bei der Anordnung
der Befeuerungsebeneum bis zu 5 m nach oben/untenabgewichenwerden.Dabei müssen
aus jederRichtungmindestenszwei Hindernisfeuersichtbarsein

c) Ist eine zusätzlicheInfrarotkennzeichnung(AVV, Anhang3) vorgesehen,ist diese
Dach des Maschinenhausesdero. g. Windkraftanlageanzubringen.
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d) Es ist (z. B. durchDoppelungder Feuer) dafürzu sorgen,dass auch bei Stillstanddes Ro-
torssowiebei miteinerBlinkfrequenzsynchronenDrehzahlmindestensein Feueraus jeder
Richtungsichtbarist.

e) Der Einschaltvorgangerfolgtgrundsätzlichüber einen Dämmerungsschaltergemäß der
AVV, Nummer3.9.

f) Sofern die Vorgabennach AVV, Anhang 6 (Anforderungenan die bedarfsgerechteNacht-
kennzeichnung(BNK)) erfülltwerden,hat der Einsatz einerbedarfsgerechtenNachtkenn-
zeichnung(BNK) an der WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) zu erfolgen.Mindestensacht
Wochenvor Inbetriebnahmeder BNK ist die geplanteInstallationmitden erforderli-
chen Unterlagen/Nachweisennach AVV, Anhang 6, Nr. 3 der LandesdirektionSachsen,
DienststelleDresden, Referat Luftverkehrund Binnenschifffahrt,Olbrichtplatz1, 01099
Dresden unterAngabe des AktenzeichensDD36-4055/95/31 anzuzeigen. Die Anzeige
sollteüberdie zuständigeGenehmigungsbehördedero. g. Windkraftanlageerfolgen.

g) Die Feuer W, rotbzw. Feuer W, rot ES sind so zu installieren,dass immermindestensein
Feuer aus jederRichtungsichtbarist. Gegebenenfallsmüssendie Feuer gedoppelt,jeweils
versetztauf dem Maschinenhausdach- nötigenfallsmit Aufständerungen- angebracht
werden.Dabei istzu beachten,dass die gedoppeltenFeuergleichzeitig(synchronblinkend)
betriebenwerden. Das gleichzeitigeBlinken ist erforderlich,damitdie Feuer der o. g.
WindkraftanlagewährendderBlinkphasenichtdurcheinenRotorflügelverdecktwerden.

h) Die Blinkfolgeder Feuer auf Windenergieanlagenist zu synchronisieren.Die Taktfolgeist
auf 00.00.00 gemäß UTC miteinerzulässigen Null-Punkt-verschiebungvon +/- 50ms zu
starten.

i) Für die Ein- und Ausschaltvorgängeder Nachtkennzeichnungsind Dämmerungsschalter,
die bei einerUmfeldhelligkeitvon 50 bis 150 Lux schalten,einzusetzen.

D.4.2.3

Bei Ausfallder Spannungsquellemuss sich die Befeuerungautomatischauf ein Ersatzstrom-
netz umschalten.

D.4.2.4

Bei Feuern mitsehr langerLebensdauerdes Leuchtmittels(z. B. LED) kann auf ein „redun-
dantes Feuer“ mit automatischerUmschaltungverzichtetwerden, wenn die Betriebsdauer
erfasstund das Leuchtmittelbei Erreichendes Punktesmit5 % Ausfallwahrscheinlichkeitge-
tauschtwird.Bei Ausfalldes Feuers muss eine entsprechendeMeldungan den Betreibererfol-
gen.

D.4.2.5

Für den Fall einerStörungder primärenelektrischenSpannungsversorgungmuss ein Ersatz-
stromversorgungskonzeptvorliegen,das eine Ersatzversorgungvon mindestens16 Stunden
gewährleistet.Im Falle dergeplantenAbschaltungist derBetriebder Feuer bis zurWiederher-
stellungder Spannungsversorgungsicherzustellen.Die Zeitdauerder Unterbrechungzwischen
Ausfallder Netzversorgungund Umschaltenaufdie Ersatzstromversorgungdarfzwei Minuten
nichtüberschreiten.Diese VorgabegiltnichtfürInfrarotkennzeichnung.

D.4.2.6

Eine Reduzierungder NennlichtstärkebeimTagesfeuer„Feuer W, rot"und „Feuer W, rotES“
ist nur bei Verwendungder vom DeutschenWetterdienst(DWD) anerkanntenmeteorologi-
schen ‚Sichtweitenmessungmöglich.Installationund Betriebhaben nach den Bestimm genelS A&des Anhanges4 derAVV zu erfolgen.

Bi
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D.4.2.7

Die in den AuflagengefordertenKennzeichnungensind nach Erreicheneiner Hindernishöhe
von mehrals 100 m überGrund zu aktivierenund mitNotstromzu versorgen.Eingesetzte
Kränesind ab 100m überGrund miteinerTages- und an der höchstenStelle miteinerNacht-
kennzeichnung(Hindernisfeuer)zu versehen.

D.4.3

Der BetreiberhateinenAusfallderKennzeichnungunverzüglichzu beheben.

a) Ausfälle der Befeuerung,die nicht sofort behoben werden können, sind der NOTAM-
Zentraleder DeutschenFlugsicherungin Langen unterder Rufnummer06103 7075556 o-
derper E-Mail: notam.office@dfs.deunverzüglichbekanntzu geben.

b) Der Ausfallder Kennzeichnungist so schnellwie möglichzu beheben.Sobald die Störung
behoben ist, ist die NOTAM-Zentraleunverzüglichdavon in Kenntnisgesetztwerden.Ist
eine Behebunginnerhalbvon zwei Wochen nichtmöglich,ist die NOTAM-Zentralesowiedie
zuständigeGenehmigungsbehördenachAblaufderzwei Wochenerneutzu Informieren.

D.4.4

Die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) muss als Luftfahrthindernisveröffentlichtwerden.Da-
hersind der LandesdirektionSachsen, Referat36 Luftverkehrund Binnenschifffahrt,Olbricht-
platz1, 01099 Dresden,unterAngabedes Aktenzeichens:D36-4055/95/31folgendeAngaben
schriftlichzu melden:

a) mindestenssechs WochenvorBaubeginndas Datumdes Baubeginnsund

b) spätestensvierWochennach Errichtungdero. g. Windkraftanlagedie endgültigen
Vermessungsdatenund Angaben, um die Vergabe der ENR-Nummerund die endgültige
Veröffentlichungbei der DeutschenFlugsicherungGmbH (DFS) in die Wege leitenzu kön-
nen:

- DFS-Bearbeitungsnummer:OZ/AF-Sac1702 e
- Namedes Standortes
- Artdes Luftfahrthindernisses(Windkraftanlage)
- der genaue, endgültigeStandortder Windkraftanlage(geografischeStandortkoordina-

tenmitAngabedes Bezugsellipsoides)
- Höhe derBauwerksspitze(m überGrund)
- Höhe derBauwerksspitze(m überNN, HöhensystemDHHN 92)
- Artund BeschreibungderTages- und Nachtkennzeichnungsowieder BNK

- AnsprechpartnerderStelle, die einenAusfallder Nachtkennzeichnungbzw. der Behelfs-
befeuerungmeldetbzw. fürdie Instandsetzungzuständigist (Firma/Dienststelle,Name
des Verantwortlichen,Telefonnummer)

D.4.5

Die AufstellungentsprechendhoherMontagekränewirdgemäß 8 15 Absatz 2 Satz 3 LuftVG
unterAuflagengenehmigt.Als Tageskennzeichnungist fürdie Kräne der Anstrichgemäßder
„AllgemeinenVerwaltungsvorschriftzur Kennzeichnungvon Luftfahrthindernissen“vorge-
schrieben.Die Kennzeichnungsfarbensind grundsätzlich:

- verkehrsorange(RAL 2 2009) in Verbindungmitverkehrsweiß(RAL 9016) oder
- verkehrsrot(RAL 3020) in Verbindungmitgrauweiß(RAL 9002), achatgrau(RAL 7033

oderlichtgrau(RAL 7035) oder
- verkehrsorange(RAL 2009) oder
- verkehrsrot(RAL 3020)

Die VerwendungentsprechenderTagesleuchtfarbenist zulässig.
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Soweit die Kräne keinen entsprechendenAnstrichhaben, ist die Kennzeichnungdurch das
Anbringenvon Flaggen auf der Kranspitzesowie an dem Auslegeroberhalbder Höhe von
100 m überGelände im maximalenAbstandvon 15 m voneinandererforderlich.Die Flaggen
müsseneine Flächengrößevon nichtwenigerals 0,9 m? aufweisenund ein Schachbrettmuster
mitFarbfeldernvon nichtwenigerals 0,30 m KantenlängekontrastreicherFarben untereinan-
der und zur Hintergrundfarbeenthalten.Es sollendie Farbenorangeund weißoderalternativ
rotund weiß kombiniertwerden,soweitsich diese Farbenvom Hintergrunddurchausreichen-
den Kontrastunterscheiden.Anstattder Flaggen könnenauch entsprechendgestalteteWarn-
tafelnverwendetwerden(vgl. ICAO Anhang14 Band I Kapitel6 Nummer6.2.11 bis 6.2.14).

D.4.6

Zur Nachtkennzeichnungsind am oberstenPunktdes Turmes(bei Einsatz einesTurmdrehkra-
nes) sowie entlangdes Auslegers im maximalenAbstandvon 15 m voneinanderrundumrot
leuchtendeRundstrahl-Festfeuer(Hindernisfeuer)mitje einermittlerenLichtstärkevon nicht
wenigerals 10 cd zu installieren.Diese Nachtkennzeichnungist bei Dunkelheitoderschlechter
Sicht (Umfeldhelligkeitwenigerals 50 Lux) in Betriebzu halten.Bei Einsatz eines Mobilkranes
ist dieser bei Dunkelheitoder schlechterSicht (Umfeldhelligkeitwenigerals 50 Lux) am
höchstenPunktmittelseinem rundumrot leuchtendenRundstrahl-Festfeuer(Hindernisfeuer)
einermittlerenLichtstärkevon mindestens10 cd als Luftfahrthinderniszu kennzeichnen.Die-
se Nachtkennzeichnungdes Kranes kann auch Bestandteilder Behelfsbefeuerungder o. g.
Windkraftanlagesein.

D.5 Naturschutz

D.5.1 Kompensation

D.5.1.1

Der LandschaftspflegerischeBegleitplan(LBP) des PlanungsbürosMEP Plan GmbH vom 15. Ju-
li 2020 sowie die Ergänzungenzum LBP vom 23. September2020 sind verbindlichund Be-
standteildieserGenehmigung.Die darindargestelltenKompensationsmaßnahmenE ? und E»?

sind vollumfänglichumzusetzen.

D.5.1.2

Die Realisierungder vorgenanntenMaßnahmenunterD.5.1.1 erfolgen innerhalbvon zwei
Jahren nach der ErrichtungderWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) und ist derGenehmigungs-
behördenach Fertigstellunganzuzeigen.

D.5.2 AnforderungenzumArtenschutzFledermäuse

D.5.2.1

Zur Vermeidungvon Kollisionenvon Fledermäusenwird die WindkraftanlageWEA 19
(„Z906“) währendderAktivitätsperiodeder Fledermäuseim Zeitraum

- vom 1. Aprilbis zum 15. Septembervon Sonnenuntergangbis Sonnenaufgang,

- vom 16. Septemberbis zum 31. Oktobervon 1,5 h vor Sonnenuntergangbis Sonnen-
aufgang,

- bei Windgeschwindigkeitenvon < 6 m/sund

Temperaturenvon 2 10 °C
 

2 E : AbrisseinesWohngebäudesund eines NebengelassesmitBeräumungund Flächenrenaturierungaufdem Fl
65/2 derGemarkungNeudorfin derGemeindeZeithaln

3 Er: Neuanlageund Gestaltungvon rebhuhngerechtenFeldheckenals lineareLandschaftselementeauf Ackerlan 
Flurstück193 derGemarkungBoritzin derGemeindeHirschsteinaufeinerFläche von 4.202 m?
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stillgestellt.

D.5.2,2

Die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) ist miteinem BatcordermitautomatischerRufauf-
zeichnungnach dem Stand der Technik in GondelhöhemitmaximalerRotorblattabdeckung
der Aufzeichnungauszustatten.Der Betreiberkannvor Einbau nach Vorlage dertechnischen
Daten durchdas LandratsamtMeißenverlangen,dass es sich um geeigneteTechnikhandelt.
Die BetriebsdauerbeträgtmindestenszweiJahre.

D.5.2.3

Die Datender Rufaufzeichnungder Fledermäusesind zusammenmitden lückenlosdoku-
mentiertenTemperatur-,Windgeschwindigkeits-und SCADA-Daten zur Drehzahljeweilszum
31. Januardes aufdie MessungenfolgendenJahres derGenehmigungsbehördevorzulegen.

D.5.2.4

Nach Abschluss der zweijährigenMessungen zur Erfassung der Fledermausaktivitätist der
Genehmigungsbehördedie Auswertungmiteinem aktuellenund anerkanntenAuswertungs-
toolin einemAbschlussberichtvorzulegen.

Auf Basis derermitteltenstandortsbezogenenAktivitätsdatenwirdnach anerkannteraktueller
Methodikein Algorithmusentwickeltund in die Steuerungder Anlage implementiert,der die
0. g. Windkraftanlageso steuert,dass in den folgendenBetriebsjahrenwenigerals zwei tote
FledermäuseproJahr und Anlageauftreten.

D.5.2.5

Der Betreiberstelltsicher, dass die anlagenspezifischenDaten zur Windgeschwindigkeit,
Temperaturund Drehzahlzum Nachweisder genehmigungskonformenUmsetzungdes Ab-
schaltalgorithmuslückenlosaufgezeichnetund fürdie gesamteBetriebszeitder Anlage doku-
mentiertwerden.Sie könnenjederzeitdurchdie Genehmigungsbehördezur Vorlageverlangt
werden.

D.5.3 AnforderungenzumArtenschutzGreifvögel

D.5.3.1

Die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) wirdbei Bodenbearbeitungs-und Ernteereignissen
auf den umliegendenAckerflächenwährendder Anwesenheitder VogelartenRotmilanund
Mäusebussard

- im Zeitraumvom 1. Aprilbis 31. Oktober,

- bei Bodenbearbeitungs-und Erntemaßnahmenauf den Ackerflächenim Umkreisvon
300 m um die Windenergieanlage,

- mit Beginn der Maßnahmeund an den drei folgendenTagen von Sonnenaufgangbis
Sonnenuntergang

stillgestellt.

D.5.3.2

Zur Sicherung des Abschaltmanagementssind der Genehmigungsbehördevor Inbetr
nahmeder o. g. WindkraftanlagerechtskräftigeVerträgezwischen dem Betrei
WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) und den Flächenbewirtschafternder abschaltaus
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In den Verträgenverpflichtensich die Flächenbewirtschaftergegenüberdem Anlagenbetreiber
im Falle eines anstehendenBodenbearbeitungs-oder Ernteereignisseszur rechtzeitigenMel-
dung an den Betreiberder o. g. Windkraftanlage,sodass eine Abschaltungentsprechendder
unterD.5.3.1 genanntenVorgabenerfolgenkann.

D.5.3.3

Die Betriebs-und Abschaltzeitensind überdie Betriebsdatenregistrierungder Windkraft-
anlageWEA 19 („Z906“) zu erfassenund derGenehmigungsbehördejeweilszum 31. Januar
des aufdie MessungfolgendenJahres zusammenmitden Datender gemeldetenBodenbear-
beitungs-und Ernteereignissevorzulegen.Die eingereichtenDokumentemüssen nachvoll-
ziehbarund überprüfbarsein.

D.5.3.4

Jede Änderunghinsichtlichdes VertragesunterD.5.3.2 ist unverzüglichder Genehmigungs-
behördemitzuteilen.

D.6 Abfall,Altlasten,Bodenschutz

D.6.1

Das im Rahmendes BauvorhabensanfallendeBodenmaterialist getrenntnach Ober- und Un-
terbodenzu erfassen,zwischenzulagernund einerWiederverwendungzuzuführen.Eine Ver-
mischungist unzulässig.Der Oberbodenist vor Beginn der BauarbeitendurchsorgsamenAb-
trag und Zwischenlagerungin Bodenmietenin nutzbaremZustandzu erhaltenund vor Ver-
nichtungund Vergeudungzu schützen(vgl. DIN 18300, 18915 und 19731).

D.6.2

Die Verwertungvon überschüssigemBodenmaterialaußerhalbdes Bauvorhabensbzw. der
Einbau von Bodenmaterialienvon einem anderenHerkunftsortist nur zulässig, wenn diese
MaterialienaufmöglicheSchadstoffbelastungenuntersuchtund als verwertungs-bzw. einbau-
fähigbewertetwurden.

D.7 Wasser/Abwasser

Anlagenzum Umgang und zur LagerungwassergefährdenderStoffesind durcheinenFachbe-
triebzu errichten,zu wartenund instandzu setzen.

D.8 Arbeitsschutz

D.8.1

Die Bereichedes Turms und des Maschinenhauses,die begangenwerdenmüssen,sind aus-
reichendzu beleuchten.Die Nennbeleuchtungsstärkehat E„n = 200 Ix zu betragen.Darüber
hinausist eine Sicherheitsbeleuchtungvorzusehen,die bei Ausfallder Hauptenergiemindes-
tens60 Minutenüberbrückt.

D.8.2

Die Steigleiter zum Turmaufstieg muss über eine Schutzvorrichtunggegen Absturz
(Steigschutzeinrichtung)verfügen.An den Austrittsstellensind geeigneteHaltevorrichtun
anzubringen.Außerdemmuss ein ausreichenderSchutz gegen herabfallendeGegen
durchgeeigneteMaßnahmengewährleistetsein.
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D.8.3

Der Durchsteigaus demTurminnenraumin die Gondel (Maschinenhaus)sollteergonomischso
gestaltetsein, dass fürdas Wartungspersonaleine ausreichendefreie Bewegungsflächege-
währleistetistundZwangshaltungsmaßnahmenvermiedenwerden.

In der Gondel ist an geeigneterStelle ein dauerhaftesHinweisschildzu montieren,das nach
BetretenderGondel zum sofortigenVerschließenbzw. Sichernvon Durchgangsöffnungenvom
Turmzum Maschinenhausauffordert.

D.8.4

Auf Plattformen,Podestenund sonstigenVerkehrswegenmüssenBodendurchführungenfürz.
B. Kabel oderRohrleitungenso gestaltetsein, dass ein DurchtretenoderDurchfallenvon Per-
sonen nichtmöglich ist. Ist es technischoder organisatorischnichtmöglich,müssen diese
BereichmitgeeignetenMittelngesichertwerden,z. B. Geländern,NetzenoderAbdeckungen.

D.8.5

Die Mittelspannungsanlagemuss so installiertund betriebenwerden,dass keineUnfallgefah-
ren durchdirektesoder indirektesBerührenspannungsführenderTeile bestehenund von der
AnlagekeineBrand-und Explosionsgefahrausgeht.

D.8.6

Der staatlichenArbeitsschutzbehörde(hier:LandesdirektionSachsen, AbteilungArbeitsschutz,
DienststelleDresden) ist nach Inbetriebnahmeder WEA 19 („Z906“) jeweilseine Kopie der
Konformitätserklärungfürdie Gesamtanlagezu übergeben.

D.8.7

Für Maschinen,die nichtvon derGesamtkonformitätserklärungfürdie Anlage erfasstwerden
und gemäßder9. ProdSV? gesondertaufden Marktbereitgestelltwerden(z. B. kraftbetriebe-
ne Verriegelungen)sind die jeweiligenKonformitätsbescheinigungenvorzulegen.

D.8.8

Die Konformitätserklärungdes Inverkehrbringersfür das als persönlicheSchutzausrichtung
(PSA) aufden MarktbereitgestellteFallschutzsystemist in deutscherSprachevorzulegen.

D.8.9

Die Turmbefahranlagemuss vor Inbetriebnahmedurcheine zugelasseneÜberwachungsstelle
(ZUS) geprüftwerden.Eine Kopie der Prüfbescheinigungvor Inbetriebnahmeist der staatli-
chen Arbeitsschutzbehördenach Inbetriebnahmevorzulegen.Bei Betriebder Fahranlagesind
die Festlegungender DGUV Regel 101-005!° zu beachten.

D.8.10

Die Gefahrstoffkatastermitden Sicherheitsdatenblätternund Betriebsanweisungenhinsicht-
lich der gefährlichenEinsatzstoffeist an geeigneterund gekennzeichneterStelle in der WEA
19 („Z906“) zu hinterlegenbzw. von dem ausgewiesenenServicepersonalmitzuführen.

D.8.11

Der staatlichenAufsichtsbehördeist mitzuteilen,welche Fachfirmamitdem Service und
Instandhaltungder WEA 19 („Z906") beauftragtwordenist. Die Fachfirmamuss über,

nach DGUV Information203-007! vertrautsein.
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D.8.12

Hinsichtlichdes Betriebes,derWartungund InstandhaltungderWEA 19 („Z906“) istder Maß-
nahmen-und Hinweiskatalogder DGUV Information203-007 fürdie errichteteAnlagezu kon-
kretisieren,in einerBetriebsanweisungzusammenzufassenund dem Servicepersonalin ge-
eigneterForm bekanntzu geben. Bis spätestenssechs Monatenach Inbetriebnahmeder WEA
19 („Z906“) ist der staatlichenArbeitsschutzbehördeeine Bestätigungüber die Einweisung
des Betreibersin die BedienungderWEA 19 („Z906“) und die Sicherheitsvorschriftenvorzule-
gen.

D.9 DeutscheBahn, DB Immobilien

D.9.1

Durchdas Vorhabendürfendie Sicherheitund die Leichtigkeitdes Eisenbahnverkehrsaufder
angrenzendenBahnstreckenichtgefährdetodergestörtwerden.

E. Begründung

Ei Antrag

Mit Schreibenvom 16. Juli 2020, im Kreisumweltamtam 17. Juli 2020 eingegangen,bean-
tragtedie EnergieanlagenFrankBündigGmbH, MendenerWeg 3, 04738 Waldheim,die Ertei-
lung einerimmissionsschutzrechtlichenGenehmigungfürdie Errichtungund den Betriebvon
einerWindkraftanlageaufdem Flurstück906 in der GemeindeZeithain,GemarkungZeithain
sowie die Durchführungeiner Umweltverträglichkeitsprüfunggemäß 8 7 Absatz 3 UVPG
i. V. m. Nr. 1.6.2 derAnlage 1 zum UVPG.

Die VollständigkeitderhiereingereichtenAntragsunterlagenliegtseit 17. Februar2021 vor.

E.2 CharakteristikderAnlage

Bei dem o. g. Vorhabenhandeltes sich um die Errichtungund den BetriebeinerWindkraftan-
lage zur Nutzungvon Windenergiemitder BezeichnungWEA 19 („Z906“).
Die WEA 19 („Z906“) ist eine Windkraftanlagedes Typs Vestas V136-4,2MW miteinerNenn-
leistungvon 4,2 MW, 166 m Nabenhöheund 136 m Rotordurchmesserund soll aufdem Flur-
stück906 in derGemeindeZeithainerrichtetwerden.

Die geplanteWindkraftanlagebestehtjeweilsaus einemStahlrohrturm,dem Fundamentder
Maschinenhaussektion,einemDreiblattrotor,dem Generatorsowiederjeweilsdazugehörigen
technischenAusrüstung.

E:3 Genehmigungsverfahren

Das beantragteVorhabenzur Errichtungund dem Betriebder o. g. Windkraftanlagemitder
BezeichnungWEA 19 („Z906“) bedarfgemäß 88 4, 10 BImSchG i. V. m. den 8 1 Absatz 1

Satz 1 und 8 2 Absatz 1 Nr. 1 c der 4. BImSchV und der Nr. 1.6.2, V des Anhangs 1 zur
4. BImSchV der immissionsschutzrechtlichenGenehmigung.

Gemäß 8 7 Absatz. 3 UVPG beantragtedie Antragstellerindie DurchführungeinerUmweltver-
träglichkeitsprüfung(UVP). Begründetwirddie DurchführungeinerUVP damit,dass 18 Wind-
energieanlagenim Windpark„WIO5 Streumen“errichtetsind. Seit Dezember2019 ist
Repowering-Vorhabeneines anderenVorhabenträgersanhängig,der bei seinem vorg
ten Projektbeabsichtigt,zwei Windenergieanlagenzu errichtenund gleichzeitigvierB
anlagenzurückzubauen.
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GleichzeitigwurdeEnde Februar2020 derAntragderAntragstellerin„Streumen-Süd“,derdie
Errichtungvon zwei Windenergieanlagenim Süden des Windparksvorsieht,eingereicht.Hier-
zu ist zwischenzeitlichdie immissionsschutzrechtlicheGenehmigungam 15. Juni 2021 erteilt
worden.Das anderevorgenannteRepowering-Vorhabenist bishernichtvollständig.Für das
hierzugrundeliegendeVerfahrenwirdaufgrundder Dynamikim Windpark„WIO5S Streumen“
sowiedes Heranwachsenszum Schwellenwertvon 20 Windenergieanlageneine freiwilligeUVP
beantragt.Dieses Vorgehensoll insbesonderefürRechtssicherheitim Genehmigungsverfahren
sorgen,zudemsoll die Öffentlichkeitan diesemGenehmigungsverfahrenbeteiligtwerden.

Grundsätzlichfälltdie beantragteo. g. Windkraftanlagegemäß 8 1 Absatz 1 Nr. 1 UVPG in
den Anwendungsbereichdes UVPG und unterliegteinerUVP-Pflichtnach 8 6 UVPG i. V. m. Nr.
1.6.1 der Anlage 1 zum UVPG. Da die Antragstellerindie Durchführungeiner UVP freiwillig
beantragte,entfälltim vorliegendenFall das Verfahrenzur Feststellungder UVP-Pflichtnach
8 5 UVPG sowiedie Vorprüfungbei Neuvorhabennach 8 7 UVPG.

Sachlich zuständig für das Genehmigungsverfahrenist gemäß 8 2 Absatz 1 Satz 3
AGImSch@G’? i. V. m. 8 1 SächsImSchZuVO"?das LandratsamtMeißenals untereImmissions-
schutzbehörde.

Die örtlicheZuständigkeitergibtsich aus 8 1 SächsVwVfZG" i. V. m. 8 3 Absatz 1 VwVfG’®.

Das Genehmigungsverfahrenwurdegemäß 8 10 BImSchG i. V. m. der 9. BImSchV!® sowie
i. V. m. dem UVPG i. V. m. 88 5, 6 SächsUVPG!? durchgeführt.

Entscheidungsgrundlagefür die Erteilungdieser immissionsschutzrechtlichenGenehmigung
bilden.die unterB. genanntenAntragsunterlagensowieErgänzungen.

Am Verfahrenwurdenentsprechend8 10 Absatz 5 BImSchG die nachfolgendenBehördenund
sonstigenStellenbeteiligt:

- LandratsamtMeißen
Kreisumweltamt
Kreisbauamt
AmtfürForst und Kreisentwicklung
Kreisvermessungsamt

» AmtfürBrand-,Katastrophenschutzund Rettungswesen
- GemeindeRöderaueim AuftragderGemeindeWülknitz
- GemeindeZeithain
- GemeindeNünchritz
- RegionalerPlanungsverbandOberesElbtal/Osterzgebirge
- LandesdirektionSachsen, Abteilung3, Infrastruktur(Raumordnung),
- LandesdirektionSachsen, Abteilung3, Infrastruktur(Luftverkehrsbehörde),
- LandesdirektionSachsen, AbteilungArbeitsschutz,
- BundesamtfürInfrastruktur,Umweltschutzund DienstleistungenderBundeswehr,
- Bundesnetzagenturfür Elektrizität,Gas, Telekommunikation,Post und Eisenbahnen,

Referat226, Richtfunk,Flug-, Navigations-undOrtungsfunk,
- TelefonicaGermanyGmbH & Co. OHG,
- E-Plus Service GmbH
- DeutscheBahn AG

E.3.1 Öffentlichkeitsbeteiligung/Bekanntmachung,Auslegung

Das Vorhabenwurdegemäß 8 10 Absatz 3, 4 und 6 BImSchG, 88 8 bis 10 a und 12 der
9. BImSchV am 6. März 2021 im Amtsblattfür den LandkreisMeißen (Ausgabe 03/2021,
S. 8), aufder Websitedes LandratsamtesMeißensowie im UVP-Portaldes Bundesveröffe
lichtund bekanntgemacht.

Der Genehmigungsantragund die dazugehörigenUnterlagen,mitAusnahmeder Un
nach 8 10 Absatz 2 Satz 1 BImSchG, lagen in der Zeit vom 12. März 2021 bis einsc
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den Nünchritz,WülknitzundZeithainfürjedermannzur Einsichtnahmeaus. Die Antragsunter-
lagen wurdenzudem zur Einsichtnahmefürjedermannim Zeitraumvom 12. März 2021 bis
einschließlich12. April2021 im UVP-Portaldes Bundesdigitaleingestellt.

Die am 12. März 2021 begonneneEinwendungsfristendeteam 12. Mai 2021.

E.3.2 Erörterungstermin

Im Rahmen der Beteiligungder Öffentlichkeitim Gesamtzeitraumvom 12. März 2021 bis
12, Mai 2021 wurdekeineEinwendunggegen das o. g. Vorhabenerhoben.

Da keineEinwendunggegen das hierbeantragteVorhabenvorgebrachtwurde,entfälltgemäß
& 16 Absatz 1 Nr. 1 der9. BImSchV i. V. m. 8 12 Absatz 1 der 9. BImSchV derfürden 9. und
10. Juni 2021 festgesetzteErörterungstermin.Die entsprechendeBekanntmachunghinsicht-
lich des Verzichtsaufdie Durchführungder Erörterungwurdeim Amtsblattfürden Landkreis
Meißen (Ausgabe 06/2021, S. 9) und auf der Websitedes LandratsamtesMeißenveröffent-
lichtund bekanntgemacht.

E.4 RechtlicheWürdigung/Entscheidung

E.4.1 AllgemeineGenehmigungsvoraussetzungen

Gemäß 8 6 Absatz 1 BImSchG ist die Genehmigungzu erteilen,wennsichergestelltist, dass
die sich aus 8 5 BImSchG und eineraufgrundvon 8 7 BImSchG erlassenenRechtsvorschrift
ergebendenPflichtenerfülltwerdenund andereöffentlich-rechtlicheVorschriftenund Belange
des Arbeitsschutzesder Errichtungund dem Betriebder o. g. beantragtenWindkraftanlage
nichtentgegenstehen.

Die formellenund materiellenVoraussetzungenfürdie Erteilungder Genehmigungliegenun-
terBeachtungdervorgenanntenNebenbestimmungenunterD. vor.

Gemäß 8 5 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BImSchG sind genehmigungsbedürftigeAnlagenso zu errich-
ten und zu betreiben,dass zur Gewährleistungeines hohen Schutzniveausfür die Umwelt
insgesamtschädlicheUmwelteinwirkungenund sonstigeGefahren,erheblicheNachteileund
erheblicheBelästigungenfür die Allgemeinheitund die Nachbarschaftnicht hervorgerufen
werdenkönnen,als auch Vorsorgegegen schädlicheUmwelteinwirkungenund sonstigeGe-
fahren,erheblicheNachteileund erheblicheBelästigungengetroffenwird,insbesonderedurch
die dem StandderTechnikentsprechendenMaßnahmen.

Bei antragsgemäßerAusführungder o. g. beantragtenWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) und
unterBeachtungder vorgenanntenNebenbestimmungenunterD. ist sichergestellt,dass die
sich aus 8 5 Absatz 1 BImSchG ergebendenBetreiberpflichtenerfülltwerden.

SämtlicheNebenbestimmungenunterD. warenzu erteilen,um schädlicheUmwelteinwirkun-
gen, sonstigeGefahren,erheblicheNachteileund erheblicheBelästigungenfürdie Allgemein-
heit und die Nachbarschaftzu verhindern.Die Nebenbestimmungenergehenauf Grundlage
des $ 12 Absatz 1 BImSchG sowie im Hinblickaufdie Gewährleistungdes genehmigungskon-
formenBetriebsder o. g. Windkraftanlagesowie der Vorsorge- und Aufsichtspflichtendes
BetreibersderAnlage.

Fernerwurdedurchdie GemeindeZeithainmitSchreibenvom 13. Juli 2021 mitgeteilt,dass
überden hiervorliegendeno. g. Antragzur ErteilungeinerimmissionsschutzrechtlichenGe-
nehmigungdas Bauvorhabenals Angelegenheitder laufendenVerwaltungbehandeltund im
Ergebnisdas gemeindlicheEinvernehmennach 8 36 BauGB erteiltwurde.

   

Im Übrigenbeantragtedie AntragstellerinmitSchreibenvom 11. Mai 2020 die sofortige
ziehunggemäß 8 80a Absatz 1 VwGO. Die sofortigeVollziehungder o. g. Verfügungi

Grundenach im InteressederAntragstellerinanzuordnen,da diese im Falle eines Dri
spruchs von der immissionsschutzrechtlichenGenehmigungGebrauch machen kann.
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drücklichwirdhieraberauf8 63 BImSchG verwiesen.MitNeufassungdieserVorschriftdurch
das Gesetz zur Beschleunigungvon Investitionenvom 3. Dezember2020 (BGBl. I S.2694), in
Kraftgetretenam 10. Dezember2020 - also nach Antragstellung-, wurdedurchden Gesetz-
geber aufgezeigt,dass Windenergievorhabenprioritärsind bzw. dem Grundenach ein allge-
meines besonderesöffentlichesInteresseam Ausbau der erneuerbarenEnergien vorliegt.
Folglich habengemäß 8 63 BImSchG Widerspruchund Anfechtungsklageeines Drittengegen
die ZulassungeinerWindenergieanlagean Land miteinerGesamthöhevon mehrals 50 Me-
ternkeineaufschiebendeWirkung.Daherdientdas hiervorliegendeGenehmigungsverfahren
der UmsetzungpolitischerZielvorgabenund der Anforderungder Landes- und Regionalpla-
nung, die u. a. auch eine optimaleAusnutzungvon ausgewiesenenVorrang-/Eignungsge-
bietenfordern.Daher ist festzustellen,dass diese immissionsschutzrechtlicheGenehmigung
von Gesetzes wegen sofortvollziehbarist. Das heißt,der Gesetzgebermisstdiesen immissi-
onsschutzrechtlichenVerwaltungsaktenmit Bezug zur Windenergieein besonderesöffentli-
ches Interessebei. Demzufolgehat gegenüberdem öffentlichenInteressean der sofortigen
Vollziehbarkeitder o. g. Verfügungdas privateInteresseeines Drittenan der Aufrechterhal-
tungderaufschiebendenWirkungzurückzustehen.Insbesondereim Hinblickaufdie Eilbedürf-
tigkeitder Realisierungvon VorhabenmitBezug zu erneuerbarenEnergien,speziellderWind-
kraft,ist die Eignung, Erforderlichkeitund AngemessenheitderAnordnungdersofortigenVoll-
ziehung, die nach Abwägung der zu berücksichtigendenInteressenvorgenommenwurde,
nunmehrvon Gesetzes wegengegeben.

Der gutenOrdnunghalberwirddaraufverwiesen,dass im Rahmendes Genehmigungsverfah-
rens die potentiellenUmweltauswirkungendes o. g. Vorhabensgeprüftund im Ergebnis die
Genehmigungsfähigkeitdes Vorhabensfestgestelltwurde. Die sich aus den maßgebenden
gesetzlichenVorschriftenund sonstigenRegelwerkenergebendenZumutbarkeitsgrenzenwer-
den dabei nichtüberschritten.Die Gewährleistungeines hohenSchutzniveausfürdie Umwelt
ist durch Nebenbestimmungenin der Genehmigungsichergestellt.Überdieswurdeauch eine
Umweltverträglichkeitsprüfungdurchgeführt,die die Antragstellerinbeantragte.

Ergänzend werdendurch die Inanspruchnahmeder Genehmigungkeine irreparablenTatsa-
chen geschaffen.Sollte sich im Verlaufeines Rechtsbehelfsverfahrensherausstellen,dass ein
ausreichenderSchutz der Nachbarschaftund der Allgemeinheitvor schädlichenUmweltaus-
wirkungenund sonstigenGefahren, erheblichenNachteilenund erheblichenBelästigungen
entgegender bisherigenBeurteilungwiderErwartennichtsichergestelltwird,sind ggf. ent-
sprechendetechnischeoder betriebsorganisatorischeNachbesserungendes Vorhabensmög-
lich.

E.4.2 BaurechtlicheZulässigkeit

E.4.2.1 PlanungsrechtlicheZulässigkeit

Das Grundstück,aufdem die o. g. beantragteWindkraftanlagWEA 19 („Z906“) errichtetwer-
den soll, befindetsich im planungsrechtlichenAußenbereichderGemeindeZeithain.Zum Au-
Benbereichgehörenalle Grundstückeund Grundstücksteile,die außerhalbdes Geltungsberei-
ches eines qualifiziertenBebauungsplanesund außerhalbder im Zusammenhangbebauten
Ortsteile(Innenbereich)liegen. Die planungsrechtlicheBeurteilungsgrundlageergibt sich
demzufolgeaus 8 35 BauGB. Der Außenbereichist grundsätzlichvon einerBebauungfreizu-
halten.LediglichprivilegierteVorhabeni. S. d. 8 35 Absatz 1 BauGB und sonstigeVorhaben
i. S. d. 8 35 Absatz 2 BauGB sind zulässig, wenn ihreAusführungoder Benutzungöffentliche
Belangenichtbeeinträchtigt.

Die o. g. beantragteWindkraftanlagezähltzu den privilegiertenVorhabeni. S. d. 8 35 Ab-
satz 1 Nr. 5 BauGB. Für die Erschließungder geplantenWindkraftanlageWEA 19 („Z906“)
wirddie bereitsfürdas vorausgegangeneVerfahrenhinsichtlichderWindkraftanlagenWEA 20
(„G525/528“) und WEA 21 („G526/527/654-6“) (immissionsschutzrechtlicheGenehmigung
vom 15. Juni 2021, Az. 106.11-2992/2020-37865/2021)beantragteZuwegungerweitert,
den Flächenverbrauchund die Zerschneidunggeringzu halten.Im vorausgegangeneni

zeitlichgenehmigtenWindkraftanlagenWEA 20 („G525/528“) und WEA 21 („G526/5 5
6“) durchdie Lage des Baugrundstücksund dererfolgtenPlanungder Erschließung/ZuWwegun
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durchAnbindungan den bestehendenWendekreisder IndustriestraßeB aus dem Gewerbe-
/Industriegebietgesichert. Dabei wurden von der Antragstellerinunter Einbeziehungder
Grundstückseigentümer,Bewirtschafternund der Gemeinde Glaubitz zuvor Erschließungs-
möglichkeitengeprüftund abgestimmt.Im Ergebniswarfestzustellen,dass derAusbaueiner
Anbindungvom bestehendenWendekreisaus dem Gewerbegebieterforderlichist. Hierfür
wurdein Abstimmungmitder GemeindeGlaubitzein Antragauf Befreiungvon den Festset-
zungen des Bebauungsplanesnach 8 31 BauGB gestellt,der Bestandteilder Antragsunterla-
gen des Verfahrenszur WEA 20 („G525/528“) und WEA 21 („G526/527/654-6“) gewesen ist.
Dem vorgenanntenAntragwurdezugestimmt,so dass dies die Errichtung,den Betriebund
zukünftigeWartungender beiden o. g. genehmigtenWindkraftanlagenbzw. nunmehrauch
durch die Erweiterungder Zuwegung auch der hier beantragtenWindkraftanlageWEA 19
(„2906“) zulässtunddemnachdie Erschließunggesichertist.

Nach 8 35 Absatz 3 Satz 2 1. HalbsatzBauGB dürfenraumbedeutsameVorhabenden Zielen
der Raumordnungnichtwidersprechen.Grundsätzlichwird davon ausgegangen,dass Wind-
kraftanlagengenerellmiteinerNabenhöhevon ca. 50 m bzw. einerinstalliertenLeistungvon
250 kW i. S. d. 8 3 Nr. 6 Raumordnungsgesetz(ROG!?) raumbedeutsamsind. Danach sind
raumbedeutsamePlanungenund Maßnahmensolche, die Planungeneinschließlichder Raum-
ordnungspläne,Vorhabenund sonstigeMaßnahmen,durchdie Raum in Anspruchgenommen
oderdie räumlicheEntwicklungoderFunktioneinesGebietsbeeinflusstwird.

Der beantragteAnlagenstandortbefindensich in dersüdlichenErweiterungsflächezum beste-
hendenWindvorranggebietStreumen(„WIO5 Streumen“),die der RegionalePlanungsverband
Oberes Elbe/Osterzgebirgeim Rahmen der zweitenGesamtfortschreibungermittelt,unter-
suchtund in der Verbandversammlungam 24. Juni 2019 beschlossenhat. Damitstelltdiese
Fläche eine Erweiterungdes laut RegionalplanOberes Elbtal/Osterzgebirge,verbindlichseit
dem 19. November2009, und Teilfortschreibungzur Windenergienutzung,verbindlichseit
dem 24. März 2003 bestehendenWindvorranggebietesStreumendar.

Aus Betrachtungder Raumordnungund Regionalplanungbestehenzum beantragteno. g.
VorhabenkeineBedenken.Die o. g. beantragteWindkraftanlagewidersprichtnichtden Zielen
der Raumordnungund ist daher in der beantragtenArt und Weise zulässig. Die jeweiligen
Stellungnahmender LandesdirektionSachsen, Referat Raumordnung,des Regionalen Pla-
nungsverbandesOberes Elbtal/Osterzgebirgeals auch des AmtesfürForst und Kreisentwick-
lung des LandratsamtesMeißenliegenvor.

Als weitereZulässigkeitsvoraussetzungfürdie beantragteWindkraftanlageWEA 19 („Z906“)
ist gemäß 8 35 Absatz 5 Satz 2 BauGB eine Verpflichtungserklärungabzugeben.Danachver-
pflichtetesich die Antragstellerin,das Vorhaben nach dauerhafterAufgabe der zulässigen
Nutzungzurückzubauenund Bodenversiegelungenzu beseitigen.Diese bauplanrechtlicheZu-
lässigkeitsvoraussetzungwurdeerfülltund durch das Kreisbauamtdes LandratsamtsMeißen
bestätigt.

E.4.2.2 DenkmalschutzrechtlicheZulässigkeit

Der Standortder geplantenWEA 19 („Z906“) befindetsich innerhalbdes Vorrang-und Eig-
nungsgebietesWindenergienutzungWIOS5S Streumendes Regionalplans2020*. Gebiete zur
vorrangigenNutzungund Errichtungvon Windenenergieanlagenwerdenschon im Zuge der
Aufstellungdes regionalenEntwicklungsplansin den einzelnenPlanungsregioneneiner Prü-
fung auf Eignung unterzogen.Hierbeispielen u. a. Kriterien,wie beispielsweiseMindestab-
stände der Grenze des Eignungsgebietszur nächstenWohnbebauung,Mindestabständezu
Schutzgebietenund zu schützendenArten,Mindestabständezu Kultur-und Bodendenkmäler,
Mindestabständezu sonstigenHindernissen(Straßen,Strommastenetc.) eine Rolle. Wie sich
im Detaildie Betroffenheitender Schutzgüterdurchden o. g. beantragtenStandortder WEA
19 („Z906“) darstellen,wurdedurchEinreichungderAntragsunterlagennäheruntersucht.
Im Zuge des Scopingverfahrenswurdedurchdie untereDenkmalschutzbehördedes Landkrei-
ses Meißen mitgeteilt,dass das geplanteVorhabenvoraussichtlichAuswirkungenauf das-i

 

4 RegionalplanOberesElbtal/Osterzgebirge2020, verbindlichseit17. September2020 mitBekanntmachungde
gung imAmtlichenAnzeigerdes SächsischenAmtsblattesNr. 38/2020
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weltverträglichkeitsprüfungals fürerforderlichgehaltenwurde.Die untereDenkmalschutzbe-
hördebestätigtesodann im laufendenGenehmigungsverfahrendie Vollständigkeitder Unter-
lagen füreine denkmalschutzrechtlicheBeurteilungund erteiltedie denkmalschutzrechtliche
Zustimmungzum Genehmigungsantrag.

MitSchreibenvom 7. Juli 2021 wandtesich die StiftungSächsische Gedenkstättenerstmals
an die Genehmigungsbehörde,wonachdie beantragteo. g. WindkraftanlageWEA 19 („Z906")
das KulturdenkmalEhrenhainZeithainund die dortansässige Gedenkstättemassiv in ihrem
Erscheinungsbildbeeinträchtigenwürde. Insoweitwurdedieser mitgeteilt,dass die Festset-
zung des Windvorranggebietsdes RegionalplanesOberes Elbtal/Osterzgebirgein einem lan-
gen VerfahrenunterBeteiligungder Öffentlichkeitstattgefundenhatsowie das hiergeführte
Genehmigungsverfahrenin einemförmlichenVerfahrenmitÖffentlichkeitsbeteiligungdurch-
geführtwurde.In keinemder beidenvorgenanntenVerfahrenäußertesich die StiftungSäch-
sische Gedenkstätten.

Vorliegendwurdeerneutgeprüft,ob das Kulturdenkmal„EhrenhainZeithain(Sachgesamt-
heit)“durchdie Errichtungder hierbeantragtenWEA 19 („Z906“) beeinträchtigtwird.Grund-
sätzlichist festzuhalten,dass es keineallgemeingültigeRegelung zur Beziehungvon Denk-
mälernund Windenergieanlagengibt. Daherist hiereine Einzelfallentscheidunggeboten.

Die GenehmigungsbehördevertrittvorliegendfolgendeAuffassung:selbst wenn eine Beein-
trächtigungvorliegendfestzustellenwäre, müsstediese so schwerwiegendsein, dass sie ge-
wichtigeristals das allgemeineInteressean demAusbaudererneuerbarenEnergien.

Mitder Errichtungderbeantragteno. g. WindkraftanlageWEA 19 („Z906") wirdes eine Sicht-
beziehungzwischendem EhrenhainZeithainund derWindkraftanlagegeben. Dabei ist jedoch
zu berücksichtigen,dass die Errichtungdieserwederden Erhaltnoch die Nutzungdes Denk-
mals beeinträchtigt.Hinsichtlichder weiträumigenSichtbarkeitin Bezug auf den Ehrenhain
Zeithainist der bestehendeWindparkmitseinen insgesamt18 Bestandswindkraftanlagenzu
nennen.Weiterezwei Windkraftanlagenwurdenim Juni d. J. genehmigt.Als weiterenbeein-
trächtigendenAspektwurdeder potentielleSchattenwurfauf das Bürogebäudedes Ehren-
hains Zeithaindurchdie Genehmigungsbehördegeprüft.In der behördeninterndurchgeführ-
ten Berechnung,bei derdas Bürogebäudedes EhrenhainsZeithainals Immissionsorthinsicht-
lich des Schattenwurfesberücksichtigtwurde,kam die Genehmigungsbehördezum Ergebnis,
dass keineunzulässigeBeeinträchtigungdurchSchattenwurfam Bürogebäudedes Ehrenhains
Zeithainzu erwartenist.
Vor diesem Hintergrundkommtdie Genehmigungsbehördezum Ergebnis,dass die beantragte
o. g. WindkraftanlageWEA 19 („Z96“) das Kulturdenkmal„Ehrenhain Zeithain"in seiner
Sachgesamtheitwedererdrückt,verdrängtodergar übertönt.

E.4.3 Umweltverträglichkeitsprüfung

Verfasserin: GICON®-Großmann IngenieurConsult GmbH, Tiergartenstraße48, 01219
Dresden;Stand: 18. Oktober2021

„ZusammenfassendeDarstellungundBewertungder Umweltauswirkungennach 820 Abs. 1a
und1b der9. BImSchVfür 1 WEA im Windpark„Streumen-Z906“
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2 Einführung

1.1 AnlassundZweckdes Vorhabens

Die EnergieanlagenFrankBündigGmbHmitSitz im MendenerWeg 3 in 04736 Waldheimbe-
absichtigtim LandkreisMeißen, östlich von Zeithainund nördlichdes Gewerbegebietes
Glaubitz die Errichtungeiner Windenergieanlage(WEA) im Vorrang- und Eignungsgebiet
Windenergienutzung(Windpark)„WIO5 Streumen‘”.Die WEA vom Typ Vestas V136 (WEA
miteinerNabenhöhevon 166 m, einemRotordurchmesservon 136 m undeinerGesa

   

 

5 In den Antragsunterlagenauchals Windpark„Streumen-Süd"bezeichnet,
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von 234 m wirdaufderGemarkungZeithain,Flurstück906 errichtet‘.Die Nennleistungliegt
bei4,2 MW.

Die neue WEA sollin räumlicherNähezu den bestehenden18 WEA (WEA 01 bis WEA 18) und
den 2 genehmigtenWEA 20 undWEA 21 im Windpark„WI 05 Streumen“realisiertwerden.

Das Vorhabenist unterBerücksichtigungder bestehendenund genehmigtenAnlagen unter
Nr. 1.6.1 derAnlage 1 des UVPG einzuordnen.Für die ErrichtungderzusätzlichenWEA wird
eineUmweltverträglichkeitsprüfungdurchgeführt.

Bei UVP-pflichtigen Anlagen soll die Genehmigungsbehördegemäß $8 20 Abs. 1a der
9. BImSchV eine zusammenfassendeDarstellungderzu erwartendenAuswirkungendes Vor-
habensaufdie in &$ 1a der9. BImSchVgenanntenSchutzgütererarbeiten.AufGrundlageder
zusammenfassendenDarstellungbewertetdie Genehmigungsbehördegemäß & 20 Abs. 1b
der9. BImSchVanschließenddieAuswirkungendes Vorhabens.

Die zusammenfassendeDarstellungund Bewertungder Auswirkungenaufdie in $ la der
9. BImSchVgenanntenSchutzgüter

Menschen,insbesonderedermenschlichenGesundheit,
Tiere, Pflanzenunddie biologischeVielfalt,
Boden, Fläche, Wasser, Luft,KlimaundLandschaft,
KulturellesErbe undsonstigeSachgütersowie
die Wechselwirkungenzwischenden vorgenanntenSchutzgütern

wirdhiermitvorgelegt.Bei derBeschreibungundBewertungderAuswirkungensindMaßnah-
men, mitdenenerheblicheAuswirkungenaufdie Schutzgütervermieden,vermindert,ausge-
glichenoderersetztwerdenzu berücksichtigen.

Grundlagenfürdie im Rahmendes UVP-Verfahrenszu erarbeitendezusammenfassendeDar-
stellungin diesemVerfahrensind

« die Antragsunterlagen,eingereicht am 08.06.2021 mit Nachreichungen vom
31.05.2021, 23.11.2020, 22.01.2021,

« die eingebrachtenAnregungenundBedenkenvon BehördenundÖffentlichkeitzu den
vorgelegtenAntragsunterlagenim Rahmendes Beteiligungsverfahrensnach den 88 11
und12 der9. BImSchVbzw. 8 17, &$ 18 des UVPG.

Die Unterlagenwurdenvom 12.03.2021 bis 12.04.2021 öffentlichausgelegt.Aufdie Durch-
führungeinesErörterungsterminswurdeverzichtet.

1.2 Grundlagen

FolgendeUnterlagenwerdenzurDarstellungderUmweltauswirkungenherangezogen:

«+ UVP-Bericht für den Windpark „Streumen-Z906“ der MEP Plan GmbH vom
15.07.2020, ergänztam 25.11.2020

« Schattenwurfgutachtenfür die geplante Errichtungvon einer Windenergieanlage
Vestas V136 im Windpark,Projekt-Nr.:2020-Str-Z906-04-05vom22.01.2021,

« SchallgutachtenBericht-Nr.14-2986 / 10-1, SchallimmissionsprognoseWindpark
Streumen-Südfür den Neubau von 1 WEA des Typs Vestas V136 (Z906) vom
29.05.2020, 1. Ergänzungvom31.05.2021,

   

» LandschaftspflegerischerBegleitplan für den Windpark „Streumen-Z906',
MEP Plan GmbH vom15.07.2020 undErgänzungenvom23.09.2020, 25.11.2

 

$ In den Antragsunterlagenals Windpark„Streumen-Z906”bezeichnet.
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« Natura2000-Verträglichkeits-Vorstudiefürdie FFH-Gebiete SAC 63E „Gohrischheide
undElbniederterrasseZeithain“(DE 4545-304), das SAC 87E „RöderaueundTeiche
unterhalbGroßenhain“(DE 4546-304) und das SPA 28 „Gohrischheide"(DE 4545-
451) sowie das SPA 29 „UnteresRödertal“(DE 4546-451) derMEP Plan GmbH vom
28.05.2020,

« Faunistisches Gutachten Vögel (Aves) für den Windpark„Streumen-Z906“ der
MEP Plan GmbH vom 15.05.2020,

« Faunistisches Gutachten Fledermäuse für den Windpark „Streumen-Z906" der
MEP Plan GmbH vom15.05.2020,

« Artenschutzfachbeitragfürden Windpark„Streumen-Z906"derMEP Plan GmbH vom
15.07.2020.

2 Kurzbeschreibungdes VorhabensundUntersuchungsumfang

GegenstandderhiervorliegendenzusammenfassendenDarstellungistdas Vorhaben:„Errich-
tungundBetriebvon einerWEA im Windpark„Streumen-Z906“.Bei dem Vorhabenhandeltes
sich um die südwestlicheErweiterungdes bestehendenWindparksdurchdie Errichtungeiner
weiterenWEA. Der Windparkwurdein der 2. Gesamtfortschreibungdes Regionalplansdes
Regionalen PlanungsverbandesOberes Elbtal/Osterzgebirgevom 17.08.2020 geprüftund
festgesetzt.Die Standortebefindensich im festgesetztenVorrang-undEignungsgebietWind-
energienutzung„WIO5 Streumen“ fürdie Region OberesElbtal/Osterzgebirge.

Für die BeschreibungundBewertungderUmweltauswirkungensinddie bestehenden18 WEA
undgenehmigten2 WEA als kumulierendeVorhabenunddarausresultierendeAuswirkungen
zu betrachten.

Für die BewertungderUmweltauswirkungenwurdenschutzgutbezogeneUntersuchungsräume
abgegrenzt:

Das festgelegteUntersuchungsgebietfürdie SchutzgüterWasser, Klima, LuftundKulturelles
Erbe undsonstigeSachgüterweisteinenAbstandvon mindestens1.000 m zwischenderge-
plantenWEA undderUntersuchungsgebiet-Grenzeauf. Bei den SchutzgüternBoden undFlä-
che istderdirekteEingriffsbereichuntersuchtworden.

ZurBewertungderAuswirkungenaufdas SchutzgutMenschen,insbesonderedie menschliche
Gesundheit,werdendie nächstgelegenenImmissionsorteunterBerücksichtigungder beste-
hendenundgeplanterWEA herangezogen.Für das SchutzgutLandschafteinschließlichland-
schaftsgebundenerErholungerfolgtenUntersuchungenbis ca. 3,6 km Abstandzurgeplanten
WEA (15facheAnlagenhöhe).

Für die SchutzgüterFlora und Biodiversitätwurdendie Biotopeim direktenEingriffsbereich
sowieschutzwürdigeBiotopeim UntersuchungsgebietmiteinemRadius von 1.000 m um die
geplanteWEA erfasst.

Für die Erfassung und Habitatanalyseder Brutvögelund Fledermäusewurdenvorliegende
Untersuchungenaus den Jahren 2016 und2017 genutzt.Das UntersuchungsgebietfürBrut-
vögelumfasstin etwaeinenRadius von 1.500 m, das die bestehenden,genehmigtenunddie
geplanteWEA beinhaltet.Großvögelwurdenin einemca. 3 kmRadiusum die WEA erfasst.

Fürdie Erhebungenzu FledermäusenwurdenErfassungenin den Jahren 2013 und2014 sowie
Daten des Gondelmonitorings2015 und2016 der bestehendenWEA herangezogen(FRINAT
2015, 2017).

   

Für die Bewertungvon Wechselwirkungenzwischenden Schutzgüternwerdendie je
Untersuchungsgebieteentsprechendangepasst.
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3 ZusammenfassendeDarstellungnach$ 1a der9. BImSchV

3.1 SchutzgutMenschen,insbesonderediemenschlicheGesundheit

3.1.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

Die AbständedergeplantenWEA zurnächstgelegenenschutzbedürftigenWohnbebauungder
umliegendenOrtslagenbetragenca. 1.000 m nach Zeithain,ca. 1.300 m nach Neudorf,
> 1.700 m nach Glaubitz, > 2.000 m nach Marksiedlitzund nach Radewitzund > 2.800 m
nachStreumen.

3.1.2 BeschreibungderAuswirkungen

Windkraftanlagenkönnensich durch Lärm und Schattenwurfaufdas Wohlbefindenund die
Gesundheitdes Menschenauswirken.Weiterhinistdas Unfallrisikozu betrachten.

Durch die optischeVeränderungkönnenAuswirkungenaufdie Wohnqualitätauftreten.Die
vorgeseheneWEA wirdstandardmäßigmiteinerhellgrauenSpezialfarbebehandelt,um einen
negativenoptischenEinflussaufdie Umweltzu vermeiden.Es werdenverringerteGlanzgrade
verwendet,um die Lichtreflektionender Blattoberflächenzu dämpfen.Durch die zusätzliche
WEA wirdes aufgrunddes Abstandesvon mindestens1.000 m zurnächstgelegenenWohnbe-
bauungzu keinerbedrängendenWirkungodererheblichenVerfremdungdes Landschaftsbild-
charaktersmitWirkungaufdas SchutzgutMenschkommen.Auswirkungenaufdie Erholungs-
qualitätwerdenbeimSchutzgutLandschaftbehandelt.

Lärm

Zur Ermittlungund Beurteilungder von der geplantenWEA verursachtenSchallimmissionen
(Zusatzbelastung)sowiederim Untersuchungsgebietdurch

« 21 bestehendebzw. beantragteWEA,

« Bebauungspläneund

« Industrie-undGewerbebetriebeim Industrie-undGewerbegebietZeithain-Glaubitz

verursachtenSchallimmissionen(Vorbelastung)wurdeeine Schallimmissionsprognosenach
TA Lärm für20 Immissionsorteim Tag- undNachtzeitraum(OrtslagenStreumen,Marksied-
litz, Wülknitz,Neudorf,Zeithain,RadewitzundGlaubitz)erstellt.Die Schallimmissionsprogno-
se erfolgtedabeiaufder Basis der aktuellenLAI-Hinweiseund dem darinfestgelegtenBe-
rechnungsverfahren(Interimsverfahrendes NormenausschussesfürAkustik,Lärmschutzund
Schwingungstechnikim DIN undVDI) fürzweiverschiedeneBetriebsmodifürTag- undNacht-
zeitraum.

Die BerechnungsergebnissederSchallimmissionsprognosefürdie Vor-, Zusatz- undGesamt-
belastungsind in Tabelle 1 (Tagzeitraum)und Tabelle 2 (Nachtzeitraum)zusammenfassend
dargestellt.Die ImmissionsrichtwertederImmissionsortewerdenaufBasis derbestehenden
tatsächlichenNutzungden Immissionsortenzugeordnet.Hierbeiwurdeentsprechendden LAI-
Hinweisenzusätzlichdie obere VertrauensbereichsgrenzemiteinerstatistischenSicherheit
von 90 % ausgewiesen.

Tabelle1: BerechnungsergebnisseTagzeitraum
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

Zusatz Vor2) Gesamt
Nr. Bezeichnung [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] IRW

Lz |L zso|Lv |L vso| Lo Lrc,so 2)
A Streumen,Dorfstr.61 25,4 |27,5 |46,4 |47,0 |46,4 |47,0/47
B Marksiedlitz,Kanalweg1 25,2 |27,3 |46,0 |46,6 |46,0 |46,6/47
c Marksiedlitz,Dorfstr.1 26,1 |28,2 |46,2 |46,8 |46,2 |46,8/47 j
D Marksiedlitz,Zum Ruhland1 26,0 |28,1 |45,5 |46,1 |45,5 46,1/46
E Wülknitz,Am Umspannwerk1 |22,8 |24,9 |42,8 |43,5 |42,8 |43,5/44
F Neudorf,Wasserturmstr.1a 34,8 |36,9 |45,6 |46,2 |45,9 |46,5/47
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Zusatz Vor2) Gesamt
Nr. Bezeichnung [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] IRW

Lz |Lzso|Lv |Lwvso| Lis |Lraso?
G Zeithain,GröditzerStr. 14 34,2 |36,3 |42,4 |43,0 |43,0 |43,6/44 60
H Zeithain,NikopolerStr. 26 33;4:| 35,5 |55,2 |55,2 |552 |552/55 57
I Glaubitz,StreumenerStr. 27 27% |29,5 |532 1.5331 533.1. 53.3253 60
3 Zeithain,JVA Nord 30,6 |32,7 |41,0 |41,7 |41,4 |42,1/42 60
K Radewitz,Marksiedlitzer

‚Weg 11 25,1 |27,2 |41,6 |42,1 |41,7 |42,2/42 60
E Marksiedlitz,Zum Ruhland3 26,3 |28,4 |45,2 |45,8 |45,3 |45,8/46 60
M Neudorf,B-Plan Nr. 7 34,4 |36,5 |45,6 _| 46,2 |45,9 |46,5/47 55
N Wülknitz,Landwirtschaft 31,7 |33,8 |53,6 |54,6 |53,6 |54,6/55 70
Z-E1 |Glaubitz,Rollweg8 29,1 |31,2 |50,6 |50,7 |50,4 |50,5/50 55
Z-E2 |Glaubitz,Rollweg2a 28,9 |31,0 |50,6 |50,7 |50,4 |50,5/50 55
Z-E3 |Glaubitz,ZeithainerStr. 13 25:6 |27.7 \ 52.2 1:51,3 |51,8: | 51,55 51 60
Z-E4 |Glaubitz,StreumenerStr. 13 25,9 |28,0 |51,3 |51,3 |51,7 |517/52 60
Z-E5 |Glaubitz,StreumenerStr. 19 26,6 |28,7 |52,3 |52,3 |52,4 |52,4/52 60
Z-E6 |Glaubitz,StreumenerStr. 253 |27,1 |29,2 |53,2 |53,3 |53,2 |53,3/53 60 

4) Gesamt-Vorbelastungaus WEA undIndustrie/Gewerbe(Abweichungenaufgrundvon Rundungenmöglich)
2) ungerundet/gerundet

Die im Tagzeitrauman den ImmissionsortenA

- N geltendenImmissionsrichtwertewerden
durchdie berechnetenBeurteilungspegelderGesamtbelastung(gerundet)eingehalten.

Die zusätzlichfürdie AntragsstellunguntersuchtenImmissionsorteIO Z-* liegenbezogenauf
den Windparkweiterentfernt,was zu niedrigerenAnteilendes Windparksan derGesamtbe-
lastungim Vergleichzu den bisheruntersuchtenImmissionsortenim Tagzeitraumführt.

Tabelle2: BerechnungsergebnisseNachtzeitraum
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Zusatz Vor Gesamt
Nr. Bezeichnung [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] =

L,z |L2so|Lv |Lwso|Le L-c,so 2)

A Streumen,Dorfstr.61 17,4 |19,5 |41,8 |42,4 |41,8 |42,4/42 |42
B Marksiedlitz,Kanalweg1 20,8 |22,9 |45,4 |46,1 |45,4 |46,1/46 |45
C: Marksiedlitz,Dorfstr.1 21,7 |23,8 |45,8 |46,4 |45,8 |46,4/46 |45
D Marksiedlitz,Zum Ruhland1 21,6 |23,7 |45,1 |45,7 |45,1 |45,7/46_| 45
E Wülknitz,Am Umspannwerk1 |18,4 |20,5 |41,6 |42,2 |41,6 |42,2/42 |45
F Neudorf,Wasserturmstr.1a 26,8 |28,9 |41,5 |42,2 |41,6 |42,3/42 |40
G Zeithain,GröditzerStr. 14 29,8 |31,9 |41,9 |42,6 |42,2 |42,8/43_| 45
H Zeithain,NikopolerStr. 26 25,4 |27,5 |43,5 |43,6 |43,6 |43,8/44 |42

I Glaubitz,StreumenerStr. 27_| 23,0 |25,1 |42,5 |42,8 |42,6 |42,943 |45
J Zeithain,JVA Nord 26,1 |28,2 |44,6 |44,8 |44,7 |44,9 45 _| 45

K Radewitz,Marksiedlitzer
Weg 11 20,8 |22,9 |41,0 |41,6 |41,0 |41,5/41 |45

& Marksiedlitz,Zum Ruhland3 21,9 |24,0 |44,8 |45,4 |44,8 |45,4/45_ |45
M Neudorf,B-Plan Nr. 7 26,4 |28,5 |41,5 |42,2 |41,6 |42,2/42 |40
N

 

 

 

Wülknitz,Landwirtschaft 27,3 1 29,4 |53,4 |54,5
_ |53,4

_ |54,5/54 |70
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Zusatz Vor Gesamt
Nr. Bezeichnung [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] Pr

L z |Lzso|Lv |Lwso| Lies |Lroso?
Z-E1 Glaubitz,Rollweg8 21,1 |23,2 |39,0 |39,4 |39,1 |39,5/40 |40
Z-E2 Glaubitz,Rollweg23 20,9 |23,0 |39,0 |39,3 |39,1 |39,4/39 |40 
Z-E3 Glaubitz,ZeithainerStr. 13 21,2 |23,3 |40,4 |40,6 |40,4 |40,7/41 |45
Z-E4 Glaubitz,StreumenerStr. 13 |21,5 |23,6 |40,8 |41,0 |40,8 |41,1/41 |45
Z-E5 Glaubitz,StreumenerStr. 19 |22,2 |24,3 |41,6 |41,9 |41,7 |42,0/42 |45
Z-E6 Glaubitz,StreumenerStr. 253 |22,8 |24,9 |42,4 |42,6 |42,4 |42,7/43 |45

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

2-E7 Zeithain,JVA (Ost) 25,5 |27,6 |42,3 |42,6 |42,3 |42,7/43 |45
Z-E8 Zeithain, JVA (West) 12,8 |14,9 |45,9 |46,0 |45,9 |46,0/46 |45
Z-E9 Zeithain,NikopolerStr. 31 25,0 |27,1 |43,7 \.43,8 |43,8 _| 43,9 44 _| 42
Z-E10 |Zeithain,NikopolerStr. 19 25,5 |27,6 |40,9 |41,2 |41,1 |41,3/41 |40
Z-E11 |Zeithain,Oststr.25 24,3 |26,4 |39,2 |39,4 |39,3 |39,6/40 |40

 

1) Gesamt-Vorbelastungaus WEA, BebauungsplanundIndustrie/Gewerbe(Abweichungenaufgrundvon Run-
dungenmöglich)

2 ungerundet/gerundet

Fürdie GesamtbelastungwirdmitAusnahmederImmissionsorteIO B, IOC, IOD, IOF, IOH,
IO M, Z-E8, ZE-9 undZE10 eine Einhaltungderim NachtzeitraumgeltendenImmissionsricht-
werteprognostiziert.

An diesenImmissionsortenwirdeine Überschreitungum maximal1 bis 2 dB(A) ausgewiesen.
GemäßNr. 3.2.1 Abs. 3 TA Lärm/1/darfdie GenehmigungeinerAnlagebeieinerÜberschrei-
tungdes Immissionsrichtwertsaufgrundder Vorbelastungnichtversagtwerden,wenn keine
weitererelevanteErhöhungverursachtwird.

Durch die beantragteschallreduzierteBetriebsweisewerdenim Nachtzeitraumdie Immissi-
onsrichtwerteum mindestens11 dB(A) durchdie ZusatzbelastungdergeplantenWEA unter-
schrittenundsind somitnichtrelevant.Die Ergebnisse verdeutlichen,dass die aerodynami-
sche OptimierungderRotorblätter,derbeantragteschallreduzierteBetriebim Nachtzeitraum
und die Umsetzungdes Standes der LärmminderungstechnikfürTon- und Impulshaltigkeit
zwingendumzusetzensind.

WährendderBauzeitsindSchallimmissionendurchMontagearbeitenundBaumaschinensowie
zeitweiseerhöhtemVerkehr(z. B. Schwerlasttransporte)zu erwarten.Diese Auswirkungen
sindjedoch aufgrundder Abständezur nächstgelegenenschutzbedürftigenWohnbebauung
von ca. 1.000 m vernachlässigbar.

Schattenwurf

Zur ErmittlungundBeurteilungder optischenImmissionendurchperiodischenSchattenwurf
im EinwirkungsbereichdergeplantenWEA wurden89 Immissionsorte(Wohngebäude)inner-
halb der angrenzendenOrtslagenStreumen,Marksiedlitz,Neudorf,Zeithain,Glaubitzund
Radewitzausgewählt.

Der tatsächlicheSchattenwurfist von einerReihe von Faktoren,u. a. von der Witterungab-
hängig. Da diese jedochnichtvorhersehbarist, wirdeine theoretischeBeschattungszeitals
sogenannterWorst-Case-Wert(astronomischmöglich) berechnet.Entsprechendder WEA-
Schattenwurf-Leitliniedes MinisteriumsfürLandwirtschaft,Umweltschutzund Raumordnung
des Landes Brandenburgvom 24.03.2003 werdenals einzuhaltendeRichtwertedie astrono-
mischmaximalmöglicheZeitdauer(Worst-Case)von 30 StundenimJahr und30 Minutenp
Tag vorgegeben. EIS   

sind.
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Die ImmissionsrichtwertedermaximalzulässigenjährlichenBeschattungsdauervon 30 Stun-
den und30 Minutenpro Tag wirdan 49 Immissionsortenbereitsüberschritten.An einemIm-
missionsortein Zeithainund einem Immissionsortin Glaubitzist derzeitkein periodischer
Schattenwurfdurchdie bestehendenWEA astronomischmöglich.

Die Ermittlungder Zusatzbelastunghat ergeben, dass an 12 Immissionsortenin Zeithain,
einemImmissionsortin Streumenund 4 Immissionsortenin NeudorfperiodischerSchatten-
wurfdurchdie neue WEA astronomischmöglichist. DerJahresrichtwertnach dem Worst-Case
wirdan allen Immissionsorten,welche durch Schattenwurfder Zusatzbelastungbetroffen
sind, fürdie geplanteAnlageeingehalten.An dem ImmissionsortIO G kannes durchdie Zu-
satzbelastungzu Überschreitungendes Jahres- bzw. Tagesrichtwerteskommen.

Die BerechnungenderGesamtbelastungenverdeutlichen,dass es zur Vermeidungschädlicher
Umwelteinwirkungendurch periodischenSchattenwurfnotwendigist, die geplante WEA
(Z906) miteinemSchattenwurf-Abschaltmodulauszustatten(MaßnahmeV16).

DerJahres- und Tagesrichtwertwirdnach dem Worst-Casedurchdie beurteilteWEA unddie
bestehendenAnlagenan keinenzusätzlichenImmissionsortenüberschritten.

Das Abschaltmodulistso zu programmieren,dass an den Immissionsorten,an denenderJah-
resrichtwertbereitsdurch den Betriebder bestehendenAnlagen überschrittenbzw. ausge-
schöpftwerdenkann,jedes möglicheSchattenwurfereignisdurchAbschaltungder verursa-
chendenAnlageunterbundenwird.

Die ImmissionsorteG, P undZNO5 sindsomitaufNullbeschattungeinzurichten.An weniger
starkvorbelastetenImmissionsortenkann das vorhandeneRestkontingentbis zur Abschal-
tunggenutztwerden.Das betrifftdie elfImmissionsorteIO ZN06 bis ZN08 undIO ZZ01 bis
ZZ08.

Die vorübergehendeAbschaltungder WEA istjedochnurerforderlich,sofernzu diesemZeit-
punkttatsächlichdie Sonne scheintund der drehendeRotorso steht,dass das betroffene
Gebäudevon seinemSchattengetroffenwird.Die dreiVoraussetzungentreffenin derRealität
allerdingsdeutlichseltenerzusammenals im Worst-Case-Modellangenommen.Somitistbei
einerAbschaltungnach meteorologischenParameternmitdeutlichgeringerenAbschaltzeiten
zu rechnen.

Unfallrisiko

Die WEA werdendurch den AnlagenherstellermitdiverserSicherheitstechnikzur Verhinde-
rung undBegrenzungvon Störungen(Brand, Abreißender Rotorblätter)ausgestattet.Stan-
dardmäßigverfügendie WEA übereineanlagenspezifischeBrandschutzanlage.Bestandteilder
Antragsunterlagenist ein BrandschutzkonzeptmitPlänen zur Löschwasserversorgung,Ab-
sperrungim BrandfallundGewährleistungderBefahrbarkeitderZuwegungen.Weiterhinsind
die WEA miteinemBlitzschutz-undErdungssystemsowieEiserkennungssystemundmiteiner
Hinderniskennzeichnungausgestattet.

Materialermüdungenwerdenvom automatischenÜberwachungssystemerkanntunddie Anla-
ge wirdabgeschaltet,bevores zu Schäden bis hin zu Abbrüchenvon Rotorteilenkommen
kann.ZusätzlicherfolgteineregelmäßigePrüfungundWartungderAnlage.

Durch die genanntentechnischenSchutzeinrichtungenkönnenerheblicheAuswirkungenauf
die Umweltvermiedenwerden.

3.2 SchutzgutPflanzen,TiereundbiologischeVielfalt

3.2.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

SchutzgutPflanzen/biologischeVielfalt

Die Landschaftim Untersuchungsgebietwirddurch die bestehendenWEA unddie ii

‚ JandwirtschaftlicheNutzunggeprägt.Im Süden des geplantenStandortesbefindet
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FeldheckemithohernaturschutzfachlicherBedeutung.Ruderalflächensindkleinteilig,angren-
zendan die gewerblichgenutztenFlächenim Untersuchungsgebietvorhanden.Im Nordendes
Untersuchungsgebietes,im Bereichdes KulturdenkmalsEhrenhainZeithain,kommenkleinflä-
chigeLaubmischwäldermitteilweisevorgelagertenWaldrandbereichenvor.

Die gewachseneKulturlandschaftist mitAusnahmeder Landwirtschaftsflächenkleinräumig
strukturiert.

Geschützte Biotope oder Schutzgebiete nach 88 23 bis 30 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) und Sächsisches Naturschutzgesetz(SächsNatSchG) sind am Standortund der
Zuwegungnichtausgewiesen.Im Umfeldvon 2 km dergeplantenWEA befindensich 14 ge-
setzlichgeschützteBiotopenach $ 30 BNatSchG i. V. m. $ 21 SächsNatSchG. Es handeltsich
dabeium Streuobstwiesen,FeuchtbiotopeundRöhrichtflächensowie temporäreKleingewäs-
ser undeinenErlen-Eschenwaldin Radewitz.Das nächstgelegenegesetzlichgeschützteBiotop
(Magerrasen)befindetsich etwa320 m nordwestlichdes geplantenAnlagenstandortsim Kul-
turdenkmal„EhrenhainZeithain“.

Das VorkommenbesondersgeschützterPflanzenartenistaufder Vorhabenflächeund im di-
rektenUmkreisnichtbekanntundangesichtsder vorhandenenLebensraumausstattungauch
nichtzu erwarten.

SchutzgüterTiere/BiologischeVielfalt

Zur ErmittlungderAuswirkungendes Vorhabensaufdie Fauna wurdeeine speziellearten-
schutzrechtlichePrüfungdes Vorhabensvorgenommen.Um das zu prüfendeArtenspektrum
zu definieren,wurden vorliegendeKartierungenund Informationenzum Vorkommenge-
schützterArtenherangezogenundaufPlausibilitätgeprüft.

DerSchwerpunktderspeziellenartenschutzrechtlichenPrüfunglag im ErgebnisderRelevanz-
prüfungunterBerücksichtigungder Empfindlichkeitgegenüberder Errichtungund dem Be-
triebderWindkraftanlagenauffolgendenArtengruppen:

« Avifauna(Brutvögel)

« Fledermäuse.

Bedingtdurchdas Fehlen von geeignetenLebensraumtypenbzw. Habitatstrukturen,der Un-
empfindlichkeitgegenüberder WEA sowie fehlenderNachweise in den direktenEingriffs-
bereichen,kanneinepotentielleBetroffenheitandererArtengruppenausgeschlossenwerden.

UmfangreicheDatenzumArtenbestandderAvifaunaliegenaus den ErfassungenzurPrüfung
der Vereinbarkeitder ErhaltungszielederNatura2000 GebietemitderAusweisungdes Vor-
rang- und Eignungsgebietes„WI 05 Streumen“des RegionalenPlanungsverbandesOberes
Elbtal/Osterzgebirge,der 2. Gesamtfortschreibungvom 17.09.2020 (Erfassung der Arten
2016/2017) undderhiererfolgtenBewertungvon Potentialflächen(2016) vor. ZurPlausibili-
tätsprüfungerfolgteeineergänzendeBegehung(2019) derGutachter.
Grundlageder artenschutzfachlichenPrüfungder Brutvögelwarendie Erhebungenaus dem
Jahr 2016/ 2017 bezogen aufRasterflächenunddie Verortungder Habitatflächensowie die
Bewertungvon Potenzialflächenals Lebensraum(Habitatanalyse)fürBaumfalke,Bekassine,
Fischadler,Kiebitz,Kornweihe,Kranich,Rohrweihe,Rotmilan,Schwarzmilan,Schwarzstorch,
Seeadler, Sumpfohreule,Uhu, Wachtelkönig,Weißstorch,Wespenbussard,Wiedehopf, Wie-
senweiheundZiegenmelker.

Im UntersuchungsgebietliegenBrutnachweisevon 47 Vogelartenvor. 20 derbrütendenArten
sindaufgrundihresSchutz- bzw. Gefährdungsstatuswertgebend.FünfArtensindimAnhangI
der Vogelschutzrichtlinie(VS-RL) gelistet. Weitere8 Arten gelten nach dem Bundesnatur-
schutzgesetzals strenggeschützt.ZweiArtensindnach derRotenListe Deutschlands(R
starkgefährdetund sechs gefährdet.Das Rebhuhn und der Steinschmätzerzählen
RoterListeSachsen (RL SN) zu den vomAussterbenbedrohtenArten.

“
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Im UntersuchungsgebietwurdenfolgendeBrutvogelnachweiseplanungsrelevanterund wert-
vollerArten(LAG VSW (2015)) erbracht:

Brutvögel(fett= potenzielldurchVorhabenbetroffen,Prüfungerfolgt)

Baumfalke(Falcosubbuteo) 2 Brutpaar/Revierpaar
Bluthänfling(Cardueliscannabina) 12 Brutpaare/Revierpaare
Feldlerche(Alaudaarvensis) 24 Brutpaare/Revierpaare
Feldschwirl(Locustellanaevia) 1 Brutpaar/Revierpaar
Fischadler(Pandionhaliaetus) 1 Brutpaar/Revierpaar
Gartenrotschwanz(Phoenicurusphoenicurus) 1 Brutpaar/Revierpaar
Gelbspötter(Hippolaisicterina) 4 Brutpaare/Revierpaare
Grauammer(Emberizacalandra) 4 Brutpaare/Revierpaare
Graureiher(Ardeacinerea) 1 Brutpaar/Revierpaar(Brutkolonie)
Heidelerche(Lullulaarborea) 1 Brutpaar/Revierpaar
Kuckuck(Cuculuscanorus) 1 Brutpaar/Revierpaar
Mäusebussard(Buteobuteo) 4 Brutpaare/Revierpaare
Neuntöter(Laniuscollurio) 6 Brutpaare/Revierpaare
Rauchschwalbe(Hirundorustica) 19 Brutpaare/Revierpaare
Rebhuhn(Perdixperdix) 4 Brutpaare/Revierpaare
Rotmilan(Milvusmilvus) 1 Brutpaar/Revierpaar
SchafstelzeMotacillaflava) 1 Brutpaar/Revierpaar
Schwarzkehlchen(Saxicolarubicola) 5 Brutpaare/Revierpaare
Star(Sturnusvulgaris) 4 Brutpaare/Revierpaare
Steinschmätzer(Oenantheoenanthe) 3 Brutpaare/Revierpaare
Turmfalke(Falco tinnunculus) 1 Brutpaar/Revierpaar
Waldohreule(Asio otus) 1 Brutpaar/Revierpaar
Weißstorch(Ciconiaciconia) 1 Brutpaar/Revierpaar
Wendehals(Jynx torquilla) 2 Brutpaar/Revierpaar

Fledermäuse

Für die ArtengruppederFledermäusewurdenErfassungenin den Jahren 2013 und2014 so-
wie Datendes Gondelmonitorings(2015 und2016) in je zweibestehendenWEA im Windpark
„Streumen“herangezogen.Im Rahmen der Untersuchungenwurden7 Fledermausartenim
Untersuchungsgebietnachgewiesenund5 als potenziellvom Vorhabenbetroffeneingestuft.
Die nachfolgendenArtenkonntenaufBasis dergenanntenUnterlagenim Untersuchungsge-
bieterfasstwerden:

Fledermäuse(fett= potenzielldurchVorhabenbetroffen,Prüfungerfolgt)

Breiflügelfledermaus(Eptesicusserotinus)
GroßerAbendsegler(Eptesicusserotinus)
KleinerAbendsegler(Nyctalusnoctula)
Mückenfledermaus(Pipistrelluspygmaeus)
Rauhautfledermaus(Pipistrellusnathusii)
Zweifarbfledermaus(Vespertiliomurinus)
Zwergfledermaus(Pipistrelluspipistrellus)

Ein Vorkommenvon Quartierender kollisionsgefährdetenplanungsrelevantenArten Großer
Abendsegler,Kleinabendsegler,Rauhautfledermaus,Zweifarb-und Zwergfledermausinner-
halbdes Untersuchungsgebieteskonntenichtnachgewiesenwerden.

3.2.2 BeschreibungderAuswirkungen

hutzqutPflanzen/ BiologischeVielfalt  
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gerischerBegleitplanmitEingriffs-/Ausgleichbilanzerstellt.Die anlage- undbaubedingteFlä-
cheninanspruchnahmedurchdas geplanteVorhabenbeziehtsich ausschließlichaufintensiv
genutzteAckerflächenmitgeringerökologischerWertigkeit.Eine Entfernungvon Gehölzenist
nichterforderlich.Diese unvermeidbarenBeeinträchtigungendes geplantenVorhabenswer-
den durchgeeigneteKompensationsmaßnahmenvollumfänglichkompensiert.Konkretistder
Abriss, die Beräumungund anschließendeRenaturierungeines ungenutzten,verwilderten
Grundstücksder GemeindeZeithainunddie NeuanlageeinerrebhuhngerechtenFeldheckein
derGemeindeHirschsteinaufeinerFläche von 4.202 m? vorgesehen.

Die obengenanntengeschütztenBiotopesindnichtbetroffen.

SchutzqutTiere/BiologischeVielfalt
Avif

(Brutvögel)

KeinedergenanntenunderfasstenArtenkommtaktuellbrütendaufderfürden Bau derWEA
vorgesehenenFläche vor.

Für die im UntersuchungsgebietvorkommendenVogelartenistfürOffen- undHalboffenland-
brüterlediglicheinegeringeGefährdungdurchKollisiongegeben, da sie unterhalbdes Rotor-
bereichesbleibenund derartigenHindernissenausweichen.Im Artenschutzfachbeitragund
dem UVP-Berichtwerdendie oben gelistetenArtenals relativunempfindlichgegenüber(opti-
schen) StörungenbeschriebenundBeeinträchtigungendeshalbausgeschlossen.Da sich ins-
besondereeinigeGreifvögelüberwiegendim HöhenbereichderRotorenaufhalten,bestehtfür
dieseArtengrundsätzlichein erhöhtesKollisionsrisiko.

Die Abstandsempfehlungenvon 1.500 m derLändergemeinschaftderVogelschutzwarten(LAG
VSW 2015) werdenfüreinennachgewiesenenBrutplatzdes Rotmilansmit1.420 m nordwest-
lich dergeplantenWEA geringfügigunterschritten.DarüberexistierenBrutplätzedes Mäuse-
bussardsin Entfernungenvon 1.370 m, 1.450 m und1.480 m. Für alle weiterenplanungsre-
levanterVogelartenwerdendie Abstandsempfehlungeneingehalten.Aufder Vorhabenfläche
befindensich keine nutzbarenStrukturenfürden Rotmilanund Mäussebussard,auch sind
potentielleNahrungshabitateohneÜberflugdes Windparkserreichbar.

Im ErgebnisderAnalysederNahrungshabitatefürdieplanungsrelevantenGroß- undGreifvo-
gelarten,istdahernichtdavonauszugehen,dass sich derBereichdergeplantenWEA 19 zwi-
schen häufigfrequentiertenNahrungshabitatenundpotentiellenBrutplätzenderArtenbefin-
det. AufgrundderbestehendenundgenehmigtenWEA istauch von keinersignifikantenErhö-
hungdes GefahrenpotentialsfürdieArtendurchdas geplanteVorhabenauszugehen.

BaubedingteBeeinträchtigungender Brutvogelfaunasinddurcheine Baufeldfreimachungau-
ßBerhalbder Brutzeiten(VermeidungsmaßnahmeASM;) und eine ökologischeBaubegleitung
zum Schutz von Vogelbrutenbei Baufeldräumungi. V. m. derBaustelleneinrichtungmitmini-
malerFlächeninanspruchnahme(ASM , undASM3) vermeidbar.

Demnachundim ErgebnisderBeobachtungsdatenderRaumnutzungsanalysewirddas Risiko
einerbetriebsbedingtenKollisionund Tötungder GreifeaufihrenNahrungs-und Überflügen
durch die geplante WEA 19 insgesamtmit Umsetzungder Schaffung einer unattraktiven
Mastumgebung(V11/ASM,) undderAbschaltungzu Zeitender BodenbearbeitungundErnte
der umgebenenAckerflächen(V18/ASM, ergänztdurch Nebenbestimmung:Stilllegungmit
Beginn von Bodenbearbeitungs-undErntemaßnahmenim 300 m Umkreiszur WEA bei Son-
nenaufgang/-untergangim Zeitraumvom 15.03. bis 31.08.) als geringundnichtsignifikant
erhöhteingeschätzt.

MittelsdieserMaßnahmekann das Eintretender artenschutzrechtlichenVerbotstatbestände
des $ 44 Abs. 1 BNatSchGausgeschlossenwerden.

. Eledermäuse

MöglichenegativeEinflüsse von WindkraftanlagenaufFledermäusehängen im Wes;

vomJagd- undZugverhaltenderArtenab. DirekteKollisionenkönnensowohlbeide
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auch währenddes Zuges auftreten.Die Ultraschall-Echo-Ortunghilftden Tieren kaum als
Schutz vor KollisionenmitWindkraftanlagen-Rotoren,da sie nureine begrenzteReichweite
hat unddie Barrieredamitzu spät wahrgenommenwird. Kollisionenvon Fledermäusenmit
WEA findeninsbesonderewährendderZugzeitstatt.Die Fledermäusepassierenwährenddie-
serZeitGebiete,die ihnennichtso gutbekanntsindwie ihresommerlichenJagdlebensräume.

Innerhalbdes Vorhabenbereichesbefindensich keine Fledermausquartiere.Im Bereich des
geplantenVorhabenssindauch keinegeeignetenHabitatstrukturenmitQuartierpotentialvor-
handen.

Im Bereich des Vorhabenskommendie schlagopfergefährdetenArten Großer und Kleiner
AbendseglersowieRauhaut-,Zweifarb-undZwergfledermausvor. EntsprechendderSchlago-
pferstatistikbestehtfürdieArtenMücken-undBreitflügelfledermauskeinerhöhtesSchlagrisi-
ko.

Eine erheblicheStörungderTiere währendihrerFortpflanzungs-undAufzuchtzeitensowiebei
der Überwinterung(z. B. baubedingtoder durch betriebsbedingteoptischeund akustische
Störreize) oder ein Habitatverlustkann ausgeschlossenwerden. BevorzugteFlugkorridore,
z. B. zwischen Quartierund Hauptnahrungsflächenoder traditionelleWanderkorridoresind
innerhalbdes Windparksnichtfestgestelltworden.Deshalbkannauch keineStörungwährend
derWanderzeitenentstehen.

Es wurdengeringebis mittlereJagdaktivitätenim Vorhabenbereichfestgestellt.ErhöhteFle-
dermausaktivitätenwurdenzwischenJuli undSeptembererfasst.Diese erstreckensich über
den Nachtzeitraum.ZwischenEnde SeptemberundAnfangOktobersinderhöhteAktivitäten
bereitsvorSonnenuntergangfestzustellen.

Im Ergebnis des MonitoringsderBestandsanlagenim UmfelddergeplantenAnlagenfürden
Windparkistohne Vermeidungsmaßnahmeneine Gefährdungdurchein erhöhtesSchlagrisiko
und damit Verletzungund Tötung zu erwarten.Zur Vermeidungdes Eintretensdes Ver-
botstatbestandesnach 8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchGistes dahernotwendigdie WEA miteinem
Abschaltmodusauszurüsten(MaßnahmenV 15/ASMs konkretisiertdurch Nebenbestimmung
unterBerücksichtigungder Ergebnisse des Gondelmonitorings2017/2018). Bei Umsetzung
der Maßnahmetrittkein signifikanterhöhtesTötungsrisikodurch Kollisionauf. Für das Ab-
schaltregimeist das Gefährdungspotentialzu ermitteln,was durchUmsetzungderNebenbe-
stimmung(AusrüstungmitBatcorder,RufaufzeichnungundInformationderBehörde)sicher-
gestelltwerdenkann.

UnterBeachtungder genanntenMaßnahmezur Vermeidung(Aufnahmeals Nebenbestim-
mungim Bescheid)tretenkeineVerbotstatbeständenach$ 44 Abs. 1 fürdie nachgewiesenen°

Fledermausartenein.

3.3 SchutzgüterBodenundFläche

3.3.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

Das Untersuchungsgebietbefindetsich überwiegendin derBodenregion„Löss- undSandlöss-
landschaften“.Die Böden im Untersuchungsgebietweisen dahereine hohe Ertragsfunktion
auf. Als Vorbelastungdes BodensundseinerFunktionengeltenversiegelteFlächen. Im Unter-
suchungsgebietsind keineseltenen,wertvollenbzw. schwerregenerierbarenBöden ausge-
wiesen.

Im weiterenUmfeld(6-km-Radius)werden51 gesetzlichgeschützteGebiete/Bodendenkmale
durchdas LandesamtfürArchäologie(LfA) mitStand10/2019ausgewiesen.Im Vorhabenbe-
reichbefindensich keineregistriertenBodendenkmaleundVermutungsflächen.

   

  

LautAuskunftdes LandratsamtsMeißenvom Oktober2019 befindensich im Bereich d&
dustrie-undGewerbegebietesGlaubitzzahlreicheAltlast-undaltlastenverdächtigeStan
bzw. Flächen. Im Bereichder vorhabenbedingtenFlächeninanspruchnahmesindkei

 ten/Altlastenverdachtsflächenausgewiesen.
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Für das SchutzgutFläche sind nachteiligeAuswirkungendurch den Verbrauchvon Flächen,
insbesonderevon bisher unbeanspruchtenFreiflächenzu betrachten.Die Vorhabenfläche
weistkeinebesondereBedeutungauf. Es handeltsich nichtum eine unzersiedelteundunzer-
schnitteneFreiflächemitbesondereökologischerRelevanz.

3.3.2 BeschreibungderAuswirkungen

Umweltauswirkungenaufden Boden ergebensich durchbaubedingteFlächeninanspruchnah-
men zeitlichbefristetfürLager- undMontageflächen(5.873 m?) undanlagenbedingtfürdie
Fundamente,KranstellflächeundVerkehrsflächenderAnlage (3.880 m?) sowiedie Schaffung
von unversiegeltenBöschungen (565 m2). Zur Reduzierungder Flächeninanspruchnahme
werdenbereitsvorhandeneStraßenund Wege genutzt.Bei Notwendigkeitwerdendiese in-
standgesetztundverbreitert.

Bei den durch das VorhabenbeanspruchtenFlächen handeltes sich um intensivlandwirt-
schaftlichgenutzteFlächen.

Die BodenversiegelungundBodenbewegungenwerdenaufdas notwendigeMaß begrenzt.Die
mitdem Bau von Verkehrsflächenundden WEA-Fundamenteneinhergehendenichtvermeid-
bare dauerhafteVersiegelungvon Boden beträgt452 m? (Vollversiegelung)und 3.428 m?
(Teilversiegelung).Die damitverbundeneWirkungwurdein einerEingriffs-Ausgleichs-Bilanz
bilanziertundwirdkompensiert.

3.4 SchutzgutWasser

3.4.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

DerStandortliegtnachderSystematikderBestandserfassungnach Wasserrahmenrichtliniein
derFlussgebietseinheitElbe imBearbeitungsgebietMulde-Elbe-SchwarzeElster.

Am geplantenStandortsindkeinegesetzlichgeschütztenGebietefürdas SchutzgutWasser
ausgewiesen.Im Nordenreichtdie SchutzzoneIII des TrinkwasserschutzgebietesFichten-
berg-Jacobsthal(456694) in das Untersuchungsgebiethinein.

Oberflächenwasser

Neben dem Grödel-ElsterwerdaerFloßkanal,derca. 800 m östlichdes geplantenStandortes
verläuft,sindzahlreichekleineGräben im Untersuchungsgebietvorhanden.Die Gräbenführen
nurtemporärWasser.

Der Grödel-ElsterwerdaerFloßkanalwirdals Fließgewässernach WRRL ausgewiesen(Oberflä-
chenwasserkörperDE_LRW_DESN_538294). Das Gewässerwirdals künstlichesGewässerklas-
sifiziert.Das ÖkologischePotentialwirdals „schlecht“und derchemischeZustandals „nicht
gut"bewertet.

Ausschlaggebendfürdie Einstufungdes ökologischenZustandesistdie nichtnatürlichausge-
prägteFischfaunaunddie unnatürlicheMorphologie.Ausschlaggebendfürdie Einstufungdes
chemischenZustandesist hierdie Überschreitungder Umweltqualitätsnormder ubiquitären
StoffeQuecksilberundQuecksilberverbindungensowieNitrat.

GroßflächigeStandgewässerkommenim Untersuchungsgebietnichtvor. Bei den nächstgele-
genen Wasserflächenhandeltes sich um gefüllteRestlöcherderKiestagebaueaußerhalbdes
Untersuchungsgebiet.

Grundwasser

Das Untersuchungsgebietbefindetsich großflächigim Bereichdes Grundwasserkörpers(G
„Gröditz“(DE_GB_DESN_SE 3-1).

Der mengenmäßigeZustand des GWK wird mit „gut“ und der chemische Zus
„schlecht“ eingestuft.Der schlechte chemische Zustand ist auf eine Überschreii
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Schwellenwertenach Anlage2 derGrundwasserverordnung(GrwV) fürNitratzurückzuführen.
Die Grundwasserdeckschichtim Bereichdes Bestandswindparkswirdals „Gebiete mitgeolo-
gisch bedingterGrundwassergefährdung"ausgewiesen.

3.4.2 BeschreibungderAuswirkungen

Oberflächenwasser

Durchdas VorhabensindkeineAuswirkungenaufOberflächengewässerzu erwarten.

Grundwasser

Beeinträchtigungendurch das Vorhaben könntendurch eine mögliche Reduzierungder
Grundwasserneubildungdurch Oberflächenversiegelungauftreten.Aufgrundder randlichen
Versickerungdes Niederschlagswirdeine Beeinträchtigungweitgehendvermieden.Auswir-
kungenaufdie Grundwasserneubildungsindsomitnichtzu erwarten.

Eine qualitativeBeeinträchtigungin Form von Schadstoffeinträgenist währendderBauphase
(Treibstoffe,Schmierstoffeetc.) möglich. Der Geschütztheitsgraddes Grundwassershängt
dabeivon derMächtigkeitundderSorptionsfähigkeitderDeckschichtenab.

Bei Normalbetriebbefindensich wassergefährdendeStoffewie Getriebeöle,Kühlflüssigkeiten
undSchmiermittelnurinnerhalbder Gondel. Trafoölistausschließlichin der Transformator-
Kompaktstationzu finden. Im Havariefallbestehenfürdie genanntenwassergefährdenden
StoffeausreichendgroßeAuffangräumein derGondelundderTrafostation.An- undAbtrans-
portvon GetriebeölerfolgenbeieinemnotwendigenWechselin dafürzugelassenenBehältern.
Befüllung,WartungundReparaturderAnlagenerfolgendurchFachpersonal.ErheblicheAus-
wirkungensinddaherauszuschließen.

3.5 SchutzgutLandschaft(Erlebnis-undErholungswert)

3.5.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

DerBereichdergeplantensowiederbestehendenWEA istals ebenzu beschreiben.Dergröß-
te Bereich wirdlandwirtschaftlichodergewerblichgenutzt.Waldgebieteliegen in Entfernun-
gen von mehrals 1.000 m zu den WEA.

Gemäß dem Landschaftsplanfürdie GemeindeGlaubitzwirddem Vorhabengebietbezüglich
des Landschaftsbildeseine geringeErholungseignungbescheinigtbzw. als ungeeigneterach-
tet.Durchdie bestehendeanthropogeneNutzungim Umfeldunddurchden Bestandswindpark
bestehteinehohe VorbelastungimdirektenUmfeld.

Im Untersuchungsgebietfürdas SchutzgutLandschaftwurdensichtverstellendeElementeund
sichtverschatteteBereicheundBereicheeinheitlicherNutzungenerfasstundbewertet.

Innerhalbdes Untersuchungsgebietesbefindensich die Landschaftsschutzgebiete(LSG) „Grö-
del-ElsterwerdaerFloßkanal“(ca. 1.290 m östlichdes Vorhabens),„Riesaer ElbtalundSeuß-
litzerElbhügelland“(ca. 2.370 m südlich)und„GlaubitzerWald“ (ca. 2.860 m südöstlichdes
Vorhabens)undin weitererEntfernungdas LSG „Jahnatal“und„MittlereRöderaueundKien-
heide“,

In den Bereichenvon Schutzgebieten,BereichenmithoherStrukturvielfaltundals Vorrang-
gebietausgewieseneKulturlandschaftsflächendes Elbtals wirddas Landschaftsbildmiteiner
hohen Wertigkeiteingestuft.Flächen mitlandwirtschaftlicherNutzungbesitzeneine mittlere
Wertigkeit.Die Flächen des Windparksunddie umliegendengewerblichenNutzungenweisen
eine sehrgeringeWertigkeitauf. FlächenmiteinergeringenBedeutungfürdas Landschafts-
bildsind weitgehendüberformt,technischvorbelastetund überwiegenddurcheine inte
menschlicheNutzunggeprägt.
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3.5.2 BeschreibungderAuswirkungen

AufgrundderFernwirkungder WEA wurdedas Untersuchungsgebietfürdieses Schutzgutauf
einenUmkreismit10 km-Radiusum das VorhabenerweitertundfürWirkzonennach Breuer
(15facheAnlagenhöhe)bewertet.Entsprechendder Berechnungergibtsich eine zusätzliche
Beeinträchtigungvon 0,88 ha, welchezu kompensierenist.

Auswirkungenaufdas Landschaftsbildund den Erholungswertergebensich durchden Bau-
körper,den Schattenwurfunddie BeleuchtungbeimBetriebderWEA. Im Rahmendes Vorha-
bens wurdeeine LandschaftsbildbewertungmitSichtbarkeitsanalysenach Breuer(2001) zur
DarstellungderAuswirkungenerstellt.Hierbeiistdas ErgebnisderAnalysedersichtverschat-
tetenBereichedie FlächengrößedertatsächlichenEinwirkungsbereiche.

AufgrundderVorprägungdes Gebieteswirdes zu keinererheblichenVerfremdungdes Land-
schaftsbildcharakterskommen.Zwar wirddie zusätzlicheAnlage sichtbarsein, der einzelne
Betrachterwirdsie aus derFernejedochals Anlagenim Zusammenhangmitden bereitsvor-
handenenwahrnehmen.Von den umliegendenOrtslagenu.a. Zeithain,Neudorf,Glaubitz,
MarksiedlitzundRadewitzwirddie Anlage von einzelnenPunktensichtbarsein. Da die Stand-
orteder WEA in einerEntfernungvon mindestensca. 1.000 m von Wohnbebauungentfernt
liegt,istkeinebedrängendeWirkungzu prognostizieren.

Für Erholungssuchendebietetdie Landschaftim direktenUmfelddergeplantenAnlagennur
begrenztMöglichkeiten.In den ausgewiesenenLandschaftsschutzgebietenund entlangdes
Grödel-ElsterwerdaerFloßkanalssind durchdie bereitsvorhandenensichtbarenAnlagenund
nurgeringerFlächenanteilemitzusätzlicherSichtbarkeit,erheblicheBeeinträchtigungendes
Landschaftsbildesauszuschließen.Auch der Schattenwurfführtzu keinerEinschränkungder
Erholungsnutzungder Landschaft.Eine erheblicheBeeinträchtigungder bestehendenErho-
lungsfunktionderLandschaftistebenfallsnichtzu erwarten.

3.6 SchutzgüterLuftundSchutzgutKlima

3.6.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

Im Hinblickaufdie ErmittlungmöglicherAuswirkungendes Vorhabensaufdie Schutzgüter
Luftund Klima werdenkeineentscheidungserheblichenFunktionenfestgestellt.Im Untersu-
chungsgebietsind keine gesetzlichgeschütztenGebiete fürdas SchutzgutKlima/Luftbe-
kannt,ebensowenigwieentscheidungsrelevanteVorbelastungen.

3.6.2 BeschreibungderAuswirkungen

Klimawirksame,großflächigeundgeschlosseneWald- undForstflächenwerdenvon dem Vor-
haben nichtbetroffen.AusgeprägteKaltluftströmungenbzw. Frischluftabflussbahnensind im
Untersuchungsgebietnichtbekannt.KleinklimatischeGegebenheitenunddie Luftqualitätwer-
den durchden Betriebvon Windkraftanlagenkaumbeeinflusst.

Globalbetrachtetistvielmehrdie Reduzierungdes CO;-Eintragesin die Erdatmosphäredurch
die SubstitutionfossilerEnergieträgerdurchregenerativeEnergienals positivzu werten.

3.7 SchutzgutKulturellesErbe undsonstigeSachgüter

3.7.1 DarstellungdervorhandenenUmweltbedingungen

Bauliche Kulturdenkmalebefindensich in den Ortslagenund in einerEntfernungvon ca.
310 m nordwestlichund ca. 1.400 m südöstlichdes geplantenStandortes.Dabei handeltes
sich um den EhrenhainZeithain(SachgesamtheitEhrenhain(Fl.-Nr. 1606) bzw. 4 Begren-
zungsobeliskenfürdas LustlagerAugustdes Starken(sogenanntesZeithainerLager). Südlich
in einerEntfernungvon > 5 km befindetsich das als SachgesamtheitRittergutPromnitz
gewieseneKulturdenkmal. x  
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Bodendenkmaleund Vermutungsflächensindaufder Vorhabenflächenichtausgewiesen(vgl.
hierzuAusführungenzum SchutzgutBoden). Eine geringearchäologischeRelevanzergibtsich
aus den nachgewiesenenbronzezeitlichenSiedlungsspurenim BereichderVorhabenfläche.

3.7.2 BeschreibungderAuswirkungen

ErheblichezusätzlicheBeeinträchtigungendurchSichtbeziehungzu denkmalgeschütztenOb-
Jekten sind im ErgebnisderLandschaftsbildanalyse/-simulationennichtzu erwarten.Die den
AntragsunterlagenbeigefügtenVisualisierungvom 1. und2. Begrenzungsobeliskenund vom
EhrenhainmitBlickaufdas Vorhabenzeigen, dass sich durchdie Errichtungderzusätzlichen
WEA keineerheblichenVeränderungender Wahrnehmungdes Windparksergeben.Auch die
höhereGesamthöheder WEA von 234 m führtzu keinererheblichenVeränderungder Wahr-
nehmungdieser Sichtbeziehungen.Auswirkungenauf Bodendenkmalesowie archäologisch
bedeutendeLandschaftensind aufgrunddes Fehlens eines Vorkommensebenfallsnichtzu
erwarten.

3.8 WechselwirkungenzwischendenSchutzgütern

Wechselwirkungenzwischenden Schutzgüternsind in gewissemUmfangimmerzu erwarten.
ÄnderungenderPflanzenweltbeispielsweisewirkenaufdie Tierweltunddie Versiegelungvon
Flächen aufdas Grundwasser.Soweitdiese WechselwirkungenBedeutungentfaltenkönnten,
wirdbeidenjeweiligenSchutzgüterndaraufeingegangen.

Für das VorhabenerheblicheWechselwirkungenzwischenden Schutzgüternwurdennichter-
mittelt.

4 ZusammenfassendeBewertungder Umweltauswirkungengem. & 1b der 9.
BImSchV

Aufder Grundlageder Beschreibungder erheblichenUmweltauswirkungennach & 24 UVPG
erfolgtdie Bewertungnach $ 25 UVPG. Gemäß Nr. 0.6.1.1 derAllgemeinenVerwaltungsvor-
schriftzurAusführungdes Gesetzes überdie Umweltverträglichkeitsprüfung(UVPVwV) istdie
Bewertungder Umweltauswirkungen,die Auslegungunddie Anwendungder umweltbezoge-
nen TatbestandsmerkmaledereinschlägigenFachgesetze(gesetzlicheUmweltanforderungen)
auf den entscheidungserheblichenSachverhalt. Die konkretenBewertungsmaßstäbeein-
schließlichderihnenzu GrundeliegendenRegelwerkewerdenbei derBewertungdes jeweili-
gen Einzelsachverhaltsbenannt.Zur Ergänzungzu den gesetzlichenMaßstäbenkonkretisiert
durchuntergesetzlicheNormen,wirdaufallgemeinanerkannteOrientierungshilfenundFach-
wissen,d. h. aufwissenschaftlichanerkannteVergleichsmaßstäbe,Bezug genommen.

Bei immissionsschutzrechtlichenAnlagenist unteranderemzu beurteilen,ob bei Betriebder
geplantenAnlage hinreichendVorsorgegegen schädlicheUmwelteinwirkungenundsonstige
Gefahren,erheblicheNachteileunderheblicheBelästigungenim Sinne $ 5 Abs. 1 und3 ge-
troffenwordensind.

4.1 SchutzgutMensch,einschließlichmenschlicherGesundheit

4.1.1 Bewertungsgrundlage

Die BewertungderAuswirkungenaufdas SchutzgutMensch, einschließlichmenschlicherGe-
sundheiterfolgtim Sinne einerwirksamenUmweltvorsorgegemäß88 1 und2 Abs. 4 Satz 2.V. m. 82 Abs. 1 Satz 2 UVPG.

Das SchutzgutMensch, einschließlichmenschlicherGesundheitumfasstinsbesonderedie fol-
gendenfürdas VorhabenmaßgeblichenSchutzgutbelange

- Schutz menschlicherGesundheit(GewährleistunggesunderWohn- undA
hältnisse),

- Schutz Wohnumfeld(RäumefürFreizeit-undErholungsfunktion).
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Demgemäßsind bei der Bewertungdie einschlägigenrechtlichenBestimmungensowie die
festgesetztenZiele undGrundsätzederLandes- undderRegionalplanungzu berücksichtigen.
Namentlichhandeltes sich um

- 81 Abs. 1 BNatSchG, $ 1 Abs. 1 SächsNatSchG (Verbesserungdes Wohnumfeldes,
ErhaltungundEntwicklungvon Erholungs-undFreizeiträumen,NaturundLandschaft
als Lebensgrundlagedes Menschen),

- BImSchG 8 50 i. V. m. BImSchG $ 5 Abs. 1 sowie
o TALärm(SchutzvorLärm).

Für eine Bewertungder vorhabenbedingtenAuswirkungendurchSchattenwurfsind die LAI-
Hinweisezur Ermittlungund Beurteilungder optischenImmissionenvon Windkraftanlagen,
vom23.01.2020 heranzuziehen.

4.1.2 Bewertung

Lärm

SchädlicheUmwelteinwirkungenkönneninsbesonderedann vorliegen,wennrechtlichfixierte
ImmissionswertefürSchallimmissionsbelastungenüberschrittenwerden.

BerechnungenmitkonservativenAnsätzenfürdie Lärmentstehungdurchden geplantenBe-
triebzeigen, dass die maßgeblichenImmissionsortebeiEinsatzschallreduzierterBetriebsmodi
(MaßnahmeV17 Modus SO2) nichtim Einwirkungsbereichder Anlage liegen (Immissions-
belastung< 10 dB (A) des Immissionsrichtwertes,gem. Nr. 2.2 TA Lärm).

Bei AnwendungderIrrelevanzregelung(< 10 dB (A) unterRichtwert)istklarzustellen,dass
die betrachteteAnlage einenrechnerischenBeitragzur Gesamtimmissionleistet,hierjedoch
davonausgegangenwerdenkann, dass sie keinenkausalenBeitragzu schädlichenUmwelt-
einwirkungenbringt,denn ein nichtkausaler,geringfügigerBeitragzur Gesamtimmission
stelltkeineVerletzungderSchutzpflichtnach $ 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG dar.

Schatten

Durch die Errichtungundden BetriebdermitdiesemBescheidgenehmigtenWEA kommtes
auch unterBeachtungderbestehendenAnlagenzu keinenerheblichenBeeinträchtigungen,da
unterEinsatz von Abschaltmodulen(MaßnahmeV16) an der betreffendenWEA keine unzu-
mutbareBelastungdurchSchattenwurfhervorgerufenwerden.Eine Betroffenheitvon zusätz-
lichenImmissionsortenzumbestehendenBetriebkonntenichtabgeleitetwerden.

Die Minderungs-und Vermeidungsmöglichkeitenwurdengenutzt.Ein gänzlichesVermeiden
vonAuswirkungenaufden MenschenistaufGrundderDimensionenderWEA nichtmöglich.

Prüfergebnis

Bei Realisierungdes geplantenVorhabenskommtes zu keinenerheblichenAuswirkungenauf
das SchutzgutMensch. Eine Verträglichkeitdes Vorhabensfürdas SchutzgutMensch,
einschließlichmenschlicherGesundheitistsomitgegeben.

4.2 SchutzgutBoden

4.2.1 Bewertungsgrundlage

Das SchutzgutBoden umfasstin Anlehnungan $ 2 Abs. 2 BBodSchG i. V. m. $ 1 Abs. 3 Nr. 2
BNatSchGfolgendefürdas VorhabenmaßgeblicheSchutzgutbelange:
Sicherungder

- natürlichenFunktionen,
- Funktionals „ArchivderNatur-undKulturgeschichte"und
- Nutzungsfunktionen.
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Für den vorsorgendenBodenschutzsinddabeifolgendedreinatürlicheFunktionenzu berück-
sichtigen:

- LebensgrundlageundLebensraumfürMenschen,Tiere, PflanzenundBodenorganis-
men(„Lebensraumfunktion“),

- Bestandteildes Naturhaushaltes,insbesonderemitseinen Wasser- und Nährstoff-
kreisläufen(„Regler- undSpeicherfunktion“),

- Abbau-, Ausgleichs-und AufbaumediumfürstofflicheEinwirkungenaufGrundder
Filter-, Puffer-undStoffumwandlungseigenschaften,insbesondereauch zum Schutz
des Grundwassers(„Filter-undPufferfunktion“).

WeiterhinsindfolgendespezielleSchutzgutbelangerelevant:

- Vermeidung/Minimierungvon ErosionenundschädlichenBodenveränderungenund
- sparsameundschonendeInanspruchnahme.

Demgemäßsind bei der Bewertungdie einschlägigenrechtlichenBestimmungenzu berück-
sichtigen.Insbesonderehandeltes sich um

- BBodSchG 8 1i. V. m. BNatSchG 8 1 Abs. 3 Nr. 2, SächsABG 8 2 Nr. 6 und 87
(Schutzgutallgemein,SicherungnatürlicheFunktionenundNutzbarkeitsowieArchiv-
funktionen),

- BBodSchG $ 4 Abs. 1 und$ 7 i. V. m. derBBodSchV (VermeidungoderVerringerung
schädlicherBodenveränderungen/-einwirkungen).

4.2.2 Bewertung

NegativenichtvermeidbareAuswirkungenaufden Boden entstehendurchdie baubedingte
und anlagenbedingteTeilversiegelungund die Vollversiegelungvon Fundamentflächenund
Bodenbewegungen.Die Versiegelungdes Bodens wirdgemäß Baugesetzbuch(8 1a Abs. 3
BauGB) und SächsNatSchG (Abschnitt3) kompensiertwerden.Als Kompensationsmaßnah-
men (MaßnahmeEI) isteineFlächenrenaturierungmitAbrissvon Gebäudenunddas Anlagen
einerrebhuhngerechtenFeldheckevorgesehen.

DauerhafteBeeinträchtigungenvon Bodenfunktionendurch die temporärebaubedingteFlä-
cheninanspruchnahmeundden Oberbodenabtragsindnichtzu erwarten.Die Umsetzungder
Maßnahmen(V1, V2, V3 undV4) führtzurMinimierungderAuswirkungen.

Im Bereichder Versieglungengehen die Bodenfunktionenverloren.Diese tretenkleinräumig
auf. HochempfindlicheundselteneBöden (z.B. Moorböden)sindnichtbetroffen.

Prüfergebnis

Vor diesemHintergrundundda keineunangemessenedauerhafteInanspruchnahmevon Bö-
den erfolgt,stehtdas Vorhabennichtim Widerspruchzu den Zielen und Belangen fürdas
SchutzgutBoden. Der Entzug dernatürlichenBodenfunktionenals unvermeidbarerEingriffin
Naturund Landschaftist aufdas notwendigeMaß beschränkt.Zusammenfassendist festzu-
stellen,dass keineerheblichennachteiligenAuswirkungendes Vorhabensaufdas Schutzgut
Boden zu prognostizierensind. Eine Verträglichkeitdes Vorhabensfürdas Schutzgut
Bodenistsomitgegeben.

4.3 SchutzgutFläche

4.3.1 Bewertungsgrundlage

RechtlicheVorgabenfürdas Maß der zeitweisenInanspruchnahmevon Bauflächenund die
Versiegelungvon Flächenexistierennicht.Als übergeordnetesZiel hatdie Bundesregierungi:

 

7 https://www.bundesregierung.de/resource/blob/974430/1546450/65089964ed4323b07ca834919e09e0af/2018-1
aktualisierung-dns-2018-data.pdf?download=1,S. 55, abgerufenam 24.07.2021
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mäß8 1a Abs. 2 BauGB sollmitGrundundBoden sparsamundschonendumgegangenwer-
den.

Zur Bewertungdes SchutzgutesFläche sindderFlächenbedarf,die Nutzungsqualitätderbe-
anspruchtenBödensowieAuswirkungenvon Flächeninanspruchnahmenim Kontextmitande-
ren Schutzgütern,zu ermittelnundzu bewerten.Es sinddabeifolgendeSchutzgutbelangezu
berücksichtigen:

« Bewertungder quantitativenFlächenneuinanspruchnahme(konkreteZielvorgaben
liegennichtvor),

« KonsistenzderFlächennutzungbzw. Flächennutzungsqualität(vgl. andereSchutzgü-
ter,Reversibilität,Zerschneidungseffekte,usw.),
SuffizienzderFlächennutzung(geringerRessourcenverbrauch)und

«
_ Flächennutzungseffizienz(optimaleNutzungderFläche).

4.3.2 BewertungderUmweltauswirkungen

Eine separateBewertungdes SchutzgutesFläche wirdim UVP-Berichtnichtvorgenommen.
Die temporärebaubedingteFlächeninanspruchnahmevon 5.873 m? sowie der dauerhafte
FlächenverbrauchfürFundamentflächen,ZuwegungundKranstellflächevon 3.880 m? mitnur
geringfügigemUmfangundin direkterNähezu bestehendenWindenergieanlagen,führenzu
keinererheblichenBeeinträchtigungder Schutzgutbelangeund somitzu keinenerheblichen
Umweltauswirkungenaufdas SchutzgutFläche, da diese größtenteilsreversibelundmitkei-
nem erheblichenRessourcenverbrauchverbundensind. Es kommtzwarinfolgeder Versiege-
lungderFundamentezu neuemFlächenverbrauch,dieseristjedochnurkleinräumigundsteht
im ZusammenhangmitbestehendenNutzungen.

Prüfergebnis

ErheblichnachteiligeUmweltauswirkungenaufdas SchutzgutFläche sindbei Umsetzungdes
Vorhabensnichtgegeben. Eine Verträglichkeitdes VorhabensmitdemSchutzgutFlä-
che wirdsomitfestgestellt.

4.4 SchutzgutWasser

4.4.1 Bewertungsgrundlage

Das SchutzgutGrund-undOberflächenwasserumfasstin Anlehnungan $ 1 WHG folgendefür
das VorhabenmaßgeblicheSchutzgutbelange:

Grundwasser

- Grundwasserdargebotund-mengeals Bestandteiledes Naturhaushaltes(nachhaltige
Nutzungsfähigkeit),

- Grundwasserqualität,-geschütztheit,

- Trink-undBrauchwasserversorgung(hierkeineTrinkwassernutzungbetroffen).

Oberflächenwasser

- ÖkologischeGewässerfunktion(ÖkologischesPotenzial,Naturnähe,Struktur),
o Gewässerals Bestandteildes Naturhaushaltes,insbesondereals Lebensraum

fürPflanzenundTiere

- Wasserqualität/VermeidungGewässerverschmutzung(biologisch-chemischeWas-
serbeschaffenheit),

- NachhaltigeWasserbewirtschaftung/Wassernutzung.

Demgemäßsind bei der Bewertungdie einschlägigenrechtlichenBestimmungensowi
festgesetztenZiele undGrundsätzederübergeordnetenPläne zu berücksichtigen.Na
handeltes sich um
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- WHG 88 1 und 6 (Bewirtschaftung,Schutzgutallgemein,Sicherung Lebensraum,
VermeidungBeeinträchtigungen,GewährleistungnachhaltigeEntwicklung),

- WHG 88 5 und6 Abs. 1 (VerhütungVerunreinigung),
- 847 Abs. 1 WHG i. V. m. derGrwV (VermeidungVerschlechterungdes mengenmö-

Bigen undchemischenZustandesGrundwasser),

- WHG 88 27 Abs. 1. V. m. OGewV (VermeidungVerschlechterungökol./chem.Zu-
standOberflächengewässer).

Im ZusammenhangmitderArtdes Vorhabensgiltauch zum Schutz des Wassers die Anla-
genverordnungAwSV.

4.4.2 Bewertung

Oberflächenwasser

Durch das Vorhabensind keine Oberflächengewässerbetroffen.Trinkwasser-oder Wasser-
schutzgebietesind am Standortnichtvorhanden.Beeinträchtigungendes Schutzgutessind
nichtgegeben.

Grundwasser

Durch die kleinteiligenVollversiegelungsflächenmitrandlicherVersickerungwirddie Grund-
wasserneubildungnurgeringbeeinflusst(MaßnahmeV5).

Die Gefahrdes Schadstoffeintragswirdals geringbeurteilt,wenndie BauarbeitenunterBe-
achtungder technischenund organisatorischenVorsorgemaßnahmenausgeführtwerden.
WassergefährdendeStoffe,das sindhierGetriebeöle(keinHauptgetriebe),Kühlflüssigkeitund
Schmierfette,könnenbei einemeherunwahrscheinlichenAustretenvon derMaschinenhaus-
bodenwanneaufgefangenwerden. Die technischenEinrichtungenfürden Umgang mitwas-
sergefährdendenStoffenentsprechendem Vorsorgegrundsatzundden wasserrechtlichenAn-
forderungen.Sie werdenmitUmsetzungder MaßnahmeV8 weiterkonkretisiert,so dass er-
heblichnachteiligeAuswirkungenunwahrscheinlichsind.

Prüfergebnis

Aufder Grundlageder vorliegendenAngabenzum geplantenVorhabenkanneine
Verträglichkeitdes VorhabensfürdasSchutzgutWasserfestgestelltwerden.

4.5 SchutzgutFlora/FaunaundBiodiversität

4.5.1 Bewertungsgrundlage

Das SchutzgutTiere, Pflanzen und biologischeVielfaltumfasstdie Biotopeals Lebensraum
von Pflanzenbzw. Pflanzengesellschaftenund Habitateals tierartenspezifischeLebensräume
in verschiedenenGruppenundspeziellfolgendeSchutzgutbelange:

- Schutzgutallgemein,Biotopeals Lebensräumevon PflanzenundPflanzengesellschaf-
ten undHabitateals tierartenspezifischeLebensräume,

- die biologischeVielfaltmitihrenAspektenLebensraumvielfalt,Artenvielfaltundgene-
tischeVielfalt,

- ZusammenhangderLebensräume(Biotopverbundsystem),hiernichtbetroffen,
- nationalerFlächenschutz(Naturschutzgebiete,Landschaftsschutzgebiete,ökologisch

bedeutsameLandschaftselementeu. -strukturen(einschl.Wald)),
- nationalerBiotopschutz(insbesonderegesetzlichgeschützteBiotope),
- nach FFH-RL geschützteLebensraumtypennach AnhangI und Habitatevon Arten

nachAnhangIIsowiedereuropäischenVogelschutzrichtliniegeschützteSPA-Gebiete
(Natura2000 - FFH- undSPA- Flächenschutz,

"

- nacheuropäischemundnationalemRechtgeschützteTier- undPflanzenart:
schutz).
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Demgemäßsind bei der Bewertungdie einschlägigenrechtlichenBestimmungenzu berück-
sichtigen.Namentlichhandeltes sich um

- 81 BNatSchG (SchutzgutallgemeinsowiebiologischeVielfalt),
- 88 13 -

15 BNatSchG (VermeidungBeeinträchtigung),

- 8 21 BNatSchG (Biotopverbund),
- 88 22 ffBNatSchG(nationaleSchutzgebiete,Biotopschutz),
- 88 31 ffBNatSchG(NATURA 2000-Schutzgebiete),
- BNatSchG88 37 ffundBArtSchVi. V. m. Art. 12 ff. FFH-RL undArt. 5 ff. VRL (Arten-

schutz).

Für eine Bewertungder vorhabenbedingtenAuswirkungenaufden SchutzgutaspektFauna
sind die Abstandsregelungenfür Windenergieanlagender Länder-Arbeitsgemeinschaftder
Vogelschutzwartenheranzuziehen(Heft44/2015).

4.5.2 Bewertung

Biotope

Bei den durchdas VorhabenbeanspruchtenFlächen handeltes sich um intensivgenutzte
AckerflächegeringerökologischerWertigkeit.

Fürdie KompensationdiesesEingriffeswurdeeine Kompensationsmaßnahmeentwickelt.

Die Ermittlungdes Ausgleichsbedarfserfolgteim vorgelegtenLandschaftspflegerischenBe-
gleitplan.MitUmsetzungder vorgesehenenMaßnahmezur RenaturierungeinerFläche nach
Abriss der Gebäude undAnlegen einerrebhuhngerechtenFeldheckesowie der Minderungs-
maßnahmenwerdendie Eingriffein NaturundLandschaftin vollemUmfangkompensiert.Der
räumlicheZusammenhangder Kompensationsflächenzum Ort des Eingriffs ist im Land-
schaftsraumvorhanden.

Da die VorhabenflächeohnebesondereBedeutungfürdas Schutzgutundden Biotopverbund
ist, könnenerheblicheAuswirkungendiesbezüglichausgeschlossenwerden.

Artenschutz

Die im UntersuchungsgebietvorkommendeneuroparechtlichgeschütztenArten,d.h. europäi-
sche Vogelartensowie im AnhangIV der FFH-RichtlinieaufgeführteTier- undPflanzenarten,
wurden im Hinblickauf die Verbotstatbeständedes 8 44 Abs. 1 BNatSchG geprüft.Hierzu
wurde ein artenschutzfachlichesGutachtenauf Basis vorliegenderErfassungen vorgelegt.
Durch das Vorhabenwerdenbei Umsetzungder beantragtenVermeidungsmaßnahmener-
gänzt durch die Konkretisierungder Nebenbestimmungenkeine Verbotstatbeständenach
8 44 Abs. 1 BNatSchG berührt.Entsprechendsind keine CEF-Maßnahmen erforderlich.Ein
Ausnahmeverfahrennach den Vorgabendes 8 45 Abs. 7 BNatSchGistnichterforderlich.

Avifauna

Im Untersuchungsgebietistein breitesSpektruman besondersundstrenggeschütztenBrut-
vogelartenvorhanden.DerAbstandeines Brutplatzesdes Rotmilansunterschreitetmit1.420
m die Abstandsempfehlungender Ländergemeinschaftder Vogelschutzwarten(LAG VSW
2015) von 1.500 m bzw. bei Berücksichtigungvon Nahrungshabitatender Empfehlungvon
4.000 m. DarüberexistierenBrutplätzedes Mäusebussardsin Entfernungenvon 1.370 m,
1.450 m und 1.480 m. Für Greifvögelwurdeeine Raumnutzungsanalysevorgenommen.Bei
UmsetzungeinerbewirtschaftungsbedingtenAbschaltungbeiBodenbearbeitungs-undErntee-
reignissenim Umkreisvon 300 m zur geplantenWEA im Zeitraumvom 01.04. bis 31.10.
(MaßnahmeASM; ergänztdurchNebenbestimmungen)und Umsetzungder MaßnahmeASM,
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Fledermäuse

BeeinträchtigungenderFledermäusesind vorrangigdurchbetriebsbedingteKollisionenmög-
lich. Für FledermäusewurdenkeineAktivitätsschwerpunkteund Wochenstubenquartiereim
Untersuchungsgebieterfasst.

Im Ergebnis vorliegenderMonitoringergebnissebestehenderAnlagen ist ohne Vermeidungs-
maßnahmeneine Gefährdungdurchein erhöhtesSchlagrisikounddamiteinhergehendeVer-
letzungoderTötungder Tiere zu erwarten.Zur Verringerungdes Kollisions-undTötungsrisi-
kos derFledermäusean den RotorenderbeantragtenWEA sinddiese dahernach folgenden
Parameternabzuschalten:bei Windgeschwindigkeitenin Gondelhöheunterhalbvon 6 m/sbei
einerLufttemperatur> 10°C im Windpark,kein Niederschlagund im Zeitraumvon Anfang
Aprilbis MitteSeptembervon Sonnenaufgangbis Sonnenuntergangundvon MitteSeptember
bis Ende Oktoberin derZeit von 1,5 StundenvorSonnenuntergangbis Sonnenaufgang.Mit
Umsetzungder MaßnahmenverbleibtkeinsignifikantesRisiko bzgl. der Kollisionsgefahrund
damitdemmöglichenEintretendes Verbotstatbestandesdes $ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG.

Prüfergebnis

Das Vorhabenführtzu Beeinträchtigungendes SchutzgutesPflanzen,die kompensierbarsind.
NachAufnahmevongeeignetenNebenbestimmungenistaus derSichtdes SchutzesderVögel
und Fledermäuseein EntgegenstehenartenschutzrechtlicherVerbotenichtfestzustellen.Die
Verbotstatbeständedes $ 44 Abs. 1 Nr. 1 - 4 BNatSchG werdendurchdas Vorhabennicht
erfüllt.Eine Verträglichkeitdes Vorhabensauch unterBerücksichtigungmöglicher
WechselwirkungenmitanderenSchutzgüternkannfürdas SchutzgutFlora/Fauna
festgestelltwerden.

4.6 SchutzgutKlima

4.6.1 Bewertungsgrundlage

Das SchutzgutKlimaumfasstfolgendemaßgeblicheSchutzgutbelange

- VermeidungBeeinträchtigungdes KlimasdurchklimarelevanteEmissionenundkli-
marelevanterFreiräume,

- Erhalt, Entwicklungund Wiederherstellungvon GebietenmithoherBedeutungfür
Klima und Luftreinhaltung/Luftregeneration(vgl. auch Angaben zum Schutzgut
Luft).

Demgemäßsind bei der Bewertungdie einschlägigenrechtlichenBestimmungenzu berück-
sichtigen.Namentlichhandeltes sich um

- 81 Abs. 3 Nr. 4 BNatSchG (Vermeidungvon Beeinträchtigungendes Klimas und
GebietemithoherBedeutungfürden Klimaschutz).

4.6.2 Bewertung

WährendderBautätigkeitkannes zu geringfügigen,zeitlichbegrenztenBelastungenderLuft
kommen.Die kleinklimatischenGegebenheitenunddie Luftqualitätwerdendurchden Betrieb
der Windkraftanlagenkaum beeinflusst.Global tragensie zu einerReduzierungdes CO2-
Eintrages in die Atmosphärebei. Anlage- und betriebsbedingteBeeinträchtigungendes
Schutzgutessindnichtgegeben.

Durch das geplanteVorhaben werdenkeine Flächen mitlufthygienischeroderklimatischer
Wirkungin Anspruchgenommen.Es sindkeineAuswirkungengegeben.

Prüfergebnis

Eine Verträglichkeitdes Vorhabensfürdas SchutzgutKlimakannsomitfest
werden.
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4.7 SchutzgutLuft
Es sind keine Auswirkungendes Vorhabens mit erheblichemWirkungspotenzialauf Das
SchutzgutLuftfestgestelltworden.

SomitsindkeineerheblichennachteiligenAuswirkungenaufdas SchutzgutLuftzu
erwarten.

4.8 SchutzgutKulturellesErbe undsonstigeSachgüter

Das SchutzgutKulturellesErbe und sonstigeSachgüterumfasstden Erhaltdes archäologi-
schen undarchitektonischenErbes als Teil derkulturellenIdentitätundsomitden Erhaltvon
Bau- und Kulturdenkmalen,BodendenkmalenundBodendenkmalverdachtsflächensowie von
sonstigenSachgütern(mitnichtrein wirtschaftlicherBedeutung)als maßgeblichenSchutzbe-
lang.

Demgemäßsind bei der Bewertungdie einschlägigenrechtlichenBestimmungenzu berück-
sichtigen.Namentlichhandeltes sich um

- 88 1,2 und 8 SächsDSchG (Meidungvon Kultur-,Bau- und Bodendenkmalen,ein-
schließlichder Umgebungeines Kulturdenkmals,soweitsie fürdessen Bestandoder
Erscheinungsbildvon erheblicherBedeutungist),

- 8 12 SächsDSchG (GenehmigungspflichtfürErrichtungbaulicherAnlagenin derUm-
gebung von Kulturdenkmalen,soweitsie fürderenErscheinungsbildvon erheblicher
Bedeutungsind).

Auswirkungendes VorhabensmiterheblichemWirkungspotenzialauf Bodendenkmaleund
sonstigeSachgüterwurdennichtfestgestellt.Mitder Einbeziehungdes LandesamtesfürAr-
chäologiebei Feststellungenvon archäologischenFunden (Nebenbestimmung)werdendie
gesetzlichenAnforderungenzurVorsorgeerfüllt.

Eine Sichtbarkeitvon den Denkmalen„SachgesamtheitEhrenhainZeithain“und „Sachge-
samtheitZeithainerLager" und damiteinhergehendeAuswirkungenaufdie Denkmalesind
gegeben. Aufgrundder bestehendeVorbelastungmitden vorhandenen18 WEA undgeneh-
migten2 WEA sowie des bestehendenBewuchseszwischen Windparkund dem Ehrenhain
ZeithainistjedochtrotzderHöhedergeplantenWEA unddes Heranrückensan den Ehrenhain
Zeithain,davon auszugehen, dass die zusätzlicheWEA die Wirkungder Denkmaleals ge-
schichtlichesZeugnisnichtwesentlichbeeinträchtigt.
Fürdie SachgesamtheitRittergutPromnitzistmitkeinerÄnderungdes Erscheinungsbildesdes
Windparkszu rechnen.

SomitsindkeineerheblichennachteiligenAuswirkungenaufdas SchutzgutKulturel-
les Erbe undsonstigeSachgüterzu erwarten.

4.9 SchutzgutLandschaft/Erholung

4.9.1 Bewertungsgrundlage

Das SchutzgutLandschaftumfasstinsbesonderedie folgendenSchutzgutbelange:

- Landschaftsbild(Eigenart,VielfaltundSchönheit),
-  Landschaftsschutzgebiete,geschützteLandschaftsbestandteile,
-  ErholungswertderLandschaft.

sichtigen.Namentlichhandeltes sich um

- 81 BNatSchG(SchutzgutLandschaftallgemein), <
- sinngemäß88 13-15 BNatSchG (VermeidungBeeinträchtigungLandschafts19),
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- 8 26 BNatSchG(Landschaftsschutzgebiet,Verbotvon Handlungenim LSG), hierkei-
ne Schutzgebietebetroffen.

Als Wertmaßstabfürdie Landschaftsbildqualitätwirdvom Bundesnaturschutzgesetzder Be-
griffskomplexVielfalt,EigenartundSchönheitgenannt.Als weiterenMaßstabsiehtdas Bun-
desnaturschutzgesetzin $ 1 Abs. 1 Nr. 3 den ErholungswerteinerLandschaftvor.

4.9.2 Bewertung
Von erheblichenBeeinträchtigungendes SchutzgutesLandschaftmussbei derErrichtungvon
WEA regelmäßigausgegangenwerden.

Für das SchutzgutLandschaftwurdeim LandschaftspflegerischemBegleitplaneine Bewertung
der Landschaftsbildqualitätunter Berücksichtigungvon Vorbelastungenund der Erho-
lungsfunktionvorgenommen.Im Untersuchungsgebietbefindensich Flächen mithoher,mitt-
lerer,geringerundsehrgeringerBedeutungfürdas Landschaftsbild.Der landschaftsbezoge-
nen Erholungwirdim UntersuchungsgebietmitAusnahmedes Vorhabenstandorteseine mitt-
lereBedeutungzugeordnet.Am Vorhabenstandortistdiesegering.

Eine zusätzlicheSichtbarkeitder Anlage ist fürFlächen mitallerLandschaftsbildqualitäten
gegeben. Insgesamtsind erheblicheAuswirkungendurchdas Vorhabenim Sinne des UVPG
aufgrundderbestehendenWindenergieanlagenunddergroßflächigenBebauungim Industrie-
und GewerbegebietGlaubitzsowie die vorhandenenHochspannungsleitungenmitUmspann-
werknichtzu erwarten.

Die NutzungerneuerbarerEnergien als Beitragzum Klimaschutzist unteranderemals Ziel
des NaturschutzesundderLandschaftspflegein 8 1 Abs. 3 Nr. 4 BNatSchG genannt,so dass
auchdie darausresultierendenAnforderungenan NaturundLandschaftmitanderenBelangen
abzuwägensind. Die Errichtungder WEA findetin einemrelativunempfindlichenGebietmit
erheblicherVorbelastungund außerhalbvon Landschaftsschutzgebietenstatt. Der mitder
ErrichtungderAnlage hervorgerufeneEingriffist nichtausgleichbar,aber im Sinne der Ein-
griffsregelungersetzbar.

Da das Umfeld der geplantenAnlagenerweiterungin der Erholungsfunktioneine unter-
geordneteBedeutungbesitzt,istauch eine Beeinflussungder Erholungsfunktionnichtgege-
ben.

Prüfergebnis

Eine Verträglichkeitdes Vorhabensfürdas SchutzgutLandschaftkannsomitfestge-
stelltwerden.

4.10 WechselwirkungenzwischendenSchutzgütern

Die einzelnenSchutzgüterwurdenzunächstindividuellbetrachtetundbewertet.Sofern Fol-
gewirkungeneinerschutzgutspezifischenVeränderungnichtausgeschlossenwerdenkonnten,
wurdendiese FolgewirkungenbereitsbeidenjeweilsbetroffenenSchutzgüternbewertet.Eine
gesonderteBewertungvon Wechselwirkungenbzw. komplexenWirkungszusammenhängenist
damitnichterforderlich.

3 SchutzgebieteNaturund Landschaft(Schutzgebietesowie FFH-Verträglich-
keit)

Im Untersuchungsgebietund in der weiterenUmgebungbefindensich die nachfolgendge-
nanntengeschütztenBereichevon NaturundLandschaft.Angegebensinddie Entfernungund
die Richtungvom Vorhabenbereich: EIS M

« Natura2000-Gebiete > un
o  _FFH-Gebiet „Röderaueund Teiche unterhalbGroßenhain“(DE 4546-304) 1.6 =! Z\
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o SPA „UnteresRödertal"(DE 4546-451) > 1.600 m östlich,
o _FFH-Gebiet (DE 4545-301) undSPA (DE 4545-452) „ElbtalzwischenSchöna und

Mühlberg“> 2.700 m südlich,
o _FFH-Gebiet „Gohrischheideund ElbniederterrasseZeithain“(DE 4545-304) und

SPA „Gohrischheide“(DE 4545-451) > 3.200 m nordwestlich,
o _FFH-Gebiet „Jahnaniederung“(DE 4645-301) und SPA „LinkselbischeBachtäler"

(DE 4645-451) > 5.000 m südlich,

«  Naturschutzgebiete(NSG)
o NSG „GohrischheideundElbniederterrasseZeithain"> 3.200 m nordwestlich,
o NSG „RöderauwaldZabeltitz"> 8.200 m nordöstlich,

«  Landschaftsschutzgebiet
o  LSG „Grödel-ElsterwerdaerFloßkanal"> 1.200 m östlich,

LSG „RiesaerElbtalundSeußlitzerElbhügelland“> 2.300 südlich,
LSG „GlaubitzerWald“ > 2.800 m südöstlich,
LSG „Jahnatal“> 5.000 m östlich,
LSG „MittlereRöderaueundKienheide"> 6.500 m östlich.00

00

Am geplantenStandortder Windenergieanlageund im Umfeldvon 3 km befindensich keine
Naturdenkmale,so dass Auswirkungenausgeschlossensind. ErheblicheAuswirkungenaufdie
Naturschutzgebieteund Landschaftsschutzgebietwurdenaufgrundder Entfernungzum Vor-
habenundderbestehendenVorbelastungausgeschlossen.

Für das FFH-Gebiet und SPA „Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg“und das FFH-Gebiet
„Jahnaniederung“undSPA „LinkselbischeBachtäler"wurdenWirkungenaufdie Erhaltungszie-
le aufgrundderEntfernungvon mehrals 2,7 kmbereitsim Vorfeldausgeschlossen.
Für die FFH-Gebiete „Gohrischheideund ElbniederterrasseZeithain“und„Röderaueund Tei-
che unterhalbGroßenhain“wurdeim Ergebnisder Vorprüfungfestgestellt,dass eine Betrof-
fenheitderSchutz- undErhaltungszieleaufgrundderEntfernungausgeschlossensind. Fürdie
Vogelschutzgebiete(SPA) „Gohrischheide“und„UnteresRödertal“könnenbei Umsetzungvon
Vermeidungsmaßnahmenmit bewirtschaftungsbedingterAbschaltungtrotz geringfügigen
Unterschreitendes Abstandskriteriumsfürden Rotmilanund den Mäusebussarderhebliche
BeeinträchtigungenderErhaltungszielesicherausgeschlossenwerden.

Für alle weiterenals ErhaltungszielederSPA genanntenVogelartenwurdenkeineerheblichen
Beeinträchtigungenfestgestellt,da keine artspezifischenAbstandskriterienunterschritten
werden. Ebenso werden keine erheblichenBeeinträchtigungenvon Nahrungshabitatender
vorkommendenVogelartenaußerhalbdes Gebietes und ggf. der Flugkorridorein die Nah-
rungshabitatebei Umsetzungder Vermeidungsmaßnahmenabgeleitet.Eine erheblicheBeein-
trächtigungder als ErhaltungszielgenanntenArtenundder fürden Schutzzweckmaßgebli-
chenBestandteileistsomitausgeschlossen.

6 Gesamtbewertung

Die medienübergreifendeGesamtbewertunghatdieAufgabezu prüfen,inwieweitnichtnurdie
Summe der Umweltbelastungen,sondernauch überdie Wechselwirkungenbzw. übereine
Mehrzahlvon GrenzbelastungenderUmweltmedienunterdem BlickwinkelderUmweltvorsor-
ge eine Übereinstimmungmitden einschlägigenRechtsvorschriftenund Normenaus dem
Umweltbereichvorliegtoderdas Vorhabenin seinenAuswirkungenals erheblichnachteiligzu
bewertenist(vgl. Ziffer0.6.2.1 UVPVwV).

Im ErgebnisderUVP fürdie Errichtungundden BetriebeinerWindenergieanlageim Windpark
„WIO5 Streumen“wirdzusammenfassendfestgestellt,dass fürdas Vorhabenkeineerhebli-
chen nachteiligenAuswirkungenaufdie Schutzgütergem. $ 1a der9. BImSchVprognostizie
werden.

    

Es werdenkeineVerletzungenoderÜberschreitungengesetzlicherUmweltanforderun
keinezu.erwartendenBeeinträchtigungendes WohlsderAllgemeinheitfestgestellt.
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Da fürkeinenderdirektenWirkungspfadedes VorhabensaufSchutzgütererheblichenachtei-
lige Auswirkungenan demjeweilsunmittelbarbetroffenenSchutzgutzu prognostizierensind,
sind auch keine erheblichennachteiligenWechselwirkungenzwischen den Schutzgüternin
Folge derRealisierungdes Vorhabenszu erwarten.

Die getroffenenanlagen-undbetriebstechnischenMaßnahmenzur VermeidungundzurKom-
pensationsowiediezusätzlichenNebenbestimmungensindhinreichendgeeignet,dieAnforde-
rungennach8 5 Abs. 1 Nr. 1 und2 BImSchG zu erfüllen.“

E.5 BegründungdereinzelnenNebenbestimmungen

E.5.1 zu D.1 AllgemeineNebenbestimmungen

Zu D.1.1 bis D.1.4

Gemäß 8 52 BImSchG hatdie zuständigeÜberwachungsbehördedie Einhaltungder Pflichten
aus 8 5 BImSchG fürdie Windkraftanlagezu prüfen.

Die fristgerechteMitteilungdes Terminsder InbetriebnahmederAnlage ist zur Durchführung
der Überwachungsaufgabengemäß 8 52 BImSchG erforderlich.Die vorgegebeneAnlagen-
kennzeichnungermöglichteine eindeutigeZuordnungderAnlageam Errichtungsstandort.

Die geforderteDokumentationstelltsicher,dass die mitderGenehmigungerteiltenNebenbe-
stimmungenmitder Inbetriebnahmeder Anlage umgesetztwerden.Die Vorlage der aufge-
führtenDokumentedientinsbesonderedem Nachweisder hergestelltenBetriebsbereitschaft
derWindkraftanlagegegenüberderGenehmigungsbehörde.

Mit dem gefordertenInspektionsberichtweistder Betreibernach, dass die Anlage in Bezug
aufAusführungund Funktionstüchtigkeitu. a. folgendenRichtlinien

- Grundsätze für die "WiederkehrendePrüfung von Windenergieanlagen",technischer
Sachverständigenbeiratdes BWE (BundesverbandWindEnergiee. V., Herrenteichsstra-
Be 1 in 49074 Osnabrück),2012

- Grundsätzefürdie Prüfungzur zustandsorientiertenInstandhaltungvon Windenergiean-
lagen,technischerSachverständigenbeiratdes BWE, 2012

entsprichtundderStand derTechnikbeachtetwurde.

Das Prüfinteresseder Behördeberuhtauf den PrüfpflichtenfürtechnischeAnlagen zur Ge-
währleistungdes bestimmungsgemäßenAnlagenbetriebesund dientals Nachweisfürdie Si-
cherstellungder Erfüllungvon Genehmigungsvoraussetzungen.Der Umfangder vorzulegen-
den Unterlagenergibtsich im Wesentlichenaus den erteiltenNebenbestimmungen.

E.5.2 zu D.2 Immissionsschutz

Zu D.2.1.1 bis D.2.1.4

Gemäß $ 5 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BImSchG sind genehmigungsbedürftigeAnlagenso zu errich-
ten und zu betreiben,dass zur Gewährleistungeines hohenSchutzniveausund der Gewähr-
leistungdes Vorsorgeprinzipsfürdie UmweltinsgesamtschädlicheUmwelteinwirkungenund
sonstige GefahrenerheblicheNachteileund erheblicheBelästigungenfür die Allgemeinheit
und die Nachbarschaftnichthervorgerufenwerdenkönnen.Sie sind verhältnismäßigund ent-
sprechendemStand derTechnik.

Die Beurteilungder von WindkraftanlageninduziertenGeräuschimmissionenerfolgt a
 

    

   

Grundlagedes 8 48 BImSchG I. V. m. derTA Lärm. Die Anwendungder neuen LAI-Hin iger\>MET2
[Hinweisezum Schallimmissionsschutzbei Windkraftanlagen(WKA), Bund-/Länderapkits- “x
gemeinschaftfürImmissionsschutz(LAI), Stand: 30. Juni 2016] samtBerechnungnafkrde 7Interimsverfahrenist aus immissionsschutzfachlicherSicht begründet.Das neue B&rec
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nungsverfahrenmodifiziertdas bisherigeBerechnungsverfahrender DIN ISO 9613-2. Es lie-
gen mehrereveröffentlicheValidierungsmessungenunterschiedlicherSchallingenieurbürosvor
[Uppenkampund Partner,SchalltechnischerBerichtder erweitertenHauptuntersuchungzur
messtechnischenErmittlungder Ausbreitungsbedingungenfür die Geräusche von hohen
Windenergieanlagenzur Nachtzeitund Vergleichder MessergebnissemitAusbreitungsrech-
nungennach DIN ISO 9613-2, November2014; WindtestGrevenbroichGmbH, Vergleichvon
Schallimmissionsberechnungenmit Schallimmissionsmessungenin Anlehnungan die FGW
TR 1, 29. Mai 2017, Bericht-Nr.SE16035B1]. Die Erkenntnisseaus den Validierungsmessun-
gen dürfen nicht unberücksichtigtfür eine Urteilsfindungzur Bewertungder verursachten
Schallimmissionenbleiben. Durch die Empfehlungdes Sächsischen Staatsministeriumsfür
Umweltund Landwirtschaftvom 26. Oktober2017 wird behördeninterneine klareVorgabe
zur Anwendungder LAI-Hinweisevom 30. Juni 2016 zum Schallimmissionsschutzbei Wind-
kraftanlagengegeben.

Für die statistischeBetrachtungder Standardabweichungender Teilimmissionspegelwurde
das Verfahrennach Probst& Donner[Probst,W. & Donner,U. (2002), Die Unsicherheitdes
Beurteilungspegelsbei der Immissionsprognose,ZeitschriftfürLärmbekämpfung,Nr. 3/2002]
angewendet.Die LAI-HinweiseschließendiesesVerfahrennichtvon vornhereinaus [vgl. Kapi-
tel 3.e, Hinweise zum Schallimmissionsschutzbei Windkraftanlagen(WKA), Bund-/Länder-
arbeitsgemeinschaftfürImmissionsschutz(LAI), Stand: 30. Juni 2016]. Das Verfahrenkommt
hierim Einzelfallfürdie statistischeErmittlungderjeweiligenGesamtunsicherheitje Immissi-
onsortaus den Teilunsicherheitender Einzelschallquellenzum Einsatz. Es kommtzur Anwen-
dung, da im Windpark„WIO5 Streumen“zahlreicheund unterschiedlicheWindkraftanlagenty-
pen vorhandensind. Im Windpark„WIOS5 Streumen“sind es aktuellmitdem beantragtenVor-
haben insgesamt9 verschiedeneAnlagentypenund insgesamt21 Windkraftanlagen(ohne
VerfahrenmitunvollständigenUnterlagen).Somitwirdvon einerstatistischenUnabhängigkeit
derUnsicherheitenderEinzelschallquellenausgegangen.

Der Beurteilungspegelfürden Tagzeitraumwurdeu. a. aufgrundderhöherenSchallleistungen
bestehenderund der beantragteno. g. Windkraftanlageim Vergleichzum Nachtzeitraumin
der Schallimmissionsprognosevom 29. Mai 2020 (BerichtNr. 14-2986/10-1, cdf Dresden)
dargestellt.Für die zusätzlichenImmissionsortederErgänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Berichts-
Erg. 1 zu 14-2986/10-1,cdf Dresden)wurdeaufgrundderGebietseinstufungenoderder Nähe
zu bereitsin der Schallimmissionsprognosevom 29. Mai 2020 (BerichtNr. 14-2986/10-1, cdf
Dresden) betrachtetenImmissionsortenauf eine Berechnungder Beurteilungspegelim Tag-
zeitraumverzichtet.

Es ist ersichtlich,dass unterWorst-Case-Annahmen(Ruhezeitenzuschlägeab Schutzwürdig-
keit „AllgemeinesWohngebiet“)die ermitteltenZusatzbeurteilungspegel(L z, 30) die jeweils
geltendenImmissionsrichtwerte(IRW) um mindestens18 dB(A) unterschreitenund gemäß
Ziffer2.2. TA Lärmdeutlichaußerhalbdes Einwirkungsbereichesliegen.

UnterBerücksichtigungder Vorbelastungder bestehendenWindkraftanlagenwerdendie gel-
tendenImmissionsrichtwertefürden Tagzeitraumum mindestens8 dB(A) (L:c, 30, windpark)UN-
terschritten.

Die zusätzlichermitteltenImmissionsorte(IO Z-E1 bis IO-Z-E11) liegen weiterweg als die
anderenbetrachtetenImmissionsorte.DamittretendortgeringereBeurteilungspegelim Ver-
gleichauf. Der Gesamtwindparkinkl.ErweiterungliefertsomitgemäßZiffer3.2.1 TA Lärm im
Tageszeitraumeinen irrelevantenImmissionsbeitragan allen betrachtetenmaßgeblichenIm-
missionsorten.

Auch unterder Worst-Case-Annahme,dass am ImmissionsortH (Zeithain,NikopolerStraße
26) aufgrundder bestehendenVorbelastungeine Ausschöpfungdes Tagrichtwertesvorliegt,
trägtder Gesamtwindparknurzu einergeringfügigenErhöhungvon 0,2 dB(A) bei. Der bean-
tragteBetriebsmodusderWindkraftanlageimTageszeitraumistsomitzulässig.

   

  

 

Für den Nachtzeitraumwurdenin der Schallimmissionsprognosevom 29. Mai 2020 (
‚Nr. 14-2986/10-1, cdf Dresden)und in der Ergänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Berichts-E
14-2986/10-1, cdf Dresden) nach dem Interimsverfahren[Interimsverfahrenzur
der. Geräuschimmissionenvon Windkraftanlagen,Fassung 2015-05.1, NALS] Beurtei
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gel ermittelt.Die Immissionspegelnachts(obereVertrauensbereichsgrenzedes Beurteilungs-
pegels miteinerstatistischenSicherheitvon 90%, Liv, so) liegen bereitsaufgrundder Vorbe-
lastungan den ImmissionsortenIO B, C, D, F, H, M, Z-EO8, Z-E09, Z-E10 zwischen 1...2 dB
überdem jeweiligenRichtwertder Ziffer6.1 TA Lärm nachts.An den anderenImmissionsor-
ten wurdeeine sichereEinhaltungderjeweiligenImmissionsrichtwertenachtsnachgewiesen.
Nach Ziffer3.2.1 Abs. 2 TA Lärm darfdie Genehmigungauch bei einerÜberschreitungder
RichtwerteTA LärmaufgrundderVorbelastungnichtversagtwerden,wenndurchdie geplan-
te Anlage nurein irrelevanterImmissionsbeitragerfolgt.Einen irrelevantenBeitraglieferteine
AnlagederenZusatzbelastungmindestens6 dB(A) unterdem zulässigenImmissionsrichtwert
nach Ziffer6.1 TA Lärm liegt. Nach der Schallimmissionsprognosevom 29. Mai 2020 (Bericht
Nr. 14-2986/10-1, cdf Dresden) und der Ergänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Berichts-Erg.1 zu
14-2986/10-1, cdf Dresden) liegen die Zusatzbelastungen(L;, z,90) an allen betrachtetenIm-
missionsortenfürden Nachtzeitraumum mindestens11 dB(A) unterden Immissionsrichtwer-
ten nach Ziffer6.1 TA Lärm. Somit liefertdie Anlage einen irrelevantenBeitragund liegtmit
den Zusatzbeurteilungspegeln(obererVertrauensbereich)gemäß Ziffer2.2 TA Lärm außer-
halbdes Einwirkungsbereichesan allennächstliegendenmaßgeblichenImmissionsorten.

Die ZusatzbelastungderAnlage ist so niedriggewählt,dass einezukünftigeLärmsanierung(z.
B. Repowering) und damit Richtwerteinhaltungan allen nächstliegendenImmissionsorten
nichtunmöglichwird. Im Übrigenerfolgtedie Festsetzungder maximalenEmissionentags-
über/nachtsder beantragtenAnlage antragskonform.Durch die Festsetzungder schallredu-
ziertenBetriebsweisenachts (SO 2) wird auch sichergestellt,dass an den Immissionsorten
mitÜberschreitungender Immissionsrichtwertedurchdie Vorbelastungkeineweitererelevan-
te Erhöhungdes jeweiligenGesamtbeurteilungspegelsdurch den Betrieb(Zusatzbelastung)
derbeantragtenWindkraftanlageverursachtwird.Der rechnerischeBeitragzurGesamtimmis-
sion ist als gering und somitals nichtkausalerBeitragzu schädlichenUmwelteinwirkungen
anzusehen. Ein geringfügigerBeitrag zur Gesamtimmissionstellt keine Verletzung der
Schutzpflichtnach 8 5 Absatz 1 Nr. 1 BImSchG dar. Der beantragteschallreduzierteBe-
triebsmodusbzw. dergenerelleBetriebnachtswarensomitzuzulassen.

Die Immissionsorte(A) - Streumen,Dorfstr.61, (H) - Zeithain,NikopolerStr. 26 und (Z-E9)

- Zeithain,NikopolerStr. 31 sind unterder BerücksichtigungdertatsächlichenbaulichenNut-
zung in Anlehnungan $ 4 BauNVO!? einem allgemeinenWohngebietzuzuordnen.Der maß-
geblicheImmissionsort(A), hierStreumen,Dorfstr.61 und weiterebis Dorfstr.47 befinden
sich in Randlagezum östlichund westlichgelegenenAußenbereich.ÖstlichdieserHäuserreihe
befindetsich eine landwirtschaftlicheAnlage,hierRinderhaltung.
Westlichdavon, befindensich in einemAbstandvon mindestens800 m die Windkraftanlagen
des Windparks„WIO5S Streumen“.Die maßgeblichenImmissionsorte(H) und (Z-E9) befinden
sich in Randlage zum nordöstlichund östlichgelegenenAußenbereich.In nordöstlicherRich-
tung befindetsich der Windpark„WIO5S Streumen“und in östlicherRichtungdas Industrie-
/GewerbegebietZeithain/Glaubitz.Das RohrwerkZeithain (jetzt Mannesmannröhren-Werk
GmbH) im IndustriegebietZeithainwurde 1960 gebautund die Wohnblöckeder Nikopoler
Straße sind erst in den folgendenJahrzehntenentstanden.Somit war die benachbartege-
werblicheNutzungzuerstda.

UnterderBerücksichtigungdieserUmständekannim Einzelfallfürdie Immissionsorte(A), (H)
und (Z-E9) von einerverringertenSchutzwürdigkeitder Wohnbebauungan der Grenze zum
Außenbereichausgegangenwerden(vgl. u. a. GerichtsentscheidungenzurGemengelageOrts-
rand/Außenbereich:VG Arnsbergvom 6. Dezember2012, Az. 7K217/11; VGH Hessen vom
30. Oktober 2009, Az. 6B2668/09). Nach dem Kommentarzur TA Lärm [Feldhaus,
G./Tegeder, K. (2014), KommentarNr. 6.7, Rn. 58 a, SonderdruckC. F. MüllerVerlag] han-
deltes sich hierum eine sogenannteunechteGemengelage.Nach Feldhaus/Tegedersind die
Regelungender Ziffer6.7 TA Lärm in diesem Fall analoganzuwenden.Für die Bewertungder
Schutzbedürftigkeitund konkreteines geeignetenZwischenwerts(Immissionsrichtwert)wur-
de im Einzelfallentschieden.Als geeigneterZwischenwertfürden Immissionsort(A) wurde
‚unterBeachtungderkonkretenSachverhaltsumstände(u. a. bereitsbestehendeVorbelastung
Windpark„WIO5S Streumen“und landwirtschaftlicheAnlage) ein Geräuschimmissionsrichtweg
von tags 57 dB(A) und nachts42 dB(A) festgelegt.Als geeigneterZwischenwertfürdie/k
‚missionsorte(H) und (Z-E9) wurde unterBeachtungder konkretenSachverhaltsumgkaf
(u. a. bereitsbestehendeVorbelastungWindpark„WIOS Streumen“und Industrie-/Ge\%
parkZeithain/Glaubitz)ein Geräuschimmissionsrichtwertvon nachts42 dB(A) festgele
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Festsetzungberücksichtigt,dass es sich um kein Mischgebieti. S. v.
8 6 BauNVO aufgrund

der fehlendengewerblichenNutzungenbei den Wohnblöckender NikopolerStraße handelt.
SomitistderZwischenwertim unterenBereichzwischenallgemeinemWohngebietund Misch-
gebietorientiert.Der Zwischenwertorientiertsich auch daran,dass nachtsbereitsdurchdie
Vorbelastungdes Industrie-/GewerbeparksZeithain/Glaubitz der festgelegteImmissions-
richtwertvon 42 dB(A) erreichtwird.Bei derFestsetzungeines Zwischenwertesistderaktuel-
le Stand der LärmminderungstechnikentsprechendZiffer6.7 Absatz 1 Satz 3 TA Lärm zu be-
rücksichtigen.Durch das Herstellerdokumentvom 27. August2019 (Antragskapitel3, Dok.-
Nr. TO5 0067-7065 V09, Fa. Vestas) ist erkenntlich,dass es sich beimbeantragtenNachtmo-
dus „SO2“ um den aktuellniedrigstenmöglichenschallreduziertenBetriebi. V. m. den Serra-
tions/Sägezahn-Hinterkantenfürden beantragtenAnlagentypV136-4,2MW handelt.Des Wei-
terenhat der beantragteAnlagentyp/Betriebsmodusim VergleichmitAnlagentypenanderer
HerstellermitähnlicherNennleistunggeringereSchallleistungen.

Die immissionsschutzrechtlicheSchutzbedürftigkeit(Lärm)fürdie Immissionsorte(F), (Z-E1),
(Z-E2), (Z-E10) und (Z-E11) sind unterBerücksichtigungdertatsächlichenbaulichenNutzung
in Anlehnungan 8 4 BauNVO einemallgemeinenWohngebietzuzuordnen,dass somitderZif-
fer6.1e der TA Lärm entspricht.Für den Immissionsort(M) richtetsich die Schutzbedürftig-
keit nach dem rechtskräftigenB-Plan „Nr. 7

- Neudorf-Mitte“(GemeindeZeithain,in Kraft
getretenseit 30. Dezember2008), wonachein allgemeinesWohngebietnach 8 4 BauNVO
festgesetztwurdeund derZiffer6.1e derTA Lärmentspricht.Die Immissionsorte(T), (J), (K),
(Z-E7) und (Z-E8) sind unterBerücksichtigungdertatsächlichenbaulichenNutzungin Anleh-
nung an 8 6 BauNVO einemMischgebietzuzuordnenund somitist Ziffer6.1d TA Lärm maß-
geblich. Die Immissionsorte(Z-E3), (Z-E4), (Z-E5) und (Z-E6) sind unterBerücksichtigung
dertatsächlichenbaulichenNutzungin Anlehnungan 8 5 BauNVO einemDorfgebietzuzuord-
nen und somitist Ziffer6.1d TA Lärm maßgeblich.Für Wohnnutzungim Außenbereich(IO B,
IO C, IO D, IO E, IO G, IO L) ist nach derzeitigerRechtslagedie Schutzbedürftigkeiteines
Mischgebietesentsprechend8 6 BauNVO und Ziffer6.1d TA Lärm anzuwenden.Für den Im-
missionsort(N) wurdedie Schutzbedürftigkeiteines Industriegebietes(GI) nach Ziffer6.1a TA
LärmaufgrundderNutzungim Außenbereichund des Anlagencharakters(IED-Anlage) festge-
legt. Für die BewertungderAusschöpfungdes IRW istTA Lärm-konformdie standortbezogene
Vorbelastungzu berücksichtigen.

Für den AnlagentypV136-4,2MW („Z906“) sind der Schallleistungspegelvon 105,6 dB(A) für
den Betriebsmodus„Mode 0“ und derSchallleistungspegel101,2 dB(A) fürden Betriebsmodus
„Mode SO2“ im Antragsformular4.3/1 beantragtworden.
Der jeweilsfestgesetzteSchallleistungspegelkonkretisiertden jeweilsmaximalenEmissions-
wert(Le, max) der o. g. Windkraftanlageim festgesetztenBetriebsmodustagsüber/nachtsmit
dem Ausstattungsmerkmal„Sägezahnhinterkante”(Serrations)unterBerücksichtigungder
Produktionsserienstreuung(or), der Messunsicherheit(or) und der oberen Vertrauensbe-
reichsgrenze.Grundlageist die Ziffer4.1 der Hinweisezum Schallimmissionsschutzbei Wind-
kraftanlagen(WKA) der Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaftfür Immissionsschutz(LAI) vom
30. Juni 2016.

Die Festsetzungder maximalenSummenschallleistungspegel(Le, max) tags und nachtserfolgte
antragskonform.

Die Festlegungdes GrenzwertesfürkurzzeitigeGeräuschspitzenerfolgtenach Ziffer6.1 TA
Lärm.

Zu D.2.1.5

Die prognostischeBewertungder Schallimmissionendurch die Firma cdf ConsultingGmbH
berücksichtigtkeineZuschlägefürTon- und Impulshaltigkeit.

Nach behördlicherAuffassungentsprechenneu zu errichtendeAnlagen,derenTonhaltigkeits-
zuschlag Krn > 2 dB (Krn = Tonhaltigkeitbei Emissionsmessungenim Nahbereichnach d

zum Schallimmissionsschutzbei Windkraftanlagen(WKA) vom 30. Juni 2016, Bund-/
arbeitsgemeinschaftImmissionsschutz(LAI)). Nach Ziffer5.3 der LAI-Hinweisesoll
festgestelltenTonhaltigkeit(Kr) von 2 dB im Nahbereicheine Messung der Immiss

   

 

 



Az. 106.11-5679/2020-76739/2021 Seite 51 von 69
 

vanz an den maßgeblichenImmissionsortenerfolgen.Dies betrifftnurden Windgeschwindig-
keits-/Leistungs-/Drehzahlbereich,bei dem die Tonhaltigkeitfestgestelltwurde.

Zu D.2.1.6

Das in der vorliegendenSchallimmissionsprognosevom 29, Mai 2020 (Bericht Nr. 14-
2986/10-1, cdf Dresden) und in der Ergänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Berichts-Erg.1 zu 14-
2986/10-1, cdf Dresden) angesetzteSchallverhaltenfür den beantragtenAnlagentypwird
ausschließlichaufBasis einerbesonderenRotorblattkonfigurationerreicht.

Der HerstellerVestas weistfürden AnlagentypV136-4,2MW („Z906“) in den Herstellerspezifi-
kationenvom 27. August 2019 (Dok.-Nr.:T05 0067-7065 V09, Fa. Vestas) den jeweiligen
Schallleistungspegeltagsüber/nachtsmitangebrachterSägezahn-Hinterkante(STEs, Serrati-
ons) aus.

Um sicherzustellen,dass die beantragteo. g. WindkraftanlageWEA 19 (“Z906“) nach dem
aktuellenStand derTechnikzur Lärmminderungnach Ziffer3.1 TA Lärm betriebenund Vor-
sorge gegen schädlicheUmwelteinwirkungengetroffenwerden,istdie geforderteaerodynami-
sche OptimierungderRotorblätterunabdingbar.

D.2.1.7

Die Registrierungder Betriebsdatendero. g. Windkraftanlagedientdem rückwirkendenNach-
weis des Betriebsverhaltensder Anlage sowie der notwendigenDatenbereitstellungbei der
schalltechnischenVermessungderWEA 19 („Z906“).

D.2.1.8 undD.2.1.9

Die Festlegungder Inbetriebnahmemessungfürdie WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) erfolgt
auf Grundlagevon 8 26 i. V. m. 8 29b BImSchG. Danach kann die Genehmigungsbehörde
nach Inbetriebnahmeder Anlage einen Nachweisüberdie Lärmemissionenund Lärmimmissi-
onen im Einwirkungsbereichder Anlage fordern.Es wird ein Nachweisder Einhaltungder
nachtsmaximalzulässigenLärmemissionender o. g. Windkraftanlagegefordert,da aus tech-
nischerSicht die Ermittlungder SchallleistungmithinreichenderGenauigkeitmöglichist. Die
derzeitigeRechtslagebestätigtEmissionsmessungenals Mittelzum Nachweisder Einhaltung
des Lärmschutzes.
Gemäß den Vorgabender Hinweisezum Schallimmissionsschutzbei Windkraftanlagen(WKA)
der Bund-/Länder-ArbeitsgemeinschaftfürImmissionsschutz(LAI) vom 30. Juni 2016 ist die
akustischeVermessungder o. g. WindkraftanlageFGW-konformdurchzuführen.Die Anforde-
rungenan die Schallemissionsmessungwerdenin derTechnischenRichtliniefürWindenergie-
anlagen,Teil 1: Bestimmungder Schallemissionswerte",Revision 18, Stand 1. Februar2008
(Herausgeber:FGW, FördergesellschaftfürWindenergiee.V., Stresemannplatz4, 24103 Kiel)
konkretisiert.

Die Durchführungund die Auswertungvon Emissionsmessungenan Windkraftanlagenerfor-
dern Spezialkenntnisseüber das Betriebsverhaltenvon Windkraftanlagenund über Ge-
räuschmessungenbei hohenWindgeschwindigkeiten.

Deshalb sind anerkannteSachverständigebzw. Messstellenzu beauftragen,die von der zu-
ständigenBehördeeines Landes nach 8 29b BImSchG zugelassensind. Diese Institutehaben
ihreKompetenzgemäßder41. BImSchV nachzuweisen.Die Forderungeinerlärmtechnischen
Vermessungdientdem Nachweisdes tatsächlichenGeräuschverhaltensder Windkraftanlage
WEA 19 („Z906“) im Nachtbetrieb.Aufgrunddes Abstandes der Zusatzbeurteilungspegel
(L-,z,90) im Tageszeitraumvon mindestens18 dB(A) zum jeweiligenImmissionsrichtwertsind
Abnahmemessungenfürden Tagesbetriebsmodusnichterforderlich.Des Weiterenwerdenan
allen Immissionsortenin derGesamtbelastungallerrelevantenTA Lärm-Anlagendie Immissi-
onsrichtwerteim Tagzeitraumeingehalten.

Auf Basis der Anwendungdes Interimsverfahrenszur Schallausbreitungder einger
Schallimmissionsprognosevom 29. Mai 2020 (BerichtNr. 14-2986/10-1, cdf Dresd
der Ergänzung 1 vom 31. Mai 2021 (Berichts-Erg.1 zu 14-2986/10-1, cdf Dresden)
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die WindkraftanlageWEA 19 (V136-4,2MW, „Z906“) der maximaleOktavschallleistungspegel
festgelegt.

Die festgelegtenOktavschallleistungspegelkonkretisierendas frequenzabhängigeEmissions-
verhaltender o. g. Windkraftanlageim jeweiligenBetriebsmodusmitSägezahn-Hinterkante,
unterBerücksichtigungder Produktionsserienstreuung(or), der Messunsicherheit(or) und der
oberen Vertrauensbereichsgrenze.Grundlagefür die Festsetzung des Oktavspektrumsder
0. g. Windkraftanlageist die Ziffer4.1 der Hinweisezum Schallimmissionsschutzbei Wind-
kraftanlagen(WKA) der Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaftfür Immissionsschutz(LAI) vom
30. Juni 2016.

Zu D.2.1.10

Ziel der Nebenbestimmungist die VermeidungschädlicherUmwelteinwirkungenauf das
SchutzgutMensch,die nach dem Stand derTechnikvermeidbarsind. Damitist derVorsorge-
grundsatzgemäß8 5 Absatz 1 Nr. 2 BImSchG i. V. m. Ziffer3.3 TA Lärmsicherzustellen.

Zu D.2.2.1 bis D.2.2.5

Das durch die Antragstellerin,der EnergieanlagenFrank Bündig GmbH, MendenerWeg 3,
04736 Waldheim,erstellteSchattenwurfgutachten(Projekt-Nr.:2020-Str-Z906-04-05) vom
22. Januar 2021 zeigt, dass es an mehrerenrelevantenImmissionsortenzu einerÜberschrei-
tungder RichtwertederzulässigenBeschattungsdauerkommt.Deshalb ist die Windkraftanla-
ge WEA 19 („Z906“) zur VerhinderunggrenzwertüberschreitenderSchattenwurfimmissionen
miteinerSchattenabschaltautomatikauszurüstenund zu betreiben.Die Notwendigkeitzum
Einbau einerSchattenabschaltautomatikeinschließlichderexaktenErmittlungderdafürerfor-
derlichenParameter(EinmessungderWindkraftanlagesowieallerrelevantenImmissionsorte)
folgtdamitden ErgebnissendervorgelegtenPrognoserechnung.Die Festsetzungerfolgtean-
tragsgemäß.

Die Abschaltautomatikist so zu programmieren,dass die mitdem Betriebder Windkraftanla-
ge WEA 19 („Z906“) erzeugtenSchattenwurfimmissionen,unterBerücksichtigungderVorbe-
lastung an maßgeblichenImmissionsortenim Einwirkungsbereichder beantragtenAnlage
(ca. 1.712 m), die Immissionsrichtwertevon 30 Minutenpro Tag bzw. 30 Stundenpro Jahr
(Worst-Case),das entspricht8 Stundenpro KalenderjahrtatsächlichermeteorologischerBe-
schattungsdauer,nichtüberschreiten.

An den in der NebenbestimmungD.2.2.2 genanntenImmissionsortendarfkeineBeschattung
durchdie o. g. Windkraftanlageauftreten,da die Grenzwertebereitsdurchdie Bestandsanla-
gen ausgeschöpftsind.

Für die unterNebenbestimmungD.2.2.3 genanntenImmissionsortebedeutetdies, dass bei
Erreichender vorgenanntenGrenzwerteeine automatischeAbschaltungder Windkraftanlage
WEA 19 („Z906“) erfolgenmuss.

Die Beurteilungdes Schattenwurfeserfolgtein Anlehnungan Ziffer3 und die Erteilungder
Auflage zur Minderungder Schattenwurfimmissionenergeht analog Ziffer 4.1 der WKA-
Schättenwurfhinweisevom 23. Januar 2020 des LAI (Hinweisezur Ermittlungund Beurteilung
der optischen Immissionenvon Windkraftanlagen- Aktualisierung2019, Bund-/Länder-
ArbeitsgemeinschaftImmissionsschutz).Im Rahmen der Einmessungder maßgeblichen(be-
auflagten)Immissionsortesind alle Fensterflächenim Vermessungsfensterzu erfassen und
entsprechendim Abschaltmodulzu programmieren.

D.2.2.6

Licht bzw. Lichtreflexe("Disco-Effekt")stellenImmissionenim Sinne des BImSchG dar. Die
Bestimmungzur FarbgebungderAnlage erfolgtgemäßZiffer4.2 der Hinweisezur Ermit
und Beurteilungder optischen Immissionenvon Windkraftanlagen(WKA-Schatt
hinweise)[Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaftfür Immissionsschutz(LAI), Stand: 2
ar 2020].
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Die erteilteAuflagebeugtstörendenLichtblitzenvor, minimiertdie IntensitätmöglicherLicht-
reflexeund senktdie damitverbundeneBelästigungswirkungaufumliegendeImmissionsorte.

Zu D.2.3.1 bis D.2.3.6

Der Abwurfvon Eisstückenbei der Rotorbewegungin Vereisungssituationenstelltgemäß Be-
schluss des Oberverwaltungsgerichtesdes Landes Sachsen-Anhaltvom 9. Februar 2006,
Az.: 2 M 71/05, eine von der Anlage ausgehendesonstigeGefahrdar, deren Einwirkungauf
die Allgemeinheitbzw. Nachbarschaftgemäß8 5 Absatz 1 Nr. 1 BImSchG zu verhindernist.

Insbesonderebirgtder Eisabwurfund Eisabfall von Windkraftanlagenim Bereich von Ver-
kehrswegenbzw. Einrichtungender technischenInfrastrukturein entfernungsabhängigesRi-
sikopotential.

Gemäß der Anlage A 1.2.8/6 zu Ziffer I Nr. 1 der Verwaltungsvorschriftdes Sächsischen
Staatsministeriumsdes Innernzur EinführungTechnischerBaubestimmungenvom 15. De-
zember2017 (SächsABl. 2018 S. 52, VwV TB) ist in nichtbesonderseisgefährdetenGebieten
ein Mindestabstandvon 1,5 x (Rotordurchmesser+ Nabenhöhe)zu Verkehrs-/Wirtschafts-
wegen und Gebäudeneinzuhalten.

Die beantragteo. g. Windkraftanlageweisthierzu folgendeAbständezur betroffenenInfra-
strukturauf:

 

 

 

 

 

 

 

AbstandderAnlageWEA 19
Artdes Schutzgutes (V136-4,2MW, „Z906“) enzurInfrastruktur

Gleiskörper„Bahnstrecke
Zeithain- Elsterwerda" ca. 235 m 453 m

GebäudesüdlichderAnlage
im Gewerbegebiet @. 355m 453 m

 

Da es zu einerUnterschreitungder Mindestabstandswertekommt,sind Maßnahmengegen
Eisabwurferforderlich.

Die Nebenbestimmungzur Ausrüstungder WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) mit einem
Überwachungssystemzur Eisansatzerkennungist daher angemessen und erforderlich.Sie
ergehtantragsgemäß.Damitwirdsichergestellt,dass die o. g. Windkraftanlageim Fall von
Eisansatz zum Stillstandgebrachtwird.Um zu gewährleisten,dass die Windkraftanlageerst
bei völligerEisfreiheitwiederangefahrenwird,wurdedas manuelleWiederanfahrennach ei-
ner Vor-Ort-Kontrollegefordert.Im Bereich des Windparks„WIO5S Streumen“könnennach
Erfahrungswertenzum StandortdurchschnittlichfünfVereisungstagepro Kalenderjahrauftre-
ten. Somitstelltdie beauflagteVor-Ort-Kontrollevorder Freigabeder Wiederinbetriebnahme
eineverhältnismäßigeundzumutbareMaßnahmezurweiterenMinimierungdes Risikosdar.

Das Aufstellender Hinweisschilderdientzur weiterenRisikominimierungund stellteine ver-
hältnismäßigezumutbareMaßnahmedar.

Die Festsetzungdes Zeitraumesder Dokumentationdientder Sicherstellung,dass die Behör-
de ihrerUÜberwachungspflichtnach 8 52 BImSchG nachkommenkann.

E.5.3 zu D.3 Bauordnung/Denkmalschutz

E.5.3.1

Bei dem Vorhabenhandeltes sich um einen Sonderbaugemäß 8 2 Absatz4 Nr. 2 SächsBO,
so dass die Prüfungdes Antragsim Baugenehmigungsverfahrennach 8 64 SächsBO erfolgt
Die nach 8 13 BImSch& i. V. m. 8 60 SächsBO von der immissionsschutzrechtlichenG
migungeingeschlosseneBaugenehmigunggemäß 8 72 Absatz 1 SächsBO warzu ertei
dem Vorhaben unterBeachtungder baurechtlichenNebenbestimmungenkeine öff,
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rechtlichenVorschriftenentgegenstehen,die im bauaufsichtlichenGenehmigungsverfahrenzu
prüfensind.

Gemäß 8 72 Absatz 3 SächsBO kanndie BaugenehmigungunterNebenbestimmungenerteilt
werden.

Der Standortder neu zu errichteteno. g. Windkraftanlageaufdem Flurstück906 derGemar-
kungZeithainistdemAußenbereichi. S. d. 8 35 BauGB zuzuordnen.

Die o. g. WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) ist bauplanungsrechtlichnach $ 35 Absatz 1

Nr. 5 BauGB privilegiertzulässig, sofern keine dem VorhabenentgegenstehendenBelange
durchandeream GenehmigungsverfahrenbeteiligteFachbehördenvorgebrachtwerden.

Weitere Rechtsgrundlagefür die planungsrechtlicheBeurteilungder geplanteno.g. Wind-
kraftanlageist die Lage im Vorrang- und EignungsgebietWindenergienutzung„WIOS Streu-
men“ der rechtskräftigenzweiten Gesamtfortschreibungdes RegionalplanesOberes ElIb-
tal/Osterzgebirgevom 17. September2020.

Eine weitereplanungsrechtlicheZulässigkeitsvoraussetzungist durch die den Antragsunter-
lagen (Kapitel8.1) beiliegendeVerpflichtungserklärungnach 8 35 Absatz5 Satz 2 BauGB vom
29. Mai 2020 - das Vorhabennach dauerhafterAufgabederzulässigenNutzungzurückzubau-
en und Bodenversiegelungenzu beseitigen- erfüllt.

Ermächtigungsgrundlagefürdie aufschiebendeBedingungzur Erbringungder Sicherheitsleis-
tungist 8 35 Absatz 5 Satz 3 BauGB. Danachsoll die Genehmigungsbehördedurchnach Lan-
desrechtvorgeseheneBaulastoder in andererWeise die Einhaltungder Rückbauverpflichtung

.

sicherstellen.Die Ermächtigungerfasstalle Maßnahmen,die dazu geeignetsind. Mit8 35 Ab-
satz 2 Satz 2 i. V. m. Satz 3 BauGB werdenMindestanforderungennormiert,um zum Schutz
des Außenbereichsbundeseinheitlichzu gewährleisten,dass ungenutzteAnlagen i. S. d. 8 35
Absatz 1 Nr. 2 bis 6 BauGB nach dauerhafterNutzungsaufgabeverlässlichzurückgebautwer-
den. Deswegen hat der Gesetzgeberdie Pflichtzum Rückbau und die Sicherstellungdieser
Pflichtzur zwingendenGenehmigungsvoraussetzungerhoben(BVerwG, Urteilvom 17. Okto-
ber 2012 - Az. 4 C 5/11, juris Rn. 9, 28). Die Ermächtigungsgrundlageumfasstneben der
Baulastauch die Sicherheitsleistungzur finanziellenAbsicherungder Rückbauverpflichtung.
AußergewöhnlicheUmstände,die ein Absehen von der Erbringungder Sicherheitsleistung
rechtfertigenwürden,liegennichtvor.

Die voraussichtlichanfallendenRückbaukostenwerden nach Maßgabe der „Gemeinsamen
Hinweise des Sächsischen Staatsministeriumsdes Innern und des Sächsischen Staats-
ministeriumsfür Umwelt und Landwirtschaftzur Rückbauverpflichtungund Sicherheits-
leistunggemäß 8 35 Absatz 5 BauGB“ vom 12. Januar 2016 ermitteltund betragenzurzeit
285.489,54 EUR fürdie o. g. Windkraftanlage(Herstellungskosten= 2.809.768,50 EUR x 5 %
= 140.488,43 EUR; Berücksichtigungder Preisentwicklungbis zum Ende der regelmäßigen
Nutzungsdauer(Annahme:20 Jahre): K20 = KO x (1+p/100 %)n mitp = der vom Statisti-
schen BundesamtveröffentlichteBaupreisindexfürRohbauarbeitenan gewerblichenBetriebs-
gebäuden in %; B4a: 3,609 % [https://www.destatis.de/
DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/04/PD20_126_61261.html;jsessionid=E869031CD70F17
142F282118E451F699.internet8721];n = Nutzungsdauerin Jahren; K20 = 140.488,43 EUR x
(1 + 3,609/100)20=285.489,54 EUR).

Ermächtigungsgrundlagefür die Anordnungder sofortigenVollziehung ist 8 80 Absatz 2
Nr. 4 VwGO?°, Das öffentlicheInteressean der LeistungeinerSicherheitvor dem Baubeginn
überwiegtdas InteressederAntragstellerinan einerVerschonungvon derSicherheitsleistung
bis zur rechtskräftigenEntscheidungübereinenRechtsbehelf.

Die Eintragungder beantragtenAbstandsflächen-und Zufahrtsbaulastenaufden Flurstücken
877/7, 878/4, 907, 908 und 909 derGemarkungZeithainsowieaufden Flurstücken506/5
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E.5.4 zu D.4 Luftverkehr

Zu D.4.1 bis D.4.6

Der Standortder geplanten234 m überGrund hohenWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) be-
findetsich außerhalbvon Bauschutzbereichenvon sächsischenFlugplätzenund Schutzberei-
chen von Flugsicherungsanlagen.Vorliegenddarfgemäß $ 14 Absatz 1 LuftVG?? die fürdie
ErteilungeinerBaugenehmigungodereineranderenGenehmigung(hier: BImSchG) zuständi-
ge Behördedie Errichtungvon Bauwerken,die eine Höhe von 100 m überder Erdoberfläche
überschreiten,nurmitZustimmungderLuftfahrtbehördegenehmigen.

Auf der Grundlageder Verordnungder Sächsischen Staatsregierungund des Sächsischen
StaatsministeriumsfürWirtschaft,Arbeitund VerkehrüberZuständigkeitenauf dem Gebiet
der Luftverkehrsverwaltung(LuftZuVO2)ist die LandesdirektionSachsen, ReferatLuftverkehr
und Binnenschifffahrt,die örtlichund sachlichzuständigezivileLuftfahrtbehörde.

Die Prüfungder luftverkehrsrechtlichenBelangeergab keineGründe,auch unterZugrundele-
gung der eingeholtengutachterlichenStellungnahmeder DFS DeutscheFlugsicherungGmbH
(Az.: OZ/AF-Sac 1702 e), die Errichtungder 234 m überGrund hoheno. g Windkraftanlage
abzulehnen.Die luftverkehrsrechtlicheZustimmungzur Erteilungeiner Bau- oder anderen
Genehmigungwardamitzu erteilen.Jedoch kann die luftverkehrsrechtlicheZustimmungzur
Errichtungvon solch hohen Bauwerkengemäß 8 14 Absatz 1 i. V. m. 8 12 Absatz 4 LuftVG
zur Wahrungder Sicherheitder Luftfahrtund zum Schutz der Allgemeinheitdavonabhängig
gemachtwerden, dass die Baugenehmigungoder sonstige Genehmigung(hier BImSchG-
Genehmigung)unterAuflagenerteiltwird.

Die Luftfahrthinderniskennzeichnungder WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) ist erforderlich,
weil infolgeder BauwerkshöhedieseAnlageals Luftfahrthinderniswirktund damiteine Gefahr
für die Luftfahrtdarstellt.Die für diese Anlage geforderteLuftfahrthinderniskennzeichnung
entsprichtder „AllgemeinenVerwaltungsvorschriftzur Kennzeichnungvon Luftfahrthindernis-
sen“ (AVV) des Bundesministeriumsfür Verkehr, Bau und Stadtentwicklungvom 24. Ap-
ril 2020 (BAnz AT 30. April2020 B4).

Die Veröffentlichungdero. g. Windkraftanlageals Luftfahrthindernisaufden zivilenund mili-
tärischenLuftfahrtkartenund auch die Meldepflichtbei AusfalleinerKennzeichnungdientder
Informationder Luftfahrzeugführer,damitsie im Rahmen ihrerFlugvorbereitungdie Gefähr-
dungspunkteberücksichtigenkönnen.Für die Aktualitätund GenauigkeitderVeröffentlichung
ist die kurzfristigeInformationder zivilenund militärischenLuftfahrtbehördenüberden Fort-
gang bzw. die Fertigstellungder Arbeiten,der genaue Standort(Koordinaten)und die Höhe
derWindkraftanlageunbedingterforderlich.

Fernerwurdeim vorliegendenFall geprüft,ob der Einsatz einerbedarfsgerechtenNachtkenn-
zeichnung (BNK) entsprechendAVV, Anhang 6, an der WindkraftanlageWEA 19 („Z906“)
möglich ist. Nach Auffassungder Luftfahrtbehördeist die Ansteuerungder Nachtkennzeich-
nung durchden Einsatz einerBNK aufgrunddes Standortesder Windkraftanlagezulässig,da
durchden Betriebder BNK an der o. g. Windkraftanlageeine Gefahrfürden Luftverkehrnicht
erkennbarist. Maßgebenddafürist, dass sich im weiterenUmfeld keinerleiFlugplätzemit
Nachtflugbetrieboder militärischeNachttiefflugstreckenoder andererelevanteFlugverfahren
gemäß 8 33 LuftVO?*befinden.Mitder NebenbestimmungD.4.2.2 f) soll sichergestelltwer-
den, dass vor Inbetriebnahmeder BNK der Luftfahrtbehördedie erforderlichenUnterlagen
nach AVV, Anhang 6, Nr. 3 mindestensacht Wochen vorherzur Prüfungvorgelegtwerden,
um eine angemessenePrüfungder Unterlagensicherzustellen.Die Anzeige sollte über die
Genehmigungsbehördeder o. g. Windkraftanlageaus sachdienlichenGründenerfolgenund
um Informationsverlustezu vermeiden.

Jeder Montagekranstellt,sofern er höher als 100 m ist, ebenfallsein Luftfahrthindernis
 

   

Luftfahrtbehörde(8 15 Absatz 2 LuftVG). Auch in diesem Falle ist die Luftfahrtbehördg
Wahrung der Sicherheitder Luftfahrtund zum Schutz der Allgemeinheitgemäß 8/2 /

satz4 LuftVG berechtigt,die Zustimmungmit Auflagen zu verbinden.Von diesem‘
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machtdie Luftfahrtbehördemit der Auflage bezüglichder Tages- und Nachtkennzeichnung
Gebrauch,

E.5.5 zu D.5 Naturschutz

Zu D.5.1. Kompensation

Zu D.5.1.1 bis D.5.1.2

Die WindkraftanlageWEA 19 („Z906“) befindetsich innerhalbdes im Regionalplanverbindlich
festgesetztenVorranggebietesWindenergienutzung.Das Vorhabenist im Außenbereichprivi-
legiertgemäß8 35 Absatz 1 Nr. 5 BauGB.

AufgrundseinerAußenbereichslagegiltdas Vorhabennach 8 14 Absatz 1 BNatSchG?° i. V. m.
8 8 Absatz 2 Nr. 2 SächsNatSchG®®als Eingriffin Naturund Landschaft.

Der Verursachereines Eingriffsist gemäß 8 15 Absatz 2 BNatSchG zur Durchführungvon
Kompensationsmaßnahmenverpflichtet.Die im LBP dargestelltenKompensationsmaßnahmen
sind aus naturschutzrechtlicherSicht geeignet,die mitdem unmittelbarenEingriffverbunde-
nen Funktionendes Naturhaushaltszu kompensieren,sind fürvergleichsweisezu beurteilende
Vorhabenangemessenund stellenkeineunverhältnismäßigeBelastungfürden Vorhabensträ-
ger dar.

Im Übrigen folgen die als NebenbestimmungformuliertenKompensationsmaßnahmendem
Antrag.

D.5.2 AbschaltzeitenFledermäuse

D.5.2.1

Fledermäuse(Microchiroptera)sind nach 8 7 Absatz 2 Nr. 14 b) BNatSchG i. V. m. AnhangIV
der Richtlinie92/43/EWG (FFH-Richtlinie)strenggeschützteArten.
Gemäß 8 44 Absatz 1 BNatSchG ist es verboten,

- Nr. 1: „wild lebendenTieren der besondersgeschütztenArten nachzustellen,sie zu
fangen,zu verletzenoderzu tötenoder ihre Entwicklungsformenaus der Natur
zu entnehmen,zu beschädigenoderzu zerstören.“

- Nr. 2: „wild lebendeTiere der strenggeschütztenArtenund dereuropäischenVogelar-
ten während der Fortpflanzungs-,Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-und
Wanderungszeitenerheblichzu stören;eine erheblicheStörung liegtvor, wenn
sich durch die Störungder Erhaltungszustandder lokalenPopulationeinerArt
verschlechtert.“

- Nr. 3: „Fortpflanzungs-oder Ruhestättender wild lebendenTiere der besondersge-
schütztenArtenaus der Naturzu entnehmen,zu beschädigenoder zu zerstö-
ren.“

Nichtzu den Fortpflanzungs-,Aufzucht-oderRuhestättengehörendie Nahrungs-und Jagdre-
viereder Fledermäuse.In diesen greiftjedochdas Tötungs-und Verletzungsverbotdes 8 44
Absatz 1 Nr. 1 BNatSchG.

D.5.2.2

Der BetriebderWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) verursachtein erhöhtesKollisionsrisikofür
im freienLuftraumjagendeund ziehendeFledermausartenund machtdie gesondertePrüfi
des Betriebsder o. g. WindkraftanlageaufausreichendeBerücksichtigungderArtensch
lange gemäß 8 44 BNatSchG fürbesondersund strenggeschützteFledermausartene
lich.
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Zur Reduzierungdes Kollisionsrisikosist ein Abschaltregimeeine geeigneteund anerkannte
Maßnahme.Zur Ermittlungdes Bedarfs und der Ausgestaltungeines standortangepassten
Abschaltregimesbedarfes einerErmittlungdes konkretenGefährdungspotentials.Dies kann
nach dem Stand der Wissenschaftund Technikam effektivstenmitakustischenErfassungs-
methodenan der betriebeneno. g. Windkraftanlagein Gondelhöheerfolgen.Erforderlichist
ein zweijährigesMonitoringmittelseines in GondelhöhemontiertenakustischenFledermaus-
Erfassungsgerätes.Zur Vermeidungvon Fehlinterpretationenund nichterfassterSchlagopfer
istes notwendig,den gesamtenRotorbereichabzudecken.

Um die Beeinträchtigungder Fledermauspopulationdurch Schlagverlustebzw. eine generell
signifikanterhöhteSchlagopferzahldurchden Betriebder WindkraftanlageWEA 19 („Z906“)
auszuschließen,sind folglichgrundsätzlichVermeidungsmaßnahmenzu konzipieren.Dies trifft
generellauch fürgenehmigungsfähigeWindkraftanlagenan regionalplanerischausgewiesenen
Windvorrangstandortenzu. Das konkreteGefährdungspotenzial(Artenspektrum,Aktivitäten)
und ein geeignetesBetriebsregimesind in geeignetertechnischerArtund Weise zu ermitteln
(z. B. AktivitätsgesteuerteAbschaltalgorithmen).

D.5.2.3

Den Parameternzu AbschaltzeitenFledermäusegemäß der ASMs des Landschaftspflegeri-
schen Begleitplaneswird bis auf die Verwendungder optimiertenCut-In-Windgeschwindig-
keitenantragsgemäßgefolgt.

Im ArtenschutzfachbeitragwerdenGutachtenzitiert(Frinat2015 und 2017), welchesehr un-
terschiedlicheFledermausaktivitätenin unterschiedlichenJahren dokumentieren,währenddie
Unterschiedezwischenden Anlagenvernachlässigbarsind. Die Anlagenstandortehierfürsind
nichtbekannt.

An andererStelle im gleichenWindparkkommenGutachtenzum Teil zu deutlichabweichen-
den Cut-In-Windgeschwindigkeiten.Eine räumlicheDifferenzierungder Fledermausaktivitäts-
musterkannjedenfallsnichtsicherausgeschlossenwerden.

Die neu zu errichtendeWindkraftanlageerweitertdas bisherigeAnlagenfeldim Südwesten.
InwiefernhierabweichendeBewegungsmustervon Fledermäusenvorliegen(durchLenkungs-
strukturenoderQuerverbindungen)ist nichtbekannt.

Insofernist eine standortangepassteÜberprüfungdes sicherenAusschlussesdersignifikanten
Erhöhungdes Tötungsrisikosnotwendigund zumutbar.

D.5.2.4 undD.5.2.5

Die FestlegungendienenderÜberwachungderNebenbestimmungenD.5.2.1 bis D.5.2.3.

Zu D.5.3 AbschaltzeitenGreifvögel

Zu 5.3.1

Der Abstanddes Brutplatzesdes Rotmilansunterschreitetmit1.420 m die Empfehlungender
LandesarbeitsgemeinschaftderVogelschutzwarten(LAG VSW, 2015) von 1.500 m zum Brut-
platz. Gleichwohlwird im FaunistischenGutachtenVögel festgestellt,dass ausgehendvom
BrutplatzFlüge des Rotmilansüber das Vorhabengebietnichtauszuschließensind. Darüber
hinaussind aktuellBrutplätzedes Mäusebussardsvon 1.370 m, 1.450 m und 1.480 m zu ver-
zeichnen.

Der Umbruchund die Ernte von Ackerflächenwirktsich auf das Verhaltender Greifvögelim
weiterenUmkreisaus. Daher ist bei der Betrachtungvon Nahrungshabitatender Rotmila
ein Prüfbereichvon 4.000 m gemäßden LAG VSW (2015) anzuwenden.

Um den geplantenStandortder neuenWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) liegtein g
ger Ackerschlag.Bodenbearbeitungs-und Ernteereignisselösen eine hoheAttraktio
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für Rotmilaneund Mäusebussardeaus, da zuvor hochwüchsige,für die Arten nur schwer
nutzbareFlächen, wiederniederwüchsigund dahergut einsehbarwerden.Zusätzlichwerden
bei der Bodenbearbeitungund Ernte Kleinsäugerund andereTiere verletztodergetötet,die
eine leichteBeute darstellen.Die Attraktionswirkungbeschränktsich dabei nichtaufden Tag
der Bodenbearbeitung/Ernte,sondernauch auf die folgendenTage, denn auch die nachfol-
genden Bearbeitungsschritteund die vollständigabgeerntetenFlächen bietengünstigeJagd-
bedingungen.Dementsprechenderhöhtsich auf diesen Flächen das Kollisionsrisiko.Die Ab-
schaltungenbei Bodenbearbeitungs-und Ernteereignissenim Umkreisvon 300 m um die
Windkraftanlagekönnendas Eintretendes Tötungsverbotsgemäß 8 44 Absatz 1 BNatSchG
wirksamvermeiden.

Da die erforderlichenAbschaltungennureinen kurzenZeitraumbei zugleichhoherWirksam-
keitumfassen,sind sie geeignetund angemessen,um das artenschutzrechtlicheKonfliktpo-
tentialin Bezug aufGreifvögelauszuschließen.

Bei Umsetzungder MaßnahmekönnenerheblicheBeeinträchtigungenauf die Erhaltungsziele
der EuropäischenVogelschutzgebieteDE 4545-451 „Gohrischheide“nach Verordnungdes Re-
gierungspräsidiumsDresdenvom 19. Oktober2006 (SächsABl. SDr. S. S 217) und DE 4546-
451 „UnteresRödertal“ nach Verordnungdes RegierungspräsidiumsDresden vom 19. Okto-
ber 2006 (SächsABl. SDr. S. S 246) mitSicherheitausgeschlossenwerden.

Die Abschaltungfolgtbis auf den Umsetzungszeitraumantragsgemäßder Vermeidungsmaß-
nahmeASM; des LPB. Maßgebendfürdie FestsetzungderAbschaltungenin den MonatenApril
bis Oktobersind die Empfehlungender Länderarbeitsgemeinschaftfür Vogelschutzwarten
(LAG VSW, 2017) zur Abschaltungvon Windenergieanlagenzum Schutz von Greifvögelnund
Störchenbei bestimmtenlandwirtschaftlichenArbeiten.

D.5.3.2

Zur Umsetzungdes Abschaltmanagementsist die Kenntnisdes Betreibersder Windkraftanla-
ge WEA 19 („Z906“) überanstehendeBodenbearbeitungs-und Ernteereignissemaßgeblich.
Die vertraglicheEinbindungvon Flächenbewirtschafternzur Meldungder Bewirtschaftungser-
eignisse kann hinreichendsicherstellen,dass das Abschaltmanagementbestimmungsgemäß
umgesetztwerdenkann.

D.5.3.3

Um das Abschaltmanagementumfassendkontrollierenzu können,sind durch den Betreiber
der o. g. WindkraftanlageDaten zu übermitteln,die Aufschlussüberdie Einhaltungder Ab-
schaltbestimmungenunterD.2.3.1 geben.

D.5.3.4

Die FestlegungdientderÜberwachungderNebenbestimmungD.5.3.2.

E.5.6 zu D.6 Abfall,Altlasten,Bodenschutz

Zu D.6.1 undD.6.2

Bei der Durchführungvon Erdarbeitensind die Forderungendes BBodSchG? sowie der
BBodSchV2® einzuhalten.Bodenaushub,der nichtselbstverwertetwerdenkann, ist eineran-
derweitigenVerwertungzuzuführen(z. B. Erd-, Straßen-und Landschaftsbau,Baugrubenver-
füllung,Rekultivierungsmaßnahmen).

Das Auf- und Einbringenvon Boden fürdie HerstellungeinerdurchwurzelbarenBodenschicht
richtetsich nach den Vorschriftendes BBodSchG i. V. m. $ 12 BBodSchV, wobeidie Vo
gewertegemäßAnhang2 Nr. 4 derBBodSchV einzuhaltensind.
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Anforderungender TechnischenRegeln der LAGA (Stand: 5. November2004) berücksichtigt
werden. Des Weiterenist der Erlass des Sächsischen Staatsministeriumsfür Umweltund
Landwirtschaft„Anforderungenan die stofflicheVerwertungmineralischerAbfälle; hier: TR
Boden und ..." vom 21. Juli 2015 anzuwenden.Dieser Erlass und viele weitereInformationen
finden Sie im Internet unter: https://www.wertstoffe.sachsen.de/mineralische-abfalle-
9662.html

WerdenBodenmaterialienzurAuffüllungvon Baugrubenoderzur Geländeregulierungverwen-
det, die dann natürlicheBodenfunktionenerfüllen(z. B. Grünflächen),sind ausschließlichBo-
denmaterialienderBauklasseZO dero. g. LAGA-RichtlinieTeil II zu verwenden.

E.5.7 zu D.7 Wasser/Abwasser

Gemäß 8 45 AwSV?° dürfenAnlagen zum Umgang mitwassergefährdendenStoffennurvon
Fachbetriebenerrichtet,von innengereinigt,instandgesetztund stillgelegtwerden.

E.5.8 zu D.8 Arbeitsschutz

Zu D.8.1

Die gültigeASR A3.4°°enthältim Anhang 1 eineTabellemitNennbeleuchtungsstärken,die im
KraftwerksbereichmitMaschinenund Schaltanlagenein E„ von mindestens200 Ix fordert.In
analogenBereichender Windenergieanlagenist von vergleichbarenSehanforderungenauszu-
gehen. Daheristeine Unterschreitungdes Wertesvon En = 200 Ix nichtzuzulassen.

Die Forderungnach einer funktionsfähigenSicherheitsbeleuchtungresultiertaus Ziffer2.3
(Punkt1) des Anhangszur ArbStättV°?*.Danach sind Arbeitsstätten(auch Anlagen)miteiner
Sicherheitsbeleuchtungauszurüsten,wenndas gefahrloseVerlassenfürdas Personalbei Aus-
fall der allgemeinenBeleuchtungnichtgewährleistetist. Dieser Sachverhaltist bei Arbeiten
des Service- oder Wartungspersonalsin einer Windenergieanlagezutreffend.Die Überbrü-
ckungsdauerergibtsich aus ASR 3.4/7, 4.3 Absatz 2, wonach Sicherheitsbeleuchtungfür
Fluchtwegedie erforderlicheBeleuchtungsstärkemindestensfüreinenZeitraumvon 60 Minu-
ten nach AusfallderAllgemeinbeleuchtungerbringenmuss.

Zu D.8.2

Die Forderungergibtsich in analogerAnwendungder Ziffern1.11 und 2.1 des Anhangsder
ArbStättV.

Zu D.8.3

8 4 Nr. 3 ArbSchG?? enthältdie Verpflichtung,dass im Rahmen der allgemeinenGrundsätze
bei derGestaltungvon Arbeitsplätzen(unddies istauch fürdas Wartungspersonalzutreffend)
die gesichertenarbeitswissenschaftlichenErkenntnissezu berücksichtigensind.

Zu D.8.4

Gemäß ASR 2.1°?, 7.1 (und vgl. ASR 2.1, 8.1) müssen nichtdurchtrittsichereBauteileund
Deckengesichert(zugangsgesichert)odernurübersichereVerkehrswegezugänglichgemacht
sein. Ist es technischnichtmöglich,die Anforderungenzu erfüllen,müssen gemäß Gefähr-
dungsbeurteilungMaßnahmenzum Schutz der Beschäftigtegetroffenwerdenwie sie beispiel-
haftin derAuflageformuliertsind.

Zu D.8.5

Hinsichtlichder Begründungdieser Forderungist auf Ziffer1.4 (Energieverteilungs
des AnhangszurArbStättVzu verweisen.
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Zu D.8.6 undD.8.7

Bei derWEA 19 („Z906“) handeltes sich um eine komplexeMaschine,die nach den Maßgaben
des der RL2006/42/EG®* und der 9. ProdSV in Verkehrzu bringenist. Danach ist die Erstel-
lung und VorlageeinerentsprechendenKonformitätserklärungzwingendvorgeschrieben.Auf-
grund der Steuerung-und sicherheitstechnischenVerknüpfungvon Einzelmaschinenmitder
Windenergieanlagekann fürdiese Komponentenein gesondertesDokumentakzeptiertwer-
den.

Die zuständigeAufsichtsbehördehatgemäß8 3 der9. ProdSV das rechtskonformeBereitstel-
len aufden Marktsicherzustellenund daherdie VorlagederErklärunggefordert.

Zu D.8.8

Im Rahmen der Bereitstellungvon persönlicherSchutzausrichtungauf dem Marktsind die
Bestimmungendes Artikels8 der Verordnung(EU) 2016/425°?°einzuhalten.Die Vorlage der
Konformitätserklärungist eine wesentlicheVoraussetzungfür das Bereitstellenvon PSA auf
den Markt.

Zu D.8.9

Bei der Turmbefahranlagehandeltes sich um eine überwachungsbedürftigeAnlage i. S. v.
Punkt2. b. bb) im Abschnitt2 des Anhanges2 der BetrSichV?*(Maschinennach Anhang IV
Nr. 17 RL 2006/42/EG), die einerPrüfungvorInbetriebnahme(8 15 BetrSichV)sowiewieder-
kehrendenPrüfungen(8 16 BetrSichV)zu unterziehenist. Das Vorlageverlangenfürdie Kopie
der Abnahmeprüfungresultiertaus den besonderenUmständendes Einzelfallesund ist auf
& 38 Absatz 1 ProdSG?” zu begründen.

Zu D.8.10

Die Forderungbasiertauf der Dokumentations-und Unterweisungspflichtder 88 6, 12 Arb-
SchG unterBerücksichtigungspeziellerKenntnisseund Regeln.

Zu D.8.11

Die Vorlageforderungergibtsich aus $ 22 Absatz 1 Satz 1 ArbSchG. Danach kanndie zustän-
dige Aufsichtsbehördedie zur DurchführungihrerÜberwachungsaufgabenerforderlichenAus-
künfteverlangen.

Zu D.8.12

Die Forderungbasiertauf der Dokumentations-und Unterweisungspflichtder 88 6, 12 Arb-
SchG unterBerücksichtigungspeziellerKenntnisseund Regeln.

E.5.9 zu D.9 DeutscheBahn, DB Immobilien

Zu D.9.1

Die Eisenbahnensind gemäß 8 4 Absatz 3 AEG®® verpflichtet,ihrenBetriebsicherzu führen
und die Eisenbahnstruktursicherzu bauenund in einembetriebssicherenZustandzu halten.

Darüberhinaussind die Anlagender Eisenbahnendes Bundes besondersschutzbedürftigund
müssen vor den Gefahrendes Eisabwurfsund fürden Ausschlussvon Störpotentialen,dem
sogenanntenStroboskopeffekt,dringendgeschütztwerden.

   

Um dies zu gewährleisten,müssen Windkraftanlagengemäß EiTB? Kapitel 2.7 Anla
1.2.8./6 einen Abstandvon größer1,5 x (Rotordurchmesserplus Nabenhöhe)Abstan
nächstgelegenenin BetriebbefindlichenGleis (Gleisachse)aufweisen,
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E.6 Weiteream VerfahrenBeteiligte

E.6.1 LandesdirektionSachsen, Abteilung3 - Infrastruktur,ReferatRaum-
ordnung

Aus Sicht der LandesdirektionSachsen, Raumordnung,bestehenkeine Bedenkenzum bean-
tragtenVorhaben,dem ohneNebenbestimmungenzugestimmtwird.

E.6.2 RegionalerPlanungsverbandOberesElbtal/Osterzgebirge

Der Regionale PlanungsverbandOberes Elbtal/Osterzgebirgestelltenach Prüfung der An-
tragsunterlagenfest,dass sich die beantragteWindenergieanlageWEA 19 („Z906“) innerhalb
des Vorrang- und EignungsgebietesWindenergienutzungStreumendes Regionalplans2020
und sich derAnlagenstandortüber1.000 m von derWohnbebauungim baurechtlichenInnen-
bereich befindet,sodass hier keine regionalplanerischeBeschränkungder Gesamthöhender
Anlagengelten.Dem VorhabenwirdohneNebenbestimmungenzugestimmt.

E.6.3 BundesamtfürInfrastruktur,Umweltschutzund Dienstleistungender
Bundeswehr

Das BundesamtfürInfrastruktur,Umweltschutzund Dienstleistungender Bundeswehrteilte
mitSchreibenvom 2. Juni 2021 mit,dass durchdas o. g. beantragteVorhabenkeineBelange
der Bundeswehrberührtwerden.Aus Sicht des BundesamtesfürInfrastruktur,Umweltschutz
und Dienstleistungender Bundeswehrbestehenkeine Einwändezum beantragtenVorhaben,
dem ohne Nebenbestimmungenzugestimmtwird.

E.6.4 BundesnetzagenturfürElektrizität,Gas, Telekommunikation,Post und
Eisenbahnen

Die BundesnetzagenturfürElektrizität,Gas, Telekommunikation,Post und Eisenbahnenteilte
am 20. November2020 mit,dass sich im Bereichder geplantenWindenergieanlageWEA 19
(„Z906“) Richtfunkstreckender E-Plus Service GmbH und TelefonicaGermanyGmbH & Co.
OHG befinden.

Die Tel&fonicaGermanyGmbH & Co. OHG nahmzum beantragteno. g. VorhabenmitSchrei-
ben vom 16. Juni 2021 Stellung.Die Prüfungergab,dass dem o. g. geplantenVorhabenkeine
Belangeentgegenstehen,dem ohne Nebenbestimmungenzugestimmtwird.

E.6.5 Brand-,KatastrophenschutzundRettungswesen

Aus Sicht des Amtes für Brand-, Katastrophenschutzund Rettungswesendes Landkreises
MeißenbestehenkeineBedenkenzum beantragtenVorhaben,dem ohne Nebenbestimmungen
zugestimmtwird,

E.6.6 AmtfürForstundKreisentwicklung

Aus Sicht des AmtesfürForst und Kreisentwicklungdes LandkreisesMeißenbestehenkeine
Bedenkenzum beantragtenVorhaben,dem ohne Nebenbestimmungenzugestimmtwird.

E.6.7 GemeindeNünchritz  
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E.6.8 GemeindeRöderaue

Die GemeindeverwaltungRöderaue als erfüllendeGemeinde der Verwaltungsgemeinschaft
Röderaue-Wülknitzwurdean diesemGenehmigungsverfahrenbeteiligtund um abschließende
Stellungnahmemit Schreiben vom 25. Mai 2021 gebeten. Weder die Gemeinde Röderaue
noch die GemeindeWülknitzäußertesich zum vorliegendenAntrag,so dass davonausgegan-
gen wird,dass diese sich nichtäußernwollen,8 11 der9. BImSchV.

F. Hinweise

F.1 Immissionsschutz

F.1.1

Jede Änderungder WindkraftanlageWEA 19 („Z906“), die Auswirkungenaufdie Schutzgü-
terhaben kann,bedarfeinerAnzeigenach 8 15 BImSchG bzw. einerGenehmigungnach
8 16 BImSchG. Dazu gehörtauch der AustauschschallrelevanterHauptkomponentender
Windkraftanlage(Generator,Rotorblätter)durchKomponentenanderenTyps oderHerstellers.
Auch derEinbau einerRotorblattheizunggehörthierzu.

F.1.2

Gemäß 8 15 BImSchG ist die Änderungder Lage, der Beschaffenheitoderdes Betriebesder
Anlage der zuständigenBehördemindestenseinenMonat,bevormitderÄnderungbegon-
nen werdensoll, schriftlichanzuzeigen,wenn sich die Änderungauf in $ 1 BImSchG ge-
nannteSchutzgüterauswirkenkann. Die Behördehat zu prüfen,ob diese Änderungwesent-
lich ist. Gemäß 8 16 BImSchG bedarfdie wesentlicheÄnderungder Lage, der Beschaffenheit
oderdes BetriebeseinergenehmigungsbedürftigenAnlageder Genehmigungnach dem BIm-
SchG. Die Genehmigungist auch erforderlich,wennaufgrundandererbehördlicherEntschei-
dungen (Genehmigungen,Erlaubnisse,Bewilligungen,Befreiungenusw.) wesentlicheÄnde-
rungender Lage, der Beschaffenheitoderdes Betriebesderdurchdiesen Bescheidgenehmig-
tenAnlagenotwendigwerden.

F.1.3

Die Genehmigungergehtunbeschadetder behördlichenEntscheidung,die nach 8 13 BIm-
SchG nichtvon derGenehmigungeingeschlossenwird.Für die Errichtungund den Betriebder
Anlage sind ggf. noch weiterenichtvon dieserGenehmigungumfassteZulassungenerforder-
lich. In diesem Fall kannvon dererteiltenimmissionsschutzrechtlichenGenehmigungerstmit
dem Vorliegendieser weiterenZulassungen rechtmäßigGebrauch gemachtwerden. Diese
sind in den hierfürerforderlichengesondertenVerfahrenzu beantragen.

F.1.4

Wird beabsichtigt,den Betriebder Anlage einzustellen,so hat der Betreiberdies gemäß
8 15 Absatz 3 BImSchG unterAngabe des Zeitpunktesder Einstellungdem LandratsamtMei-
Ben unterBeifügungvon Unterlagen,die die vorgesehenenMaßnahmenzur Erfüllungdersich
aus 8 5 Absatz3 BImSchG ergebenenPflichtenbeschreiben,unverzüglichanzuzeigen.

F.1.5

Die Genehmigungerlischtgemäß8 18 Absatz 1 BImSchG, wenn

a) innerhalbder im GenehmigungsbescheidgesetztenFrist nichtmitdem BetriebderAn-
lage begonnenoder

   

b) die Anlage währendeines Zeitraumesvon mehrals drei Jahren nichtmehrb
wurde.
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Die Genehmigungerlischtferner,soweitdas Genehmigungserfordernisaufgehobenwird(8 18
Absatz 2 BImSchG). Die GenehmigungsbehördekannaufAntragdie Fristenzu a) und b) aus
wichtigemGrund verlängern,wenn hierdurchder Zweck des Gesetzes nichtgefährdetwird
(8 18 Absatz 3 BImSchG). Ein diesbezüglicherAntragsollterechtzeitig,mithinzwei Monate
vorAblaufderFristgestelltwerden.

F.1.6

Unterder InbetriebnahmeeinerWindkraftanlagewirdder Momentgesehen,an dem sie Emis-
sionen verursacht,d. h. die Rotorblättersich schnellerals im Trudelbetriebbewegen,unab-
hängigvon derEinspeisungin das öffentlicheStromnetz.

F.1.7

Das vorgelegteGutachtenzur Standorteignungvom 29. Mai 2020 (Ref.-Nr. F2E-2020-TGF-
032, Rev. 4.A, Fluid & Energy EngineeringGmbH & Co. KG) kommtzum Ergebnis,dass fürdie
beantragteWindkraftanlageWEA 19 (V136-4,2MW, „Z906“) die Standorteignungim Windvor-
ranggebietStreumenmitEinschränkungnachgewiesenist.
Gegenstand der Einschränkungist die Zertifizierungder für das Gutachtenverwendeten
Vestas Site Check Software,welche den beantragtenWindkraftanlagentyp„Vestas V136-
4,2MW“ nichtbeinhaltet.

F.1.8

Verstößegegen die BestimmungendieserGenehmigungkönnenbei VorliegenderVorausset-
zungendes 8 62 BImSchG miteinerGeldbußevon bis zu 50.000 EUR geahndetwerden.

F.2 Bauordnungsrecht

F.2.1

Die Typenprüfungund das Baugrundgutachtensind rechtzeitigvor Baubeginn einzu-
reichen. Die Beauftragungdes Prüfingenieurserfolgtdanach unverzüglichgemäß 8 15 Ab-
satz 1 DVOSächsBO durchdie Genehmigungsbehörde.

F.2.2

Der Beginnder Bauarbeitengemäß8 72 Absatz 8 SächsBO und die Benennungdes Bauleiters
gemäß8 53 Absatz 1 SächsBO sind derBauaufsichtsbehördemindestenseineWochevorher
anzuzeigen.

F.2.3

Bei derBauausführungsind folgendeVorschriftenbesonderszu beachten:
- 83 SächsBO AllgemeineAnforderungen
- 811 SächsBO Baustelle
- 817-25 SächsBO Bauprodukte/Bauarten
- 852 -56 SächsBO Pflichtenderam Bau Beteiligten

F.2.4

Der Bauherrhatgemäß8 82 Absatz2 SächsBO die beabsichtigteAufnahmederNutzungmin-
destenszwei Wochenvorheranzuzeigenund dazu einen Einmessplander fertiggestell-
ten Vorhabenvorzulegen,der von einemöffentlichbestelltenVermessungsingenieur(ÖbVI)
gefertigtist und mindestensfolgendeAngabenenthält:

- Mittelpunktkoordinatendes Anlagenstandortes
- HöhenlageOberkanteGeländedes StandortesüberNN

- AbstandsflächenumkreismitRadiusangabe
- Flurstücksgrenzenund -nummernvon Anlagenstandortund Nachbargrundstück

  

 



Az. 106.11-5679/2020-76739/2021 Seite 64 von 69
 

- Angabenzum ÖbVI und dessen Unterschrift.

F.3 Denkmalschutz

F.3.1

Der Bauherrwirdim Rahmendes Zumutbarenan den Kosteneventuellerforderlicherarchäo-
logischerGrabungenbeteiligt(8 14 Absatz3 SächsDSchG).

F.3.2

Der zeitlicheund finanzielleRahmen der archäologischenAusgrabungsowie das Vorgehen
werdenin einerzwischenBauherrnund LandesamtfürArchäologieabzuschließendenVerein-
barungverbindlichfestgehalten.

F.3.3

Zum AbschlusseinerVereinbarungnach Punkt2. ist die VorlagebeurteilungsfähigerUnterla-
gen überbereitserfolgteBodeneingriffevon Vorteil.

F.4 Arbeitsschutz

F.4.1

Soweitdie Dauerder Beschäftigungmehrals 30 Tage und mehrals 20 Beschäftigtegleichzei-
tig tätigwerden(bzw. der UmfangderArbeitenmehrals 500 Personentageüberschreitet),ist
die Einrichtungder Baustelleder zuständigenBehörde(hier: LandesdirektionSachsen, Abtei-
lung Arbeitsschutz,DienststelleDresden)als Vorankündigungzu übermitteln.Die Vorankün-
digung ist sichtbaraufder Baustelleauszuhängenund bei erheblichenÄnderungenanzupas-
sen.

F.4.2

Für eine Baustelle,auf der BeschäftigtemehrererArbeitgebertätigwerden,sind ein oder
mehreregeeigneteKoordinatorenzu bestellen,die die Aufgaben nach 8 3 Absatz 2 und 3
BaustellV*°wahrzunehmenhaben.

F.4.3

Für die aufder BaustelleBeschäftigtenmüssengeeigneteBaustelleneinrichtungenzur Verfü-
gung gestelltwerden,die zu ihrerBemessung,Einrichtungund Ausstattungden Anforderun-
gen des aktuellenArbeitsstättenrechtsentsprechen.

F.4.4

Bei Erdbauarbeitenfürdie Fundamente,aus denen sich im besonderenMaße Gefährdungen
fürBeschäftigteergeben können,sind geeigneteSicherheitsvorkehrungenzu treffen.Insbe-
sonderemüssen die Arbeitenvon weisungsbefugtenPersonen beaufsichtigtwerden.Mit Si-
cherheitsaufgabenbetrautePersonendürfenwährenddes Sicherungseinsatzeskeineanderen
Tätigkeitenausüben.

F.4.5

Es wird empfohlendie GPS-Daten der WEA 19 („Z906“) den örtlichenRettungsstellenzu
übermitteln.
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F.4.6

Über die gesetzlichvorgeschriebenenPrüfungender Arbeitsmittelhinaus (z. B. Haupt- und
ZwischenprüfungBefahranlage,wiederkehrendePrüfungenDruckbehälter)sind die Herstel-
lerangabenzu ggf. zusätzlichenPrüfungenzu beachten.

F.5 Luftverkehr
Änderungenzum Standortund/odereine Vergrößerungder Bauwerkshöheder o. g. Wind-
energieanlagesind erneutbei der LandesdirektionSachsen, Luftfahrtbehörde,zur Zustim-
mungzu beantragen.VerringerungenderBauwerkshöhesind mitzuteilen.

F.6 Abfall,Altlasten,Bodenschutz

Werden schädlicheBodenveränderungenoder Altlastenbekanntoder verursacht,sind diese
gemäß 8 10 Absatz 2 SächsABG*! unverzüglichdem LandratsamtMeißen, Kreisumweltamt,
mitzuteilen.
Insbesonderebei Berührungoder Anschnittvon Kontaminationsherden(z. B. verdeckteDe-
ponien, AblagerungenunbekannterStoffe, Mineralöllinsen,Verkippungenvon Chemikalien
u. a.) im Zuge von Erd- odersonstigenBauarbeitensind Sofortmaßnahmenzu ergreifen,die
eineGefährdungund/oderKontaminationsverschleppungausschließen.

F.7 Kreisvermessungsamt

F.7.1

Entsprechend8 27 SächsVermKatG“? sind Grenz- und Vermessungsmarkenbesondersge-
schützt. Insbesonderestelltes eine Ordnungswidrigkeitdar, unbefugtVermessungs- oder
Grenzmarkeneinzubringen,zu verändern,unkenntlichzu machen oder zu entfernen.Eine
Ordnungswidrigkeitoder der Versuch einer Ordnungswidrigkeitkönnenmit einer Geldbuße
geahndetwerden.

F.7.2

Vermessungsmarkenkennzeichnendie Raumbezugsfestpunkte(RBP), Höhenfestpunkte(HP),
Schwerefestpunkte(SP) sowie Aufnahmepunkte(AP). Auskunftüber RBP, HP und SP im be-
treffendenGebiet erteiltder StaatsbetriebGeobasisinformationund VermessungSachsen,
Olbrichtplatz3, 01099 Dresden. AuskunftüberAP erteiltdas LandratsamtMeißen,Kreisver-
messungsamt,Remonteplatz7, 01558 Großenhain.

Seit dem 30. Juni 2017 giltdas DHHN 2016 als amtlicherHöhenbezug.WeitereInformationen
sind abrufbarunterwww.landesvermessung.sachsen.de.

F.7.3

Aus Gründender Sicherheitdes Grundeigentumsund unterBeachtungder Planungssicherheit
solltenbei derUmsetzungderPlanunggefährdeteGrenzmarkendurcheinenöffentlichbestell-
tenVermessungsingenieurgesichertwerden.

F.7.4

Im PlanungsgebietwerdenderzeitkeineVerfahrennach dem FlurbG*?oderdem 8. Abschnitt
des LwAnpG**durchgeführt.

F.7.5

Im Oktober2017 beschloss der IT-Planungsratfür die Bauleitplanungdie verbindli
wendungdes DatenaustauschformatesXPLanung (aktuelleVersion XPlanGML 5.1.2)
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nen verlustfreienDatenaustauschzwischen den verschiedenenPlanungsebenenzu gewähr-
leisten.Dementsprechendistdie Planungzu beauftragenund auszuführen.

F.8 DeutscheBahnAG, DB Immobilien

F.8.1

Durchden Eisenbahnbetriebund die Erhaltungder BahnanlagenentstehenEmissionen(insbe-
sondereLuft-und Körperschall,Abgase, Funkenflug,Abriebez.B. durchBremsstäube,elektri-
sche Beeinflussungendurch magnetischeFelder etc.), die zu Immissionenan benachbarter
Bebauungführenkönnen.

F.8.2

Das Gleis 42 des BF Rohrwerkbefindetsich im Betriebder DeutschenBahn. Das dortige
Stellwerksgebäudeist dauerhaftbesetzt. Daher sind hier die gesetzlichenVorschriftendes
Arbeitsschutzesbezüglich der Erhöhung der Geräuschbelastungund des entstehenden
Schlagschattenseinzuhalten.
F.8.3

Jegliche Schlagschattenwirkungender rotierendenFlügel auf den Bedienraumdes Stellwerks
Bi des BF Rohrwerkmüssenausgeschlossenwerden.

F.8.4

Der Bau sowieder Betrieb(inklusiveder Unterhaltung)derWindkraftanlageWEA 19 („Z906“)
sind so auszuführen,dass es zu keinemZeitpunktzu negativenEinflüssengegenüberdem
Eisenbahnverkehrkommt.

Kostenentscheidung

Die Kostenentscheidungberuhtaufden 88 1 ff. SächsVwKG“°, Die Kostenfestsetzungberuht
aufder9. SächsKVZ* i. V. m. $ 3 Absatz 1 des 10. SächsKVZ*.

Die Gebührenermittlungfür die hier beantragteimmissionsschutzrechtlicheGenehmigung
erfolgteauf Grundlageder Ifd. Nummer17 (Baurecht),Tarifstelle4.1.1 und 6.3.1 sowie der
Ifd. 55 (Immissionsschutz),Tarifstelle1.1.5 i. V. m. Tarifstelle1.19.2, Anmerkung6 d) der
9. SächsKVZ i. V. m. derVwV Kostenfestlegung2020.

Der Entscheidungliegen fürdie beantragteWindkraftanlageWEA 19 („Z906“) Herstellungs-
kostenin Höhe von 2.809.768,50 EUR und Rohbaukostenin Höhe von 1.679.506,50 EUR zu-
grunde.

1. GebührenKreisumwelt,UntereImmissionsschutzbehörde

Die Gebührfür die Erteilungdieser immissionsschutzrechtlichenGenehmigungerrechnet
sich nach den Errichtungskostender Anlage in gestaffelterArtund Weise. Im vorliegenden
Fall werdendie HerstellungskostenzurGebührenermittlungin Höhe von 2.809.768,50 EUR
herangezogen,wonachnach Ifd. Nr. 55, Tarifstelle1.1.5 grundsätzlich8.565,00EUR bei
Errichtungskostenüber2.556.000,00 EUR zu erhebensind.

Hinzukommendabei0,05 % der2.556.000,00 EUR übersteigendenErrichtungskosten:
> 2.809.768,50 EUR - 2.556.000,00 EUR = 253.768,50 EUR

+ 253.768,50 EUR 4 0,05 %

Hinzukommteine Erhöhungder zu erhebendenGebührgemäßTarifstelle1.19.2,/Ah
kung 6 d. Danach erhöhtsich die Gebührfürdie ErteilungeinerGenehmigungin den P
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len, in deneneine Umweltverträglichkeitsprüfungdurchgeführtwurde.Diese Erhöhungum-
fassteinenGebührenrahmenvon 500,00 bis 10.000,00 EUR.

ErhöhunggemäßTarifstelle1.19.2, Anmerkung6 d) 500,00 EUR

GesamtsummeKreisumweltamt: 9.191,88 EUR

2. Gebi reisbauamt,UntereBauaufsich de

Die Gebührfürdie Erteilungder Baugenehmigungerrechnetsich aus der Rohbausumme,
wonachje angefangene1.000,00 EUR 8,50 EUR zu erhebensind:

RohbausummelautBauantrag:1.679.506,50 EUR

> 1.680.000,00 EUR ä 8,50 EUR je 1.000,00 EUR (1.680 x 8,50 EUR) 14.280,00 EUR

GesamtsummeKreisbauamt: 14.280,00 EUR

3. Auslagen

Die Auslagensind im ZusammenhangmitderAmtshandlungentstanden.Die Erhebungder
Auslagenberuhtauf8 13 Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 SächsVwKG und umfasstdie Kostenfürdie
Zustellungdieses Bescheidesin Höhe von 3,72 EUR.

GesamtsummeAuslagen: 3,72 EUR

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalbeines Monats nach seiner Zustellungschriftlich,in
elektronischerForm nach 8 3 a Absatz2 VwVfG oderzur Niederschriftbeim LandratsamtMei-
ßen, Brauhausstraße21, 01662 Meißen,Widersprucherhobenwerden.

Wird der Widerspruchin elektronischerForm eingelegt,so ist dieser durch De-Mail in der
Sendevariante„mitbestätigtersichererAnmeldung“nach $ 5 Absatz 5 De-Mail-Gesetz“®an
die E-Mail-Adressepost@kreis-meissen.de-mail.dezu richten.Nähere Hinweisesind auf der
Internetseitehttp://www.kreis-meissen.org/15865.htmlzu finden. Die Erhebungdes Wider-
spruchesdurcheinfacheE-Mail wahrtdaherdie Form nicht.

er
öhsson
mtsleiter

Anlagen

 

 

! Gesetz zum SchutzvorschädlichenUmwelteinwirkungendurchLuftverunreinigungen,Geräusche,Erschütte-
rungenund ähnlicheVorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz- BImSchG) in der Fassung der Bekannt-
machungvom17. Mai 2013 (BGBl. IS. 1274; 2021 IS. 123), in derjeweilsgeltendenFassung

?2 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachungvom
18. März 2021 (BGBl. IS. 540), in derjeweilsgeltendenFassung

? Vierte Verordnungzur Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes(Verordnungüber genehmi-
gungsbedürftigeAnlagen- 4. BImSchV) vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440), in derjeweilsgeltendenFas-
sung
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11

12

13

14

15

16

17

16

19

20

21

22

23

24

25

26

27

26

Sechste AllgemeineVerwaltungsvorschriftzum BImSchG (TechnischeAnleitungzum Schutz gegen Lärm -TA Lärm)vom26. August1998 (GMBi. S. 503), in derjeweilsgeltendenFassung

Baugesetzbuchin derFassung derBekanntmachungvom3. November2017 (BGBl. IS. 3634), in derje-
weilsgeltendenFassung

BürgerlichesGesetzbuch (BGB) vom 2. Januar 2002 (BGBl. 1 S. 42, 2909; 2003 I S. 738), in der jeweils
geltendenFassung

Sächsische Bauordnung(SächsBO) vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), in derjeweiliggeltendenFas-
sung

Verordnungdes SächsischenStaatsministeriumsdes Innernzur DurchführungderSächsischen Bauordnung
(Durchführungsverordnungzur SächsBO) vom 2. September2004 (SächsGVBl. Nr. 12 S. 427), in der je-
weilsgeltendenFassung

NeunteVerordnungzum Produktsicherheitsgesetz(Maschinenverordnung- 9. ProdSV) vom 12. Mai 1993
(BGBl. I S. 704), zuletztgeändertdurchGesetz vom 8. November2011 (BGBl. I S. 2178), in der jeweils
geltendenFassung

DGUV Regel 101-005 - HochziehbarePersonenaufnahmemittel

DGUV Regel 101-005 - Windenergieanlagen

Ausführungsgesetzzum Bundes-Immissionsschutzgesetzund zum Benzinbleigesetz(AGImSchG) 4. Ju-
li 1994 (SächsGVBi. S. 1281), in derjeweilsgeltendenFassung

Verordnungdes Sächsischen StaatsministeriumsfürUmweltund LandwirtschaftüberZuständigkeitenzur
Ausführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes,Benzinbleigesetzesund deraufgrunddieserGesetze er-
gangenenVerordnungen(Sächsische Immissionsschutz-Zuständigkeitsverordnung- SächsImSchZuVO)vom
26. Juni 2008 (SächsGVBli. S. 444), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens-und des Verwaltungszustellungsrechtsfürden Freistaat
Sachsen (SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010 (SächsGVBi. S. 142), in derjeweilsgeltendenFassung

Verwaltungsverfahrensgesetzin derFassung derBekanntmachungvom23. Januar2003 (BGBl. IS. 102), in
derjeweilsgeltendenFassung

NeunteVerordnungzur Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes(Verordnungüberdas Geneh-
migungsverfahren- 9. BImSchV) vom 29. Mai 1992 (BGBl. IS. 1001), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfungim Freistaat Sachsen vom 25. Juni 2019 (SächsGVBi.
S. 525), in derjeweilsgeltendenFassung

Raumordnungsgesetzvom22. Dezember2008 (BGBl. IS. 2986), in derjeweilsgeltendenFassung

Baunutzungsverordnungin derFassung der Bekanntmachungvom21. November2017 (BGBl. IS. 3786), in
derjeweilsgeltendenFassung

Verwaltungsgerichtsordnungin der Fassung der Bekanntmachungvom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), in
derjeweilsgeltendenFassung

Verwaltungsverfahrensgesetzin derFassung derBekanntmachungvom23. Januar2003 (BGBl. IS. 102), in
derjeweilsgeltendenFassung

Luftverkehrsgesetzvom 10. Mai 2007 (BGBl. I S. 698), in derjeweilsgeltendenFassung

Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnungvom 19. Juni 1964 (BGBl. IS. 370), in derjeweilsgeltendenFassung

Luftverkehrs-Ordnungvom29. Oktober2015 (BGBl. 1S. 1894), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz überNaturschutzund Landschaftspflege(Bundesnaturschutzgesetz- BNatSchG) vom 29. Juli 2009
(BGBl. IS. 2542), in derjeweilsgeltendenFassung

Sächsisches Gesetz über Naturschutz und Ländschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz-SächsNatSchG)vom6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungenund zur Sanierung von Altlasten(
Bodenschutzgesetz- BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), in derjeweilsgeltendenFas

jeweilsgeltendenFassung
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32

33

34

35

37

38

40

4

42

43

45

47

Verordnungüber Anlagen zum Umgang mit wassergefährdendenStoffen vom 18. April 2017 (BGBl. I
S. 905), in derjeweilsgeltendenFassung

Arbeitsstätten-Regeln(ASR A 1.3, ASR A 2.2, ASR A 3.4)

Verordnungüber Arbeitsstätten(Arbeitsstättenverordnung- ArbStättV)in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 12. August2004 (BGBl. I S. 2179), zuletztgeändertdurchVerordnungvom 18. Oktober2017
(BGBl. 1S. 3584), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz überdie Durchführungvon Maßnahmendes Arbeitsschutzeszur Verbesserungder Sicherheitund
des Gesundheitsschutzesder Beschäftigtenb der Arbeit (Arbeitsschutzgesetz- ArbSchG) vom 7. Au-
gust 1996 (BGBl. IS. 1246), zuletztgeändertdurchVerordnungvom31. August2015 (BGBl. IS. 1474), in
derjeweilsgeltendenFassung

Arbeitsstätten-Regeln(ASR 2.1)

Richtlinie2006/42/EG des EuropäischenParlamentsund des Rates vom 17. Mai 2006 überMaschinenund
zurÄnderungderRichtlinie95/167EG

Verordnung(EU) 2016/425des EuropäischenParlamentsunddes Rates vom9. März 2016

VerordnungüberSicherheitund Gesundheitsschutzbei derVerwendungvon Arbeitsmitteln(Betriebssicher-
heitsverordnung)vom 3. Februar2015 (BGBl. IS. 49), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz über die Bereitstellungvon Produktenauf dem Markt(Produktsicherheitsgesetz)vom 8. Novem-
ber2011 (BGBl. 1S. 2178), in derjeweilsgeltendenFassung

AllgemeinesEisenbahngesetzvom 27. Dezember1993 (BGBl. 1 S. 2378, 2396; 1994 I S. 2439), in derje-
weilsgeltendenFassung

EisenbahnspezifischeTechnischeBaubestimmungen,Ausgabe2021/1 vom 1. Januar2021
(https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Infrastruktur/AllgemeineVorschriften/EiTB/21_EITB_
2021_1.pdf;jsessionid=5A339F623A600D272208822AC8B32381.live21321?__blob=publicationFile&v=9)

Verordnungüber Sicherheitund Gesundheitsschutzauf Baustellen(Baustellenverordnung)vom 10. Ju-
ni 1998 (BGBl. IS. 1283), in derjeweilsgeltendenFassung

SächsischesAbfallwirtschafts-und Bodenschutzgesetz(SächsABG) vom 31. Mai 1999 (SächsGVBl. S. 261),
in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz überdas amtlicheVermessungswesenund das Liegenschaftskatasterim FreistaatSachsen (Sächsi-
sches Vermessungs-und Katastergesetz)vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), in der jeweils
geltendenFassung

Flurbereinigungsgesetzvom 16. März 1976 (BGBl. IS. 546), in derjeweilsgeltendenFassung

Gesetz überdie strukturelleAnpassungder Landwirtschaftan die sozialeundökologischeMarktwirtschaftin
der DeutschenDemokratischenRepublik(Landwirtschaftsanpassungsgesetz)vom 29. Juni 1990 (GBl. DDR
1990 IS. 642), in derjeweilsgeltendenFassung

Verwaltungskostengesetzdes FreistaatesSachsen vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245), in der jeweils
geltendenFassung

NeunteVerordnungdes Sächsischen Staatsministeriumsder Finanzen über die Bestimmungder Verwal-
tungsgebührenund Auslagen (NeuntesSächsisches Kostenverzeichnis)vom 21. September2011 (Sächs-
GVBI. Nr. 11 S. 410), in derjeweilsgeltendenFassung

Zehnte Verordnungdes Sächsischen Staatsministeriumsder Finanzen überdie Bestimmungder Verwal-
tungsgebührenund Auslagen (Zehntes Sächsisches Kostenverzeichnis- 10. SächsKVZ) vom 16. August
2021, in derjeweilsgeltendenFassung

De-Mail-Gesetzvom28. April2011 (BGBl. 1S. 666), in derjeweilsgeltendenFassung

 




